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Reichs/inanzminister vor dem '
Reichstag :

Dietrich lehnt neue Steuern ab.
Die Aalen für die PanzerMse bewillig! / Eine sozialdemokratische Erklärung.

Der Mitztrauensantrag gegen Groener abgelehnt.
. . v . Berlin . 20. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Nuing .) Im Reichstag gab es am Freitag wiederum eine kl« ine

^ ^ ' rajchnng . Die Sitzung war in der Hauptsache dem Marine -
j

a* vorbehalten . Am Abend zuvor hatte auch schon der Berichteistat -
^ gesprochen. Freitag vorm .tiag sprach der Kommunist Stöcker

^ . diesem Etatsabschnitt . Damit war aber schon die Rednerliste er -
^ °pft . Es hatte sick niemand mehr zum Wort gemeldet . Offenbar

Jf 3 zweierlei Gründen . Einmal war das politische Interesse am
^ arinehaushalt geschwunden , nachdem die Sozialdemokraten schonv . « kennen gegeben Hutten , das! sie sich bei der Abstimmung der
jv

" Mme enthalten würden , zum anderen war wohl zwischen allen
^ kaktionen des Hauses die stillschweigende Vereinbarung getroffen. über den Marinehaushait hinweg zur Tagesordnung ülvr -
^ ^ hen und allgemein keii . erlei weitere Debatten zu entfesseln , um
£ . ? * die Situation der Sozialdemokraten zu erschweren und ihr'"eichzeiti.g den Rückzug noch in anderen Streitfragen zu erleichtern ,
jn,* er Finanzminister halte mit «einer so raschen Erledigung desH ' etats . zu dem die Abstimmungen noch nicht vorgenommenSS*oen, nicht gerechnet . Er sollte im AnMuß daran den Etat seine »
, , 5Meriums in zweiter Beratung vorleben , war aber noch nicht
. '^ ' °nen . fodaß sich das Haus um eine Viertelstunde vertagte . Zn -^chen traf der

Aeichssinanzm nisler Dietrich
der aber nur ganz kurz zu den Angelegenheiten seines Mini -

sprach und vor allem die eingeleiteten und durchgeführt «
»Mniahnahmen herausarbeitete und weiter die Slaatstreue seiner^wten hervorhob . ,
ß Er wies zunächst darauf hin , daß die Ausgaben des Finainmini -
z »̂ ums im Vergleich zum Zahre 1S30 insge

'amt um 50 Mill onen
zurückgegangen sind , so daß 10 v. H. der Ausgaben abgefetzt

dj °n Die Beamtenschaft des Reichsfinanzmmisteriums werde
AU Unrecht angegriffen . Wenn auch da und dort Mig ^ r ffe

^ I?? ^ t ^ en sein mögen , so> hat doch das Eros der Beamten seine
h- 'chi und Schuldigkeit un ' er schwersten Verhältnissen getan und
*e| nt>ch weiter tun . Roch schonender als bisher können wir
&>« " äiehüng von Steuern nicht voraehen . wenn nicht
1,, !^ Gemeinheit geschädigt

'
werden ^ ll . Ich ach . e die Meinung »-

meiner Beamten , aber andererseits darf der Bewmte , der der
L ^ it den Treueid geschworen hat sich politisch nicht in einer
ftötp ^ ä ^ gen , die darauf hinausläuft , die Staatsautorität zu zer-
ückĴ -

^ Es geht nicht an , daß Steuer - und Zollbeamte , die die staat -
e Steuern einzutreiben haben , gleichzeitig gegen die OrganeW ? 1Wales vorgehen . Solch ? Fälle find aber vereinzelt . lWider -

bej den Sozialdemokraten . )
^ i ^ '""sichtlich der Anträg >> auf neue Steuern und auf
"«Nd i n alte Steuern muß ich mich unbediMt ableh -
dir ^

^ ^ lten . Wir köinsn nicht auf irgend etwas verzichten , was
»«» . Wenwärtig haben , wenn wir nicht in die Gefahr kommen sollen ,de»z 5 !?u«rn zu schaffen, was im gegenwärtigen Augenblick bcfon -

»ft -^ üch erscheint . Im AugenbUck können wir auch nicht auf
®% i!» eingehen , die zur Um '

apfteuer und zur Harozinsstenerworden stnd. Die vom Steuerausschutz erhobenen Forde »

rungen nach Erhöhung der Einkommen - und Tantiemensteuer mutzich als unannehmbar bezeichnen .
DerEingang an Ste .uern und Zöllen ist leider viel

schlechter gewesen , als wir m Dezember schätzen kennten . Wir sindüber die Schwierigkeiten des Winters hinweggekommen , vnd ich kannheute auch sagen , daß wir ohne Schwierigkeit über denersten Apr - l hinwegkommen werden . Wir befinden uns in der
Wirtschaftskrise heute im Tal und wissen noch nicht , wann die Liniewieder nach oben gehen wird . Die Regierung wird versuchen , durchweitere Einsparungen über die schwierige Lage hinwegzukommen .Die Finan ^ ebatte blieb aber schon in ihren Ansängen stecken ,weil die Abstimmungen über den Heeres - und
Marinehaushalt eingeschaltet wurden .

Abgeordneter Wels sSoz .) erklärte , datz sich die fozialdemokra -tische Fraktion bei dieser Frage der Abstimmung enthalten wird .(Erotzer Lärm bei den Kommunisten .) Das Panzerschiff A sei voneiner parlamentarischen Mehrheit gegen die Sozialdemokraten be-schlössen worden . Die Sozialdemokratie sei auch gegen das Panzer -
schiff B, man erwarte von der Ablehnung der Bauvorhaben denSturz der Regierung und die Berufung einer faszistischen Regierung .Dadurch gestalte sich die Abstimmung über die Schiffsbauten zu einerhochpolitischen Angelegenheit . (Lärmende Zurufe bei den Kommu -nisten .) Die Sozialdemokratie wolle aber die Staatsgewalt nichtden faszistischen und terroristischen Feinden der Demokratie aus -liefern . (Lärm und Lachen bei den Kommunisten .) Die Ablehnungdurch die Sozialdemokratie würde nur die triumphierende Rückkehrder Faszisten in den Reichstag bedeuten . (Stürmischer Beifall beiden Sozialdemokraten — lärmende Kundgebungen bei den Kommu -
nisten . ) Die Arbeit der Sozialdemokratie sei aber auf die Ver -
Hinderung des Faszismus gerichtet , sie werde sich deshalb der Stimme
enthalten . (Pfui -Rufe bei den Kommunisten — Händeklatschen beiden Sozialdemokraten .) Der Redner schloß unter großem Tumult .Es folgte dann die namentliche Abstimmung über den
kommunistischen Mißtrauensantrag gegen den
Reichswehrmini st er Groener . Der kommunistische Abgeordnete Ulbricht , der wiederholt „Ihr Hundsfötter " rief , wurdedabei aus dem Saale gewiesen . Der Mitztrauensantrag wurde mit235 gegen t>2 Stimmen abgelehnt .

Der kommunistische Antrag auf Streichung des Vau -
planes der Ersatzkriegsschiffe der Reichsmarino für die
Zeit bis IRK wurde mit 290 gegen 62 Stimmen der Kommunisten
abgelehnt . Der vierte Teilbetrag für das Panzerschiffs wurdein namentlicher Abstimmung mit 181 Stimmen gegen 71 Stimmenbei 108 S . immenthaltt ' ngen bewilligt . Die Sozialdemokraten ent -
hielten sich dabei in ihrer Mehrheit der Stimme . Rur einige Sozial -
demokraten , u . a . der Abg . S t r ö b e l, stimmten mit d: n Kommu¬
nisten gegen die Forderungen . Die Abstimmung über die erste Rate
für den Panzerkreuzer B war nach den Erklärungen der
Sozialdemokraten nicht zweifelhaft . Trotzdem iah man dem Ergeb -
nis mit ein - r gewissen Spannung entgegen . Die Rate wurde mit183 gegen 72 Stimmen bei 107 Enthauungen genehmigt . Dagegen
stimmten mit den Kommunisten wieder einige Sozialdemokraten .

Auszug der Nationalsozialisten
ans dem Sanshallsausschuh des thüringer Landlages.

® elmat . 20. März . Der Streit zwischen der Deutschen I Schreiben teilte öie Fraktion dem Vorsitzenden des Staats -unö 6en Nationalsozialisten hat sich am Donnerstag I Ministeriums . Minister Baum . mit . daß die Rationalsozialisten°^ ->ljst . verschärft . Am Nachmittag gaben die National - / nach wie vor gewillt seien , den Haushalt , so wie er vom Kabinett
i Reifet JLm Haushaltsausschutz eine Erklärung ab . in der ' verabschiedet wurde , vorbehaltlich der noch im interfraktionellen
»! V r at^ m die Abgeordneten der Deutschen Volkspartei Ausschuß zu treffenden Vereinbarungen zuzustimmen Ihre Zu-JuÄnn . ** Tagen im Haushaltsaus chuß enlge » en den Ab - j fnmmung komme aber nur in Frage , wenn ihnen die Sicherheit, im interfraktionellen Ausschuß mit den Oppositions - gegeben werde , daß die Regierungsparteien geschlossen vor undlü » ™ oen der Kulturpolitik gegen die Regierung ge- ! „ ach den Haushaltsberatungen jeden Mißtrauensantrag gegen° klen bet der Kritik der Linksparteien an dem j,aS Gesamtkabinett oder gegen einzelne seiner Mitglieder , so -? lxjs,,s

° ungs - und Innenminister Dr . Frick auf » ie Seite der ^ as Kabinett bestehe , ablehnten und daß einer beabsichtig -mt Oppositionsparteien geschlagen hätten , sei eine wei - ten Zustimmung zu einem Mitztrauensantrag durch eine Regie -ENw . ^ ei * im Haushaltsausschuß den nationalsozialistischen rungspartei der Rücktritt des Gesamtkabinetts vorauszugehen!i o« h unmöglich gemacht . Die Nationalsozialiften wür - habe .HauShaltsberatungen nicht mehr teilnehmen und be-
I ? r bie Verabschiedung im Landtage Anträge unter 57 Nationalsozialisten sösliieN0MMeNBerücksichtigung des Kultur , und Wohlfahrtshaus -

TU . Esse«, 20 . März . Das Polizeipräsidium Recklinghausen teiltmit : „Zn der Nacht zum Donnerstag , kurz nach Mitternacht fielenauf der Zechenkolonie „Nordstern " einige Schüsse. Eine Polizeistreifedie der Schußrichtung nachging , sah auf der Straße eine « roße An ^
zahl von Perjonen , die eine andere Gruppe Männer verfolgte . Voneinem der Verfolger wurden Hornsignale abgegeben . Nach Erscheinender Polizeistreife verschwanden die betreffenden Personen in benach -barte Häuser . Das inzwischen alarmierte Uebersallkommando nahmDurchsuchungen vor und fand in einer Wohnung lg und in eineranderen 41 Mann vor . Ferner fand man Zaunlatten . Pflastersteine .Gummischlauche , mehrere große Messer und armdicke Spazierstöcke .Von den Eummischläuchen waren einige mit Eisen beschlagen undeiner der Spazierstöcke war ebenfalls gefährlich , weil er mit dickemDraht umwickelt war . Inzwischen war von einem Werkinvaliden derPolizei angezeigt worden , daß er in der in Frage kommenden Nachtvon etwa 3—10 Mann mit dem Ruf : „Hände hoch!" überfallen wor -den war . « ämtliche 57 Personen , die Anhänger der NSDAP , sind,sind unter dem dringenden Verdacht des Landfriedensbruches vor -läufig festgenommen und mittels Kraftwagen dem Polizeiamt Buerzugeführt worden , wo ihre eingehende Vernehmung erfolgt . Die poli -

zeiliche Untersuchung ist im Gange ."

, Nachdem die Vvlkspartei die interfranktionellen Ab >' ch gebrochen habe , bestehe eine Bindung für die NSDAP ,wehr .
ti in . deutsche Bolkspartei gab eine Gegenerklärung
Ü» 53crfr ^ ' sagt wird , daß die nationalsozialistische Erklärung
»Ii üenheitsprodnkt sei , hervorgegangen aus dem Er -

Sten ^ gegenüber der lauten und rücksichtslosen , in fast
h ^ 'eut 'i n unberechtigten Kritik sich die Angegriffenen , nämlich
»p^ Wiche Volkspartei , zu einer Gegenwehr anschickten , bie der" chen Agitation der Nationalsozialisten wirksam ent -
b,

"fit t fi : J £ ie Volkspartei lasse sich nicht durch andere an >der
C ! toirt und Volk abhalten und verstehe es nicht , wie
*0. '■ demonstratives Streiken vaterländische Arbeit leistenf ' 5pi

' e
.Verantwortung für den Auszug überlasse die Volks -

is Nationalsozialisten allein .
^ baltsberatniigen Ausschusses werden trotz des

^
t. oer Nationalsozialisten in den nächsten Tagen fort -

^ .̂ ' " " atfoälöliften hielten am Donnerstag nach ihrem'fUtg rT dem Haushallsausschuß , tn Gegenwarr des Staats -
Frtck , eine Fraktionssitzung ab . In einem

Zwangsabschied von Prag .
Die Mahrheil unter der LSwenpranke .

Vo « unserem aus Prag ausgewiesenen Vertreter
Artur Kornhuber .

Die tschechoslowakischen Behörden haben sich zu der außergewöhn -lichen Eewaltmatznahme veranlaßt gesehen , mich nach langjährigerTätigkeit als Vertreter der reichsdeutschen Presse in Prag aufLebenszeit des Landes zu verweisen . Das noch aus dem altenOesterreich übernommene und genau sechzig Jahre alte sogenannteReichsschubgesetz von 1871 hat herhalten müssen , um meiner Aus -
Weisung die rechtliche Unterlage zu bieten ; und wenn ich mich anden vom Prager Polizeipräsidium nach einer etwas geheimnisvollenVorgeschichte ausgefertigten Ausweisungsbefehl halte , so mutzte ichdieses merkwürdige und mit vielfältigen Spannungen , erfüllteLand verlassen , weil ich angeblich die öffentliche Ruhe und Ord -
nung in der Tschechoslowakei gefährdet habe . Ich habe keinenGrund , den tschechoslowakischen Behörden wegen dieser autzerordent -
lichen Einschätzung meiner Person besonders böse oder gar etwa
rachsüchtig gegenüberzutreten . denn die , Herren in Prag müssen jaschließlich selbst wissen , was sie zu tun haben , was sie verantwortenkönnen und wer nach ihrer Meinung eine Gefahr für den Bestandder Tschechoslowakischen Republik darstellt .Man wird mir aber erlauben , zu sagen , warum ich als der
letzte deutsche Korrespondent reichsdeutscher Staatszugehörigkeit ,der auf dem exponierten Prager Posten arbeitete , eine solche Ge-
fahr für die Tschechoslowakei bedeutete , daß man gegen mich mit
der Landesverweisung vorging . Die Gefahr lag darin , daß ich
seit sechs Jahren Tag für Tag meine vornehmste Aufgabe in der
Verkündung einer Wahrheit gesehen habe , die nicht jene Wahr -
heit ist, wie ste von den Herren auf der Prager Burg mit dem
Mäntelchen der Demokratie behängt und mit der Marke „Mad«
In Czechoelovaquia " versehen durch einen großen Propagandaapparat
der Weltöffentlichkeit vorgesetzt wird . Es ist ja bekannt , daß
die Wahrheit heute ein recht vergewaltigter Begriff geworden ist
und daß es im Nachkriegseuropa me^r als einen Staat gibt , der
jeme Existenz vornehmlich dem Kampfe gegen die Wahrheit oder
ihrer Verdrehung verdankt . Da heißt es dann ganz einfach , das ,
was objektin nicht als wahr bezeichnet werden kann , zwangsweise
als wahr hinzustellen , indem man einerseits die Aufklärung ver ,
hindert , andererseits mit bewährten Methoden hinausposaunt , was
man als „Wahrheit " angesehen wissen will . Kein Staat hat die
relative Bedeutung der Wahrheit wohl so erkaynt und sich zvnutte
gemacht , wie gerade die Tschechoslowakei; denn sonst hätte die
tschechische Nation in ihr Wappenschild mi » t den ^überraschenden
Spruch . hineingenommen :. „ Die Wahrheit siegt " : Natürlich ist
diese Devise lediglich erfolgsethisch gemeint , natürlich meint man
auf dem Prager Htadschin mit dieser Wahrheit , der man so glühend
den Sieg wünscht , die tschechoslowakische Wahrheit . Sie soll siegen
im Zeichen des böhmischen Löwen , der dafür Sorge zu tragen hat ,
daß sie sich ja nicht anders dukumentiere , als wie sie der Mentali -
tat und den Bedürfnissen des tschechischen Volkes entspricht . Auf
die staatliche Entwicklung übertragen , soll das also heißen , daß die
Öffentlichkeit darüber hinweggetäuscht werden soll, daß das poli -
tische Regime in der Tschechoslowakei nicht auf der gerechten Be -
rücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse , sondern auf einer
Fiktion aufgebaut ist.

Wenn man sich heute vor Augen hält , was in den letzten Iah -
ren von tschechischer Seite alles geschehen ist, um die Fiktion , dieser
Staat sei ein tschechoslowakischer Nationalstaat , kraft der zur Ver -
fügung stehenden Machtmittel in jene Wahrheit umzubiegen , für
deren Sieg der böhmische Löwe kämpft , so wird man sich der ganzen
Gefahr bewußt , von der eine gerechte Entwicklung der Verhältnisse
In der Tschechoslowakei bedroht ist. Es geht schließlich um nichts
anderes , als um die tatsächliche Verewigung eines Zustande ? , der
das ZK Millionen starke Deutschtum in diesem Staate für immer
in die zweifelhafte und minderwertige Rolle einer Minorität
hineinzwingt . Wenn man das nationale Problem , wie Mafaryk
wiederholt betont hat , als ein Schicksalsproblem des tschechoslowaki-
chen Staates betrachtet , so hat die tschechische Nation sich zweifellos

die Lebensaufgabe gestellt , niemals eine Entwicklung zuzulassen , die
ihr unter den anderen Nationen des Staates die Nolle eines
primus inter pares zuweisen könnte . Man will das „Herrenvolk "
bleiben und diese Position in einem teils offen , teils versteckt ge-
führten Kampfe gegen Sudetendeutschtum , gegen das autonomistische
Slowakentum , sowie gegen die magyarische und karpathoruthenische
Minderheit ständig erweitern .

Es ist verständlich , daß die Sudetendeütschen heute im Kampfs
um die Durchsetzung der von ihnen geforderten Rechte im Staate
am weitesten vorgeschritten sind. Sie arbeiten seit vier Jahren an
der Regierung mit und haben sogar zwei eigene Minister . Das
ist - aber auch alles , denn sie haben zwar schon längst die Probe auf
ihre nahezu selbstlose Loyalität abgelegt , sind aber ihrem politischen
Ziel , sei es nun die Selbstverwaltung oder die verfassungsmäßige
Gleichstellung mit dem tschechischen Staatsvolke , mit keinem Schritte
näher gekommen . Im Gegenteil ist das deutliche Bestreben fest-
zustellen , die sudetendeutsche aktivistische Politik auf dem Stande
von heute zu binden , ihre Stoßkraft zu paralysieren und sie zumresignierten Verzicht auf weitere Zielsetzung zu zwingen . Währendman von tschechischer Seite di« deutsche Mitarbeit international ruck-
sichtslos zur Propaganda benutzt , wird also im Inlande alles ab -
gewürgt ^ was noch an Kräften vorhanden ist, den deutschen Forde -
rungen Nachdruck zu verleihen .

Derjenige , der es übernommen hat , für den Prozetz der „Tsche-
choslowäkisierung " des Sudetendeutschtums die äußeren Vcraussetzun -
gen zu schaffen und gleichzeitig dafür zu forgen , datz die Krit k und
freie Meinung totgemacht weide , ist Herr Dr . B e n e s ch . Benejch ,der wirkliche Beherrscher der Tschechoslowakei , hat . wie die Talsachen
bewiesen , seinen ganzen Apparat bereits in Bewegung gesetzt, weil
er die Zeit zur O '

fensive für reif hält . Sein Kampf gilt Wer Auf¬
klärung . deshalb kauft er die Press « , wo sich ihm dazu die Gelegen -
heit bietet . Er hat nach verläßlichen Informationen dieser Tag « in
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Kien jn den bekannten Blattern ..Die Stunde "
, „Der Tag " und

die ..Börse " noch zwei weitere Zeitungen für seinen Konzern aus -

gekauft , und in Prag erscheint nun neuesten ? in vorzüglicher Aus -

TTMrf) i»iü im Verlage der ..Präger Presse "
, des b -kannlen Benesch-

Unternehmens , eine neu « tschechisch« Zeitschrift in deutscher Sprache ,
die „Präger Rundschau " . Herausgeber ist der früher « tschechoslowa-

lisch« Gesandt « in Berlin . Dr . Kamil Krosta , und w e in dem

« rsten Heft angekündigt wird , soll diese neue Propagandaschrift den

„ tlchechoslowakischen national »» und staatUchen " Standpunkt vertre -

ten . Also eine Waffe mehr zur Durchsetzung der natirmlstaatlichen

Fiktion . Die .Mahrheit " !m Zeichen des böhmischen Löwen ver -

tiinoet nxitethin das Rtgierungsblatt „Prager
^

Abendblatt "
, hie

amtliche , gleichfalls deutsch erscheinende „Tschechoslowakische Korre¬

spondenz " und ein « Menge Blätter in Saaz , die das ganze sudeten -

deutscht Gebiet überschwemmen und verseuchen . Es sind KopfblStter ,
die man in jeder größeren sudetendeutschen Stadt findet und die eine

Meinung verkünden , di« im Prager Außenministeriuw und im Mi -

nisterratspräsidium gemacht wird .
Meine Ausweisung kann nun «t » Symptom dafür angesehen

werden , daß jetzt auch die Kritik des Auslandes , welche « ine Majo¬
ri sierung und Tschechoslowakisterung des Deutschtums in der Tsche-

choslowakei mit den Wafen der Aufklärung und objektiven Bericht -

« rstattung zu bekämpfen sucht, ausgeschaltet werden soll . Man ver -

trägt die Wahrheit nicht und will sie nicht hör«n , und urnrn di«
Welt sich längst «in Urteil über die Verhältnisse in der Tschechoslo,

wakei gebildet haben wird , wewt das Mosaik au » Minoritäten ,

Protesten , deutschfeindlichen Krawallen rmd täglichen politischen Skan »

dalaffären « in noch so schlagendes Argument berechtigter Kritik dar -

stellt , so wird man in Prag immer noch behaupten , die Tschechoslo»

wak ?j sei Ordnungsstaat par exzellence . Die breite Masse des flei ,

fcigeit, gebildeten nnd ehrsamen tschechischen Volkes und jene tsche¬

chisch« Oberschicht , die . wie das Beispiel des zwar nicht gerade deutsch-

freundlichen , aber durch und durch charofterftcrrfen Dr . Kramarsch
zeigt , ihre Anständigkeit und ihr Gefühl für Verantwortung noch
dewahrt hat . beginnt heut « allerdings bereits einzusehen , daft das

System politischer Herrschaft , wie es gewisse Führer mit Hilfe der

Zensur rttd unter denn Schutz« von Gummiknlltteln und Bajonetten
der Polizei und Gendarmerie aufgebaut haben , nicht zum besten des
Staates sein kann . Da » Problem der Tschechoslowakei ist ein
Problem der Anständigkeit und Wahrheit in allen den Staat be«

wegenden Fragen , nicht zuletzt der Nationalitätenfrage . Sol - nn der
Hradschin « in« vielleicht scharfe, aber durch und durch ehrlich und
offen gemeinte Kritik nicht verträgt und gegen ste mit Gewaltmah -

nahmen ankämpft , solang « regiert das schlechte Gewissen in Prag .
Der des Landes verwiesene Thronist aber kann nur zu seinem be-

scheidenen Teil hoffen , daß die Zukunft allen ehrlichen Menschen in
der Tschechoslowakei jen« Anerkennung dringen müg«, die ihnen die
Gegenwart verständnislos und arg verblendet immer noch versagt .

Schnellere Zuggeschwindiglceit :

130 Kilometer in der Stunde.
Das Ergebnis der Versrchzsahrl.

m. Berlin , 20 . März . sDrahtmetdnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsbahn , die in dauerndem und hartem Konkur -
renzkampf mit dem Kraftwagenverkehr liegt , geht jetzt mit aller
Macht daran , die Geschwindigkeit der Züge Um ein Bedeutendes zu
steigern . Co wurde jetzt auf der Probestrecke Potsdam —Magdeburg
die 120 Kilometergejchwindigkeit für Eilzüge ausprobiert , wobei die
neuen vierachsigen Stahlwagen mit . zwei Druckgestellen der söge-
nannten Eörlitzer Bauart verwendet wurden . Man kann wohl
sagen , datz das Ergebnis überraschend ausgefallen ist. Statt 120
Kilometer in der Stunde zu erreichen , gelang es der Zugführung
bequem eine Geschwindigkeit von 130 Kilometern in der Stunde
herauszuholen .

Der aus vier Personen - , einem Gepäck- und zwei Meßwagen be-
stehende Zug wurde von 2 8- 10 Lokomotiven des Einheitstyps ge-
zogen und durchraste die 140 Kilometer lange Strecke
Potsdam —Magdeburg in einer Stunde und zehn
Minuten . Das Auffallendste an dieser Fahrt war , daß die Wa -
gen trotz der hohen Geschwindigkeit dank ihrer soliden Stahlkonstruk -
tion nicht stärker schlingerten und schüttelten als im normalen 70
Kilometer -Tempo . Diese Tatsachen haben auch die graphischen Auf -
Zeichnungen im Mehwagen bestätigt . Denn die horizontalen und
vertikalen Schlingerbewegungen kamen im graphischen Bild in
durchaus normalenKurven zum Ausdruck . Der Oberbau dieser Streck «
ist der gewöhnliche Reichsbahnoberbau mit Stahlschwellen , und di«
Schienen sind gleichsfalls normal « Stahlschienen von der üblichen
15 Meter Länge .

Durch diese Versuche wird die Reichsbahn bald in der Lage
sein , Eilzüge mit fo gesteigerter Geschwindigkeit in den Dienst zu
stellen . Es sind schon 1000 Wagen von den Neubauten für di « höh«
Geschmindinke ' t »ertigaestellt . meiere Minden sich im Bau .

Die Reichsbahn hatte bisher für die Personenzüge vor -
wiegend zwei , und dreiachsige Personenwagen beschafft . Nach
Einführung deS ZweiklassensystemS wurden die Vorbedingungen
für den Bau größerer Wageneinhelten günstiger . Da ferner die
Fahrg - schwludigkeit ständig erhöht wurde , erschien auch eine
Verbesserung des Laufwerke » angebracht , die nur durch die Be »
Ichassung von vierachfigen Personenwagen mit zwei Drehgestellen
erzielt werden kann . Die Reichsbahn hat sich daher entschlossen ,
den Tnp der zwei und dreiachsigen Personenwagen im allgemei -
nen nicht mehr zu beschaffen . Dank der Drehgestell « fährt man
in diesen neuen Wagen auch bei höherem Geichwiudigkeiten genau
so ruhig wie in den v »Zugwagen . Die Wagen sind i» der nur
noch allein übliche » Ganzstahlbauart auSgefithrt . Hierbei

Eingeworfene Fensterscheiben
bei der deutschen Gesandlschaf ! in Prag.

Z .U . Prag . 20 . März , firn Donnerstag gegen 22 Uhr wurden
sechs Fensterscheiben de: deutschen Gesandtschaft aus der Klein -Seite
in Prag mit Steinen und einem Bleistück eingeworfen . Der Pfärt -
ner der Gesandtschaft wurde durch das Klirren der Scheiben geweckt.
Bei seinem Heraustreten auf die Straße sah «r jedoch keine Perso -
nen meht . Zeugen , die zur Zeit des Vorfalles an der deutscher! Ge¬
sandtschaft vorbeigingen , bekundeten der Polizei übereinstimmend ,
daß als Täter nur zwei Burschen in Frage kämen , die ziemlich eilig
an der Gesandtschaft vorbeigegangen seien , ohne sich dabei ausfällig
zu bewegen . Erst durch da » Klirren der Scheiben seien sie . die Fuß -
gänger . darauf aufmerksam geworden » daß etwa » geschehen sei. Räch
den beiden Burschen forscht die Polizei .

Aus dem Bleistllck , da » in der Gesandtschaft gefunden wurde ,
stehen in tschechischer Sprache di « Worte : „Fort mit der deutschen
nationalistischen Diktatur in Deutschland ". Die Inschrift ist in
äußerst mangelhaftem Tschechisch abgefaßt . Die Polizei nimmt an ,
daß der Text in » Deutsche übersetzt wahrscheinlich richtig lautet :

„Fort mit der faszistischen Diktatur im hinterlistigen Deutschland ".
Infolge der Fehlerhaftigkeit der Schrift steht jedoch auch dieser Text
noch nicht fest . Die Polizei hat Beamte vor der Gesandtschaft postiert .
Der deutsche Gesandte Dr . Koch » eilt 'zur Zeit in Berlin .

Die Tat . die hoffentlich recht bald ihre Eilhae finden wird , ist
zweifellos mit zurückzuführen auf die tschechoslowakische Hetzpropa¬
ganda gegen Deutschland , di « gerade in diesen Tagen «erst wieder
durch « «nen Artikel der Benvch nahestehenden „Prager Presse " an .
läßlich der Hamburger Bluttat , genährt wurde . Das Blatt des Pra -
aer Außenministers schreibt u . a . : „Schuld ist die Indikatur . schuld
sind die ^: unsäglichen Richter aus den politischen Mordprozessen .
Wo ein davongelaufener Haderlump von einem Kaiser sein ab -
geschafftes Recht behalten hat und seine Lumpen von mittelbaren
Erben das ihrige angetreten haben , ist nichts zu erhoffen . Diese
-!. rlvunale . froren Gebarung seit E -zberger und Rathenau eine
einzige Schandtat ist und ein Faustschlag ins Gesicht der ganzen
Welt , müßten schleunigst gesäubert werden . Denn wer da killt , ist
Iustitia selbst, die politisierte Megäre . Mit Sack und Pack Ordnung
machen , ^ sonders mit dem Pack , und den Pulverkorb höher hängen
— dann wird das Killen schon rarer werden . Aber auch genau wissen,
wo das Pack ist.

"

Da » sind Wort « , die die Grenzen der Kritik erheblich über -
schreiten und eine Beleidigung de» deutschen Volkes darstellen , dte
nicht ohne Antwort bleiben darf . Zwar ist die ..Prager Presse " nach»
träglich selbst von die^ r scharfen Polemik abgerückt , welches Unbeil
aber durch solche Veröffentlichungen angerichtet wird , beweist dte
Demonstration gegen die deutsche Gesandtschaft .

Zugunglück in Frankreich.
Zwei Wagen des Schnellzuges Paris-Bordeaux entgleist.

Acht Todesopfer.
B . Paris , 20. März . (Eigener Drahtbericht der »Lad . Presse " .)

Gestern um '/?9 Uhr abends ereignete sich im Bahnhof von Etampes
ein schweres Eisenbahnunglück , das bisher acht Todesopfer ge-
fordert hat . Ungefähr dreißig Personen wurden verletzt , darunter
zwölf schwer. Unter den Leichtverletzten befindet sich ein Deutscher ,
Kurt Rudolf D o h n e r aus Berlin , der auf der Reise nach Madrid
begriffen war . Er wird bald als Professor , bald als Student be»
zeichnet .

Der Unglückszug war der Schnellzug , der Paris um Uhr
abends verläßt und nach Bordeaux fährt . Als der Zag die Station
Etampes durchfuhr , entgleisten die beiden letzten Wagen , nämlich
der Speisewagen und der Gepäckwagen , sprangen über eine Weiche ,
die der vordere Teil des Zuges bereits normal überfahren hatte ,
auf ein anderes Gleis und stießen mit der Lokomotive eines dort
stehenden Lokalzuges zusammen . Der Speisewagen , in dem ein
großer Teil der Fahrgäste eben beim Abendessen saß . wurde zertrüm .
mert . Alle Toten und Schwerverletzten wurden in diesem Wagen
gesunden .

Zum großen Teil find Eisenbahnangestellte zu Schaden gekom»
men . Unter den süns Toten , die man sogleich unter den Trümmern
hervorzog , befanden sich zwei Bahnangestellte ., Drei Verletzte star ,
den im Laufe der Rächt im Spital von Etampes .

Die Ursache des Unfalls konnte noch nicht festgestellt werden ,
wahrscheinlich handelt es sich um eine fehlerhafte Weiche .

Al » der Zusammenstoß erfolgte , befand sich in dem Unglückszug
bereits eine Tote , nämlich die Gattin des Pariser Hoteliers Colin ,
di « während der Fahrt infolge einer Emboli « gestorben war .

Sanseinsturz in Lyon.
» . Pari ». 20. Mär , (Gig . Drahtbericht de» „Badischen Presse «.)

Sit Lyon stürzte gestern « in in Abbruch befindliches Gebäude ein .
Unter den Trümmern wurden sieben Arbeiter begraben , von denen
bi »d«r fünf schwerverletzt geborgen werden konnten .

Die Ursache de» Hauseinsturzes wird darin gesehen , daß di »
Arbeiter zuviel Schutt im obersten Stockwert aufgeschichtet hatten ,
wodurch ein « Ueberlastung entstanden ist.

Geplanter Anschlag
auf bes amprikanttche

T .U . Renqork , 20. März . Jn Akron im Staate Ohio , wo sich
die amerikanische vuftschiffbaiiwerk « befinden , ist der 87jährige
Mechaniker Paul K a s s a y , ein früherer ungarischer Offizier ,
von der Geheimpolizei verhaftet worden , da er im Verdacht stellt ,
einen Sabotageakt am neuen im Bau befindlichen Riesenluft -
schiff geplant zu haben . Sämtliche Baupläne und Zeichnungen
wurden in Kassays Wohnung beschlagnahmt . Er soll angeblich
mehreren Arbeitern erklärt haben , das große Zeppelinlustschisf
vernichten zu wollen .

Englische Verluste in Indien .
it . London , 20. März . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

An der indischen Nordwestgrenze sind britisch - indische Truppen auf
der Rückkehr von einem Streiszuge von Afridis überfallen worden .
Die Engländer hatten drei Tote und sechs Verwundete . Die Afridis
wurden unter Zurücklassung mehrerer Toter mit Maschinengewehren
in die Flucht geschlagen .

Pijnenbnrg -Schön
Sieger des 24. Berliner Sechslagerennens.

# Berlin , 19. März . (Funkspruch ) Das 25. Berliner Sechste
rennen endete am Donnerstag mit dem Siege der deutsch-hollän¬
dischen Mannschaft P i j n e n b u r g— Sch ö n . 812 Punkte vor
T i etz—Thol l em beck , 152 Punkte . Eine Runde zurück folgten
Dinale —Goebel vor Rieger —Maczinski . DI« übrigen Paare lagen
drei bi » fünf Runden zurück. Insgesamt wurden »244 Kilometer
gefahren .

werden alle zur Aufnahme der auf den Wagen einwirke
Kräfte dienenden Teile des WagenuntergesteUeö und des ^ „ ,ch
kastens aus Stahl hergestellt und durch Nietung oder ^
Schweißen fett miteinander verbunden . Die Stirnwanoe
Wagen werden durch eine bestimmte Konstruktion ganz o '
oers verstärkt , wodurch das besonders verhängnisvolle ^ j ,
anderichieben der Wagen oerhindert wird . Die 3 " er¬
st a t t u n g dieser Ganzstahlwogen ist, wie bei den fruye ,ne
bauten Wagen , aus Holz ausgeführt , weil dieser Bauston
gure Isolierung gegen Geräusche und gegen starke Tenipc
differenzen bietet . Die Wagen sind als DurchgangSwagen ^
gebildet , haben also Einsteiget » ren nur an den Enoci rc-ucti '
Durchgangsform der Wagen „ at sich allmählich in allen »

bahnländern als di« zweckmäßigste herausgebildet .

Der Schiedsspruch
im Lohnstreit bei der Reichsdahn .

* Berlin , 20. März . sFunkspruch .) Amtlich wird witaeieilt . *

Lohnstreit zwischen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft uno
Ei ^ nbahnergewerkschaften wurde am 19. März ein Schiedslpru > t
fällt . Der Schiedsspruch kürzt die Lohnsätze der Reichsbabina
um durchschnittlich 6. v . H . Den Parteien wurde vom 6 <rnw ie

Erklärungsfrist bis zum Montag , dem 23. März 1931 gesetzt .

Abstimmungs-GedenkZeier
der oberfHlefifchen Iuiend

TU . veuthen , SO. März . Den Auftakt zu den A &stintntu '

Ol * " ' ' ' "

lebung mit ihren Lehrern
städtischen Behörden , die

ahlreiche Bertre . er der itaaUl . « . ^ ^
ftuoiijiyen « l-yoroen . o >e wa?ulrät « und Vertreter der . . ^
sowie grcße Teil « der Bevölkerung halten sich bei schonjtem » ^
lingswetter >m {«stich geichmückten Stvdion versammelt ,
die Uebertragrng auf fast all « deutichen Sender und .den
nahm die gesamte deutsche Iuoend an dieser , Gedenkfeier

Mit dem Niederländischen Dankgebet , vorgetragen (r
ner städtischen Orchester , begann die Feier . Beuthiner (ie
sangen sodann das von einem oberschlesischen Bergmann p'

tJ)CIt<r
Lied „Verlorene Heimat "

. Nach einem Treuegelöbnis der ■»« »
irgend zur oberschlesischen Heimat in Form eines 3 ®**

; 2,att <l*
ielt Direktor Dr . W e i a e l -Oppeln die Gedenkrede . Der

Gedenktag feile dazu dienen , ein Bekenntnis zur deutschen ^ jfsoi
schaft abzulegen . Die deuiwhe Jugend müsse das schwere &l.«
Oberschlcsiens sühlen und das leidgeprü

' te Gr . N ' land
und schützen . Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
Gesang des Deutschlwndliede » schieß die Ansprach « . . t ««

Nach einer weiteren Heimatrede trug « in Schülerspr «̂ ?
.^Oberschlesischen Schwur " vor . Zu Ehren der in der jt &
gefallenen oberschlesischen Selbstschutzkämpser spalte das '
Orchester sodann das Lied vom guten Kameraden , womit
gebung ihren Abschluß fand .

Der Fall Weingartner
vor der sran ) Ssifchen Kamn ^

T U . Pari ». 20. März . In der Nachmittagssitzung der
kamen auf Antrag des Ministerpräsidenten die ^ ^ terpe »»

antrage über das Verbot der Ausführung des Thealerstu
Affäre Dreyfus " und die gegen die Abhaltung der Konzerl
gartner » gerichteten Anträge zur Aussprache . Von c
Seite wurde dem Ministerpräsidenten vorgeworfen , dura I* ^ äll»
tung die Politik des Außenministers wenig gefördert zu zjfjaJ »
Ministerpräsident Laval erklärte , daß weder im Falle ver
Dreyfus noch im Falle Weingartners ein Verbot von l*

Regierung erlassen worden sei. zitierte ein nationalisttia )" Ko»
die Worte , mit denen der Polizeipräsident dem Direktor ^ ttl .
zertsaales , in dem Weingartner auftreten sollte , empsoy «

^ jj n iste r
die Abhaltung der Konzerte zu unterlassen . Der ehemalige a lt
Präsident Herriot bezeichnete die Haltung der Nea » ^ pi«

sehr unerfreulich und grotesk . Die Regierung habe Dte
. . aländif ®

Verantwortung für « in « angemessene Aufnahme au »

Künstler in Frankreich zu übernehmen . den/ . .
Der rechtsradikale Abgeordnete T a l t t l n g e r , am

Beschuldigungen gegen Weingartner zurückzuführen
wenn Weingartner die Unterschrift erst im Jahre 1917 zu

^ jinj
men habe , so sei es deshalb geschehen, weil Amerila 6 ,e »o
Kriegsentschluk stand und Weingartner gerade in Amerl
finanziellen Standpunkt aus einträglichsten Konzerne ge«

Weingartner habe befürchtet , Amerika sonst vor den ^L^!. ,ertes „
Wenn Weingartner gelegentlich seines kürzlichen myije
Strafiburg das Kreuz der Ehrenlegion getragen &a" % ..V>ei <f)nun !,ert
ihn wegen unberechtigten Tragens von französischen au - £
bestrafen , da während de» Krieges alle französischen 'Ifjatt ^
gegenüber Angehörigen der Mittelmächte al » verfallen
den seien . « naele »° , be-

Ministerpräsident Laval bedauerte es . dasi die ^ ^ oval .
in der Kammer derartige Ausmaße angenommen . . «ediü^ » iiö-
trachtete durch diese Erklärung den Zwischenfall als jn
gab der Hoffnung Ausdruck , das, Weingartner in var
rentier Weise empfangen würde . ^ ge

Die weitere Behandlung der Interpellation zur j»
gartner wurde oon der Kammer mit 321 gegen »oö Mldt
unbestimmte Zeit zurückgestellt . Die Vertrauensfrage
diesem Zusammenhang nicht gestellt .

Das Befinden Kermann Müllers ho snu
"

^ ^
«f Berlin , 20. März . (Funkspruch .) Am i

10 .30 Uhr beschnei « der behandelnde Arzt des

slos

Hermann Müller den Zustand des Patienten « . s '
^

"
5501

nungslos . Die Lungenenzündung schreitet fort und »»

meist bewußtlos . Die Temperaturen sind sehr hoch- fl - fC*
W r JDer Lohpslreit in der Ziiarrenini. . . v christl ^ t

TU . Düsseldorf , 20. März . Der Zentralverban
^ jtg^" mit : Nachdem die _n

~ geltesTobakarbeiter Deutschlands teilt mit : Nachdem 0e oob"1'
i 1 der Zigarrenindustrie das bis zum 31. Dezember
Lohnabkommen gekündigt haben , beantragen ^

Pe
_

' m
b j C i<

h ^ it
abtr .mmen eine Senkung der Löhne vorzunehmen, . ^x,>unS^ .jt^
der Position 12 bis 48 Prozent beträgt . Die Vera
der . Arbeitervertretern scheiterten infolgedessen . T>a q t #

Ministerium hat nunmehr den Hamburger Schlichter uftrafl
' D«'

mit der Durchführung des Schlichtungsverfahrens » gi«
dem Lohnstreit werden über 130 000 Arbeiter de ü»

Arbeiterschaft selbst ist eine große Erregung enr >

Absicht der Arbeitgeber .

Wimer , " - '
Z

*

, fl Kirxfer - Wundptlege nrkannt •

tM Penakt
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Rache am „ King Stephen " / Don

Keinz Sleguwett .
» IN niHt not , die Totsachen dieser Geschichte romantisch zumronken . Auch mag der andächtige Leser nicht erschrecken, weil
sk»

einmal der Krieg eines seiner vielen Rätsel offenbart : hierL 8 ' ja niemand nach Schuld oder Anklage , hier wird ja nur eirv
Ji } '

» Begebenheit aufgedeckt , die man verschwiege ängstlich oder» ^ Vorbedacht . Wie dem sei , das Leben ha : das Wort , und sein. rzahler nimmt kein anderes Verdienst für sich in Anspruch , als
d? £ ~ unbekannter Soldatenopher gedacht zu haben , die nicht in
tu

" ^ ^ ü ^engräben Frankreichs oder Rußlands ihr unseliges Helden -
ei »? erfüllten . Nein , diese Geschichte hat ihre eigenen Gräber , ihr
^ ««nez Mjrakel . Kein Heeresbericht durfte sie aufzeigen , kein°manwerk räumte ihr später eine Zeihe ein .

1. Februar 1916 .
„ Deutsche Luftschiffe steuerten in nebeliger Winlernacht die Kuffc
W £ ?nbs an " n " bis 21 "

. Ihre Mannschaften und Offiziere
iiin * "

- blas ; und stumm an den Motoren und nautischen Uhren ! der
^

ne hörte nicht den jachen Herzschlag des anderen , jedes fiebernve
ki

° r* 8 ' n0 unter im Donner brausender Luftschrauben .
' auch barstenGranaten feindlicher Batterien in der Nähe der fliegendenkanten . 35ije Gondeln waren unterwärts mit Magazinen von

flem
*

- befrachtet : diese verderblichen Instrumente wurden ab -
Viu .

rTen ' ^ bald man die In ^'ustriebezi ' ke zwischen Essex und der
Mck»

" ®*e erreichte . In London , Liverpool und Manchester
de? . '" ästige Scheinwerfer auf ; aber überall , wo ihre Strahlen
z . j . . Himmel absuchten , wo Dampfsirenen und Böllerschüsse dem
f . cheti Volk den Schlaf nahmen , dort fielen Bomben in die
v ra Hen und Fabrikhöfe , und dieser Alarm war fürchterlicher , als
jj warnende Aufschrei der Sirenen . Krieg wars . Katastrophe deremch^ it — wer richtete damals Über die Verzweiflung aller Rot -
SurM.

bie keine friedlichen Gesetze mehr achtete ? An Themse und
i. j^ ber gina das Entsetzen um , wie es auch an Rhein und Mosel'n Hindernis kannte . —

„2 1 9".
b, Alle Luftschiffe kehrten unversehrt heim : nur J > 19" trieb über
5, polten,Jdrei Moiore explodierten , aus dem lenkbaren Gigantenein hilfloser Freiballon geworden . Ein Funkspruch nach dem
^

°ern rief um Hilfe , der deutsche Kapitän glaubte längst , über
oltfriestichen Inseln zu schweben , während ,L 19" in einerr ' ienbanf von Englischen Batterien plötzlich gesichtet wurde . Jetztder Zorn des Feindes keine Grenzen mehr : Salve über Salve

iJlte m ' n bQS Liegende Wrack geschleudert , auch Panzerschiffe feuertenGranaten zum Firmament , denn ,L . 19" wollte Sie Kriegs -
pMe nicht streichen . Der Rie > war krank geschossen , die Ballonen ?

Aluminiumgerüst zerbrach ,— ein Wunder , daß das
dj, !? ' kf nicht in Flammen aufging . Einen Bundesgenossen hatte »
»„ . deutschen : den Nebel der Nordsee ! - =- Aber was half dieser
hon ** Dunst ? Tiefer und tiefer sank t* r Kol oh ; aus den Zellendas Gas . die Ventile pfiffen , — das war kein Luftkreuzer
^>e i ®" 9 ba als formloses Chaos von Metall und Webstoff auf
>»eb bes Meeres fiel . Die britischen Kanonen schössen nichldie frostige Einsamkeit der Nordsee gab Hein Echo auf den" ruf untergehender Soldaten . —

S . O . S .

ty, befahl Kapitäirleutnant Löwe , der Führer von Jl 19"
,

ito. «X0nbel n zu zerbrechen und ihre Trümmer zu versenken . Was
^fo<v c- " och Ballast sein konnte , das schlangen die aufgewühlten
iUs £ " gierig ein . Heck und Mittschiff tauchten tiefer und tieferr » nnr ber Bug hielt noch stand , steil ragte er empor , alser nach Luft . Sechzehn deutsche - Männer kletterten auf die
W . m > ^ hatten kein Brot mehr , kein Walser , selbst die ledernen
usj/ " opferten sie , um jedes nutzlos Pfllndchen zu sparen . Im^kte» die Heimat , nach Osten starrten sie sich die Augen naß . nach

^ " en sie sich die Kehlen blutig . Keiner schlief, alle fieberten ;
yttn die Nacht , und auch die Finsternis zeigte kein wachsames> ' ein Boot suchte die Verschollenen .

S «6ruar 1916 — die Sonne war eben aufgestiegen — bayt
von ,L 19" in zwei morsch« Teile : von sechzehn Sol »

ŝ ^ ten sieben ins Wasser , und die schwache Kraft ihrer
^ . wollte schon vollends versagen , als den neun anderen die Ret »' hrer Kameraden gelang . Nun kauerten sich die 16 noch enger ,
tyj t Verzweifelter auf dem kleinen Rest des Schiffes zusammen . Um
ü« . „A . wurden drei von ihnen wahnsinnig : nur mit Mllbe konnten

kesselt werden . —

nahte — es war schon gegen Abend — Rettung . Eine
„King Stephen .

"

Ii" 3\ ^nc zeigte sich am westlichen Horizont : näher und näher kam
MUT̂ ^ fei , — die Ertrinkenden von „L 19" schwenkten weifte .
Sten-V ^ e Zeichen der friedlichen Uebergabe , die Signale letzter
«chjM- Der Fremdling antwortete mit der Sirene , er habe die
^ . ^ igen gesehen ! Die 16 Deutschen fielen sich in die Arme ,

die wahnsinnigen Kameraden weinten , denn die Freuve°er Rettung schenkte ihnen die klare Vernunft wieder . —

Hte
'
v! die Hoffenden wurden enttäuscht : auf Steinwurfsweite

r ^ r Fischdampfer bei . „ King Stephen " stand an seinem Bug .
^ ' " iche Kapitän setzte das Sprachrohr an den Mund :

„Ich rette Euch nicht !"
Die Männer von ,L 19" flehten mit ausgestreckten Armen : fcinBoot wurde vom „King Stephen " klargemacht ! —
Kapitänleutnant Löwe tat einen Kniefall : Der Steuermannlachte ihn aus !
Eine Stuntx später war der Fischkampfer im Nebeldickicht der

hereinbrechenden Finsternis wieder verschwunden .

MALQCCHIO
ift der italienische unglückbringende Fluch und be¬
deutet „böser B1 i ck" . Dielen hat der Rechts¬anwalt und Notar Dr . Füllgraff , der , um feiner Spiel -
leidenfchaft zu frönen , ein Doppelleben führt Einer¬seits ift er der angefehene Syndikus eines Konzernes ,anderfeiw der heimliche Inhaber einer Grundftücks -
gefellfchaft , bei deren Transaktionen er als Notarauftritt und feine Opfer hypnotifiert . Sophie Kelling ,die zufällig in diefer Gefellfchaft tätig ift, lernt ineiner Gefellfchaft den ihr unbekannten Chef kennen
und fühlt fidi unbegreiflich zu ihm hingezogen . Aber
Werner Pawels , der fich in fie verliebt , versucht , fie
delTen Einfluß zu entziehen . Er ift der Sohn einesfeiner Opfer , ohne eine Ahnung zu haben , wer feinen
Vater feines Vermögens beraubt hat . Wie nun beide ,Sophie und Werner , den verbrechenfchen Anwalt , derin Wirklichkeit auf diefen Titel keinen Anspruchhat , zur Strecke bringen , bildet den Inhalt des

Romanes von Harold Effberg
der anfchauliche und packende Bilder aus dem Leben
fkrupellofer Gefchäftemacher und reizvolle Schilde¬
rungen aus dem Berliner Gefellfchaftsleben bringt .

am Sonntag Deginnt der adöpuck dieses
Romanes in der Badischen Presse

Zwei Tage und Nächte kämpften die deutlichen Soldaten nochmit dem Meere : zweimal 24 Stunden hielten sie den Hunger aus ,den Durst , die Kälte , den Sturm und das Entsetzen der Todes »angst ; dann zerbrachen die letzten Spanten des Luftschiffs , ein küm-m^ rliches Quentchen Gas strömte aus , bald verschluckten die Wellender Nordsee das Wrack und seine Menschen .
Aus dem „Daily Mail " vom 6 . Februar 1916 .
Beeidigter Bericht des Kapitäns William Martin vomKing Stephen " : „Am 3 . Februar bemerkte ich das Luftschiff „Ü19 "

in der Nordsee schwimend . Drei Grad östlicher Länge . Die Besatzung ,etwa 17 bis 20 Mann stark , befand sich auf der Spitze der Hülle undund flehte um Aufnahme . Ich habe die Bitte abgelehnt , weil ich esfür meine Pflicht hielt , die SEJeft von diesen Mördern zu befreien .Am 4 . Februar kehrte ich zur Meldung nach Grimsby zurück." —
Dieser William Martin wurde sofort zu den Helden des See -

krieges gezählt . Geldspenden und Auszeichnungen aller Art strömtenihm zu : aber es mehrten sich auch di? Stimmen seiner eigenenl.andsleute , die ihn — zur Kriegszeit schon — einen gewissenlosenseemann nannten , der die Ehre des Union Jack durch seine Haltunggeschändet habe .
F l a s ch e n p o st.

Doch die Tragik dieser Begebenheit würde nur eine späte An «
klage gegen ihren elenden Helden scheinen , wenn die Allmacht nichtwenige Wochen später mit einer geheimnisvollen Laune gespielthätte . Welcher Sterbliche kann und darf sich den Fügungen de»
Schicksals widersetzen ? Jenen Fügungen , die wir bequemerweise
auch Zufälle nennen , obwohl sie immer wieder den Glaubenden zumZweifler und den Zweifler zum Glaubenden wandeln ! —

Im April 1916 trieb eine heute noch erhaltene Flaschenpostvon „L 19" an den Marftrand :
„Unsere letzte Stunde naht . Löwe !" —
Und ein zweiter Zettel :
„Ich grüßte Frau und Kinder : «ein englischer Fischdampfer war

hier , er wollte uns nicht retten . Er hieß „King Stephen " und war
aus Grimsby . Obermaschinist Flade !" —

So wurde der Name „King Stephen " zum grimmigen Parole -
ruf der Rutschen Seegeschwader , die man über oder unter Wasser
in den Krieg des O ^ ans schickte. Doch der Finder diesxr Flaschen¬

post war der Bruder «eines jener Matrosen , die mit dem Jß 19" ver .
linken mußten . Und dieser Bruder , dessen Namen die Dokumente
verschweigen , fuhr mit dem Flottillenbeiboot „© 41 " aus . Rache zunehmen . —

Die Deutschen .
Der erste Fischdampfer , der vor der englischen Küste den Kur »von „G 41 " kreuzte , drehte nach einem Warnungsschuß hei . Am Bugstand der schimpfliche Name „King Stephen "

. — ..G 14" befahl der
feindlichen Besatzung , sofort das Schiff zu verlassen . Dann suyrmit drei gut gezielten Granaten der Kasten zur Hölle .Mit den Matrosen und Heizern wurde auch Kapitän WilliamMartin von „G41 " an Bord genommen . Man gab allen zu esien ,man gab allen zu trinken , und als aphrlose Kriegsgefangene wan --
derten sie zwei Tage später in ein deutsches Lager bei Berlin . Nie -
mand hat mit ihnen gesprochen , kein Gericht stellte William Mar -
tin für seine Untat zur Rede . —

Beim Waffenstillstand von 1918 kehrte William Marlin mit
seinen Leuten unversehrt nach England zurück. Heute stehen die
Männer vom „King Stephen " auf allen schwarzen Listen Britan «
niens . Kein Schiff darf sie aufnehmen , kein Reeder will die Ver -
spmten anwerben . So wandelten sich die Gefühle mit den Zeiten ;denn die Antwort ist nicht schwer auf die Frage , welche Seeleurrden Stolz ihrer Nation noch verdienen : die von „G41 " ober vre
vom „King Stephen "

. —
Wir können nur noch hoffen , daß diese Wandlung sinnbildlich

sei für jede Sehnsucht , die den Krieg erlebte , um die Lieb « de»
Friedens zu entzünden , denn an der Wahrk ^ it dieser Geschichte
brauchte ihr Erzähler kein Komma zu ändern , um ihr Schicksal viel -
leicht heldischer oder wunderbarer zu gestalten .

Falsche Zähne für Schohhuade .
Wien ist schon immer « in Paradies für Hunde gewesen , undder gefährlichste Beruf ist dort der eines Abdeaers , weil er bei

Ausübung seiner Pflicht das ganze schwach « Geschlecht zwiichen14 und 80 gegen sich hat . Zusammenrottungen von Frauen , die es
nicht zulassen wollen , daß der eingefangene Liebling einem ebenso
sicheren wie traurigen Schicksal zugeführt wird , sind an der Tages -
ordnung , und sogar Steinigungsverjuche sind vorgekommen , Kein
Mensch in Wien ergreift darum so häufig das Haienpanier wie
der Hundefänger .

Im allgemeinen geht 's aber den Hunden in Wien wirklich
dess«r als irgendwo anders . Logar die Wissenschast nimmt s' '
ihrer an . Tierärzte gibt es ja überall . Aber Tier - Zahnärzte . . . ?

Ein vielgelesenes Wiener Blatt läßt uns einen Blick in die
Werkstatt und Praxis eines solchen .Lahnologen " tun . und mancher
Leser mag bedauern , daß er , für dieien Fall natürlich , nicht Ueoer
ein Hund in Wien geworden ist. den die ganze Angelegenheit
nichts kostet, leinen Kro chen . . . Also bitte , man höre und staun « :

„Ein Wiener Tierarzt hat die Methoden der humanen Zahn -
Heilkunde und ihre Fortschritte der Technik auf die Veterinär -
median ausged «h !U. Er ist bei Hunden von der Raditattur » es
Zahnziehens zur konservierenden Methode übergegangen , stellt d >e
Bohrmaschine in den Dienst der Tiere , plombiert und überzieht
schadhafte Zähne mit Kronen . Wenn das Uebel so weit vorge -
schritten ist , daß ein Zahn nicht mehr gerettet werden kann , i»
werden Brücken gebaut , um den Mund wieder in den Besitz einer
vollen Zahnreih « zu setzen , was natürlich lebensverlängernd wirkt .
Es war sehr schwierig falsche Zähne für Hunde zu be chafjen :
keine Fabrik der Sdeli er .zeugt die richtige Form , weil ErsaMäbne
für den Menschen nicht auch für den Hund geeignet linö . Die vor¬
handenen Fabrikate mußten daher erst zweckentsprechend zuge -
schliffen werden — eine mühevolle Arbeit — ehe sie „eingesetzt "
werden konnten Ein bisber noch nicht gelöstes Problem ist es.
Hunden , die ihr Gebiß vollständig verloren haben und nur mehr
Weichfutter oder geschabtes Fleisch fressen können , durch ganze
„Stücke " wieder zu Kauwerkzeugen zu verhelfen . Aber auch da
dürfte sich ein Weg finden lassen .

"
.

Auch die Zahnheilkunde mugt » all » ,/tUT den Hund koininen .

Film der Waqgi -Werke .
Im arvvev T» » t »» den Llndcu ' tn Kart « >irSe. MlldId « r>- lauft

am Ja ms tag . den 2t . M äu . olKtift. 8 Ubr , ein interessanter !>>tm der
betannt . u Mag ^i-Werke . $ t ,i« i« hübsche Bilder au « dem 5'e»a » ui >»
vom lagenumwodeix » Hobentioiet . ferner teil Sveroegang von SKaaßt «
Erzeugnissen , uno »war von der >»>civiniiuna der Rotiitoise an Vis Htm
Person !» der — Ter Bclchauer lernt einen voltSwirt -
schasilich bedeutenden Industrie »» » t« kennen , 4er einer aroken Anzahl
von Ai >dcilern und Än« es>ellten Eriktenj> » idt . Noch dem Film »>ert>e »
Äostvroden graiiti oeradreicht . Nachmittogs S Ulir ist Vorfüblung sürSchüler , tti Eintritt iü sür jedermann srei

Man ist nur so alt, wie man aussieht
deshalb venuve man auf natürlilbein Wege das tveltberübinee ..(»rlevä »«".Wibt etorautem Haar die Jugendsarbe wieder . Wirkt nach und nach . Voll .ftä «tf»ig unschädlich. Seit -Ii! Jahren Weltrus . i!<oti Tausende » Aerzten .Professoren usw . aebiaucht und empfohlen . Preis 6.3(1 RM , Kür schwarzeHaare . .Crtra stark" 10 .80 RM . Erhältl . in Parfumerien . Frifeurgeschästen ,Drogerien usw .. wo nicht, direkt , u haben Panümeriefabrik . .Erleväng ",Berlin SO . 128. Muskauer -Strahe V.

werden in der ganzenWelt getragen , abernurin Deutschland in unserer
eigenen Fabrik hmestelt

Karlsruhe KAISERSTR. 175



Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 20. März 1931

60 Jahre Reichstag

'm.b.H.
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Jjfwtfag, Seit 28. Mtez 1931.

Aus der LandesyaupHtaol .
Karlsruh « , den 20. März 1SS1 .

Dem Kommandaalen des Kreuzers
.Karlsruhe" zum Gruß.

Badische Presse / Abend -AuSgave. Nr. 134. Seit « 5.

M«

®c ? Bewohner der Landeshauptstadt Karlsruh « au » denI,tJ)un 8en er fe^en haben , spricht der Kommandant des
8ff ä .Karlsruhe

" am Samsta « den 21 . März , abends
fou « " i? u ' Einladung des Herrn Oberbürgermeisters im Konzert -
Einn. ». V v

bie e6en beendete Auslandsreise unseres Patenschiffes .
vergangenen Jahr vom Kommandanten des

Refinit - Karlsruhe "
, Kapitän zur See Lindau , im Marineverein

» n-. 5n£n Vortrags und eingeben ! der schönen Stunden , welche die
luf. ®Ill flei SSeitretei an Bord der .Karlsruhe " verleben dursten ,
zur « Marineverein Karlsruhe seinem Ehrenmitglied . Kapitän

^ ee L i n d a u . ein herzliches Willkomm zu.
: ~IU!L en ^ izer Kreuzer den Namen unserer Vaterstadt

°» i«f m0 Die » weckt in uns aufs neue die Erinnerung
« iit»! ^ Vorgänger , insbesondere an die erste ..Karlsruhe "

, die
tau « r >tem ritterlichen Kommandanten , dessen Bildnis unser Rat -
S£ef»i,?itert ' "e*u klassischer Vertreter der Kreuzerkriegsührung " im" " leg war .
Itanh. Kapitän zur See Lindau es in so vorbildlicher Weise ver .
"um,,

"
i ' Tradition lebendig zu halten , die die junge Reich »

fuW »
mit den >m Marineverein zusammengeschlossenen alten See ^

bcr. verbindet , ist es dem Marineverein Karlsruhe eine bejon -
6oktt ».

reube ' , $ Il beendigtem Vortrag als seinen Gast in den!>eumsgaststatten Saal 3 begrüben zu dürfen .

- Vausparkass « „Südeg -
, eine der größten derartigen

ein«. « >n unserer engeren badischen Heimat hielt in Karlsruhe
t«l > .

^ ' " sgruppenverjammlung ihrer Mitglieder lEenossenjchaf -
s atia »

nt^ r des Divlombaufmanna . Studienrat Dr . A . Enz -
Auch die benachbarten Amtsbezirke hatten Vertreter

Ii !? ,
1; « ! Vorsitzende umtiR in grohen Zügen die auf der Basis

i'ele K.
' aufgebaute kollektiv« Zweckiparaufgube mit dem End -

Erwerbs von EilPnheimen , von landw . Anwesen und der
tasfo Menabiösung . Als ständige llnterorganisation der Bauspar -
>t tne Bezirksgruppe konstituiert und die offizielle Gründung
»>». ^ « pril -Versammlung vorgenommen werden . Direktor R . Sig¬
nier

'
^ ausruhe , verwies auf ^ Einzelheiten in i*:r Organisation

i

die o" ' vucrun flen i>e , der öubeg ankündigte , die insbesondere auch
^ °en °.versicherung der Bausparer bringen sollen . Die Sicherheit

Hnit * : die Errechnung der Warteschlüsselzahl auf Grund dank -
Gilt,. ia}" Unterlagen — ohne Auslosung — und die zinslose Til »

dem Redner Veranlassung zur sachlichen Erörterung ,^ ick- festgestellt werden , taft die Südeg bereits 2 .4 Millionen» Mark zinslose Gelder ausbezahlt bat .C%- L. t i • *■ « <w. " : M -
«-Do

« ( [
' ' « timnmiutig av . svi erste Nor >ttzend« Leo S
^ ^ ^ e die annwesenden Mitglieder . Rechner Fridolin Moos

% tt ^ Kassenbericht , Bilanz und Reoifionsbericht bekannt . Schrift -* Ccü € r berichtete über den Geschäftsgang und erklärte die
ty |tnylj«n Punkte der Bilanz . Er tonnt « feststellen , dah die Ee -
Me » är ^ut und in den letzten Jahren einen
<W |

<luf >chwu-ng genommen hat . Der Reingewinn wurde nachder Verwaltung einstimmig dem Reservefonds überschrie -
kttH 9 statutengemäß ausscheidend « Verwaltungsmitglied Karl
51 o

E* ' oroi< &ct Vorsitzende vom Aufsichrsrat , Herr Ereaot' wurden einstimmig wiedergewählt . La^ erverwalter
Bericht über das Warengeschäft , das auch einen gutenhatte .

»"«in » ^ Donnerstag wurde in der Hirschstraf !« ein vorên0 e'Td)äft angebrachter Schaukasten rrrmutlich mittels
ei » ^ öffnet und daraus verschiedene Gegenstände im Werte

>»»a. Mark entwendet . — Auf einer Polizeiwache erstatteten' !tc ^ » le die Anzeige , daß ihnen in einer hiesigen Badeaiistcvlt
? Ps. '^ °uuhr und 2 Geldbeutel mit dem Inhalt von je 05 unv
Ä iü . ?^ oh ! en worden sei. — Eine Wiho « von hier zeigte an ,
vHium ln ber Zeit von Mitte Februar bis 18. März aus ihrer$ !$W ® in Rüppurr eine Nähmaschine . 2 Damastbettbezüge , eine
^ Üfi 4

unl ) etwa 3 Pfunid Honig im Gesamtwerte von ungefä 'hrentwendet worden seien. D '<z Frau äußerte Verdacht nach
5on Dichtung , der noch nähe ?xr Nachprüfung bedarfeinem Fachrrad wurde eine Boschlampe entwendet , ein auf -

SaHtrab wurde gestohlen . 2 Fahrräder vermutlich von
i r

" herrührend . sind aufgefunden worden .
? °störung . Die Polizei mußte gestern gegen verschiedene Per -" egen Ruhestörung und groben Unfug einschreiten .

^ onia-Brötzingen — Frankonia -Karlsruhe
^ >»,

" der Verpflichtung von E e r m a n i a - B r ö tz i n g e n
alte Fußballpionier Irankonia -Karlsruhe

Gegen die Einheilssteuer.
Ein Protest der Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden.

Bekanntlich ist nach der Verordnung des Reichspräsidenten zurSicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 1 . Dezember 1330 der
Reichsminister der Finanzen ermächtigt worden , mit Zustimmungdes Reichsrates ein « sogenannte gewerbliche Einheit -. -
st e u « r einzuführen , nachdem ein im November v. I . dem Reichsrat
vorgelegter Entwurf zu einer derartigen Steuer nicht die Zustim¬mung des Reichsrates ae '

unden hat .Die Einheitsstouer ' oll der Steuervereiirfachuna dienen . Inwie¬weit aus dieser „Sleuervereinsachuwg " « ine starke Komplizierungder Steuerbestimmungen entstehen wird , läßt sich noch nicht über -
sehen . Der vorläufig zurückgezogene Entwurf der Reichsregierungzedenfalls , soweit er die Einheitssteuer für das Gewerbe betraf ,war derart , daß er dem Namen : St «>uer „vereinfachung " wenigEhre macht «. Der Begriff der Einheitssteuer ist. so wi « vi« Ding «li«g« n , doch wohl nur ein Aushängeschild .Unt «r dem „Aushängeschild " einer Steuervereinfachung solldurch die Einheitssteuer in Wirklichkeit das in der Oeffentlichkeitviel erörterte kommunale Zuschlagsrecht zur Einkommen -steu « r in unerhörter Einseitigkeit für die ersten 6000 RM . desEinkommens aus Gewerbebetrieb und damit hauptsächlich für dieEinkommen der Kleingewerbetreibenden «inaeführt werden . Dassoll, wie nicht nur aus dem ursprünglichen Entwurf « , sondern auchaus dem fünften Teile , Art . 9, tz 66 Verordnung vom 1. Dezember1030 hervorgeht , in erster Linie mit zu bem Ziele führen , vor allemdie Gewerbesteuerbelastung der großwirtschaftlichen Unternehmenniedrig zu halten . Das bedeutet mit anderen Worten , daß die ge-

werbliche Einheitssteuer — im Gegensatz zu der landwirtschaftlichenEinheitssteuer — die Tendenz in sich birgt , zu einer Niedrighaltung

d«r Gewerbesteuer insbesondere der großwirtschaftlichen Unternehmendie EilNkommenssteuerkraft des Kleingewerbes übermäßig anzu -
spann «,, .

Mit vieler umgerechten Behandlung und wirtschaftlichen Schädi -
guny des gewerblichen Mittelstandes verbindet die gewerbliche Ein -
heitssteuer den Nachteil einer sehr ungerechten Mittelve r -t « ilung unt « r d « n Gemeinden . Es würden sehr HobeZuschläge zu diesen kleinsten und kleineren Einkommen und denEinkommensteilen der ersten Steuerstufe Gemeinden haben , bei denen— auf den Kopf berechnet — das steuerliche Einkommen gering ist.Die Höhe der kleinen gewerblichen Einkommen würde maßgebendsein . Dabei würde wieder der Kinderreichtum , der ja für die Höheder steuerpflichtigen Einkommen dieser Gruppen sehr stark ausschlag -
gebend ist. in umgekehrter Wirkung zu den Lasten stehen , die er derGemeinde bereitet . Es würden relativ niedrige Zuschläge diesen genGemeinden haben , in denen die Einkommensgliederung günstiger ist.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Reichsminister der Finan -
zeit , den Versuch des Gebrauches seiner Ermächtigung zur Einführungder gewerblichen Einheitssteuer zu unternehmen . Die Regierungwird daher ersucht ,

«in -
„ der im

Ziff . 2b vorgesehenen Ermächtigungkeinen Gebrauch macht !
dl ihre Vertreter anzuweisen , im Reichsrat gegebenenfalls einer

Vorlag « zur Durchführung der Ermächtigung ihre Zustimmung
zu versagen .

a ) auf die Reichsregierung nachdrücklichst und baldigst dahin
zuwirken , daß der Reichsminister der Finanzen von derIII . Teil . Kapitel 1 . § 1 .

" 1 ' - - -- --

be»
seine

März 1931,
.tfotal : ° " e Mflvaupio

(»t>s L̂ Privalipielierie am Samstag , den 21
- L ° Uhr auf dem Frankonia - Platz .

>J nQnia Brötzingen , ungeschlagener Meister 'von Wuriteiw -
»! d«r ! Vorsaison , repräsentiert eine schußgewaltige Mannschast ,
H »® 6 Öers Internationale Burkhards sowie die beide »

rfiften , die an den Vorbereitungen für das Länderspiel"»^
' ^ Deutschland in Ettlingen mit zugegegen waren , ganz

l,% nvs hervorragen . Der Verein witd sich, den Abmachungen ent -
^ kompletter L Mannschaft dem Karlsruher Sportpubli -

» ^
"Wellen .
Manton «n . die allseitig bei Beginn der Verbandsspiole aus

o. . 0et glänzenden Iubiläumsspi «zlergebnisse , als Meisteranwär -
. .. hatten , waren am Anfang der Saison von Pech ver .

jf ® letzten Spiele , hauptsächlich gegen Mühlburg haben
*% n

' °a
.n

'der so gefürcht « t « Frankoniageist wieder erwacht ist . Der
» . . von dem ehemaligen K . F . V . -Mittelstürmer Jean

V? «in daher bestimmt erwarten , daß dieses «rste Samstag -
CW iponlichen Hochgenuß darstellen wird , das auch den ver -

Zuschauer auf seine Rechnung kommen läßt .

Die Mllchbelieferung von Karlsruhe.
Zu der Mitteilung aus Spöck in Nr . 127 der Badischen Presseschreibt uns die Städtische Milchzentrale :
Nach den neuesten Angaben in der Badischen Presse , Morgen -

ausgab « vom 17 . d. M . , bewegt sich der Erzeugermilchpreis in Spöckjetzt bereits zwischen ll Pfg . und 21 ^ Pfg . pro Liter . Die StädtischeMilchzentrale zahle 19 Pfg . , die Milchzentrale Karlsruhe , Lauter -
bergstraße , jedoch 21 ^ Pfg . Letztere fördere damit die Belange der
Landwirtschaft .

Dazu ist festzustellen , daß die Städtische Milchzentrale tatsäch -
lich 19 Pfg .

' * " ' ■* -
W

> '
ten er '

. M
Milchzentrale Karlsruhe , Lauterbergstraße , im Monat Februar fürdie abgelieferte Milch erhalten , und zwar in Spöck Blankenloch ,^ riedrichstal und Neuthardt . Für die erste Hälfte Äiärz waren am17. d. M . lediglich die Lieferanten der Städtischen Milchzentralebereits im Besitze des Milchaeldes ^ Weshalb denn diese Tatsachenverdrehen und entstellen ? Der dadurch erzielbare Effekt ist dochnur von kurzer Dauer . Darum besser gleich die Wahrheit ! Er
zeuger milchpreise in Spöck von 11 Pfg . und von 21 % Pscpro Liter existieren also nur in der Phantasie einiger Leute , dievon dem Milchversorgungsproblem ein « ganz ungenügend « Aw'
chauung haben müssen .

Die Städtische Milchzentrale hat auch keinezweierlei Milchpreise , weil Ueberschußmilch zu billigenPreisen überhaupt nicht an die Zentrale gelangt . Daher hat sieweder einen Preis für solche Milch — auch nicht 11 Pfg . — ange -boten , noch jemals bezahlt , llebrigens wird die Gemeindebehördeüberhaupt nicht mit Angelegenheiten der Milchlieferung befaßt .Alle Mitteilungen und Anordnungen darüber und auch über Preis -
der

Das
P _ .| Milch -

(«ntiale hat ferner auch den Ausschluß der Gemeinden Spöck undStaffort von der Milchlieferung nickt angedroht . Die Gewährs -
für diese Mitteilung kennen den richtigen Sachverhalt und

fassung der Städtischen Milchzentrale über diese Angelegen -
manner
die Auffassung der Städtischen Milchzentrale
heit sehr genau .

Unter Schwierigkeiten und Störungen leidet noch der Absatz vonMilch , die zur Belieferung der Verbraucher nicht mehr notwendigist. Denn für die Verwertung der überschüssigen Milchmenge konn -ten leider die notwendigen Einrichtungen draußen in den Land -
gemeinden nicht geschaffen werden . Heute würden sich die von der
Stadtverwaltung Karlsruhe schon vor 3 Jahren — als es noch keine
Ueberproduktion von Milch gab — geplanten Hilfsmaßnahmen zurrationellen Verwertung der Ueberschußmilch als eine Wohltat fürdie Landwirte erweisen . Daß sie unbegreislicherweise vereitelt wor -ben sind , rächt sich jetzt ganz empfindlich . Die immer größer werden -
den Mengen Ueberschußmilch nun in die Städte zu leiten ,um sie dort zu verarbeiten , ist keine Lösung des Problems . Das
Verfahren ist unwirtschaftlich und verstößt gegen den bewährten
Grundsatz , nur so viel Milch in den Städten anzusammeln , als fürden Konsum gerade notwendig ist. An diesem Grundsatze hält die
Städt . Milchzentrale Karlsruhe fest- Sie pflichtet auch nicht der
unbegründeten Ansicht bei , die Konsumenten hätten geduldig zu -
zusehen , wie die Milchzentralen in den Städten Tag für Tag
viele Tausende Liter Ueberschußmilch zu einem billigeren Preise
von etwa 12—15 Pfg . pro Liter aufnehmen müssen , während der
Verkaufspreis für die Konsummilch unverändert auf einer wesent -
lich höheren Preisgrundlage berechnet ist.

Werden die Konsumenten nicht mit Recht eine Anpassung de ?
Verkaufspreises an diese Milchniarktlage fordern können , besonders
wenn sie noch feststellen , daß in nahezu allen deutschen Städten , mit
Ausnahme der badischen , der Milchverkaufspreis 28 Pfg . pro Liter
kaum noch übersteigt . Allem Anscheine nach wird diese Forderung
der Konsumenten in der nächsten Zeit mehr Interesse beanspruchen ,
als den Kritikern der Milchbelieferung von Karlsruhe erwünscht ist.

Vom neuen Sommerfahrplan .
Viele der interessierten Leser werden durch die Notiz der

„Badischen Presie " bezüglich des Sommerfahrplanes feststellen , daßauch in dem neuen Sommerfahrplan 1931 der seit Jahren oftmals
geäußerte und in jeder Hinsicht begründete Wunsch auf Verdes -
serung der Zugverbindungen von Karlsruhe nach
Heilbronn und umgekehrt wieder unberücksichtigtblieb .

Es ist eine dringende Notwendigkeit , zum mindesten Sonntagseine praktische Abendoerbindung von Heilbronn nach Karlsruhe zu
schaffen , denn unter den heutigen Verhältnissen sind die zahlreichen
Reisenden gezwungen , bereits um 18.23 Uhr tauch im Sommer !) in
Heilbronn wegzufahren , obwohl von Heilbronn bis nach Eppingen
später noch zwei zu sehr praktischer Zeit gehende Züge (20.17 und
22.30 Uhr ) fahren . Wäre es nicht möglich , Sonntags einen An -
schluß an die bis Eppingen lausenden Züge nach Karlsruhe herzu -
stellen ? Sicherlich . Man darf annehmen , daß beispielsweise ein
Triebwagen , der ab Eppingen den Anschluß an den 23.30 Uhr dort
ankommenden Heilbronner Zug schaffen würde und der vielleicht
kleinere Stationen überfahren könnte , jeden Sonntag voll besetzt
wäre . Ich glaube , daß auch dann keine Bedenken bestehen , wenn
aus technischen Gründen statt einem Triebwagen ein kleines Züq -
lein laufen müßte , denn umgekehrt hat sich der seit etwa einem Jahr
eingelegte Abendzug von Karlsruhe nach Heilbronn (Karlsruhe ab
S . 19.25 Uhr ) ja auch rentiert . Warum soll auch die der Karlsruher
und Durlacher Bevölkerung hauptsächlich zugute kommende Spätoer -
bindung Heilbronn —Karlsruhe sich nicht einführen lassen ? Es sind
nicht wenige , die sonntäglich gezwungen sind , ab 18 Uhr in im
Sommer meist überfülltem Zuge hierherzufahren .

Abhilfe im Sommerfahrplan 1931 würde von vielen sebr
begrüßt . Flach

„Der blaue Expreß " im Union-Theak «»?.
„Der blau « Expreß " ist ein Rufsenfilm . der eine Episod « Im

krieqsüberzoqienen und reoolutionierlen China darstellt . W -e meist
bei der Produktion der Russen ist dies kein Film prominenter Ein -
zelspieler , sondern ganz inntensio gesehener Schilderung und wild -
bewegter Massenszenen . In dem Exprcßzug , der quer durch Eh . na
rast , spielt sich das ganz« Geschehen ab . durchrüttelt von den Sch .«n«n.
stoßen , eingeengt in die Abteile der Wagen erster , zweiter dritter
Klasse , deren unterschiedliche Fahrgäste naturlich mU russischer Ten¬
denz geschildert sind. Im Packwagen wo chmchjche Madchen als
Arbeiterinnen für Spinnereien verfrachtet sind, entzündet sich der
Lunken . Eni brutaler weißer Aufseher wird umgebracht . Der
Aufruhr breitet sich über den ganzen Zug aus . Atem -aubend sind
die Kampfkencn in dem durch das Land fliegenden Zug . dem der
Telegraph ein böses End « zugedacht ha >: er soll auf ein totes Ge-
leis geleitet werden . Der Weichensteller widersetzt sich, und so ge -
lingt die Flucht über die Grenze . . . D ese Episode ist außerordent -
lich knapp behandelt mit einem unhcim ' ichen Tempo , das ^ einen
unmittelbar in die Atmosphäre des unheilvollen , vorwär ' sstürmen -
den Expreßzuges hineinzieht : immer wieder blitzt zwischendurch das
Ralen der Röder , das Stampfen der Kolben , das Rütteln der
Puffer — ein Wirbel der Leidenschaften ist das gan,e .

Als zweiter Film lau t ein ebenfalls mit lebhaftem Tempo
und spannenden Momenten ausgestatteter Autosportfilm : Riva -
len im Weltrekord , der die mit viel Intrigen durchsetzten
Kämpfe internationaler Automobilrennen schildert .

Idimiribckllinptvng iu « trilsng und Ober-rsschand schnell durch das irzillch empfohlen »Cltravanllle . Jahrzehnte bewihrt bei Koplschmert .Migrtne . Neuralgien und rheumai . Zahnschmerzen .Nlcnt ermüdend . Unschädlich für Merz und Magen .Ein Versuch wird Oberzeugen Vorsorglich immerCitrovanille mitnehmen . In Apotheken inPulvar . oder Oblatanpackung RM1 .15 aber nur :
CITR O V A N I L L E

Der liefe
Klappwagen

NwMte Modall «
In til * 4rlgat « r Preislage

Kmderwagennaus Weber
Ecke Wilhelm - u. Schtlizenst '
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirfschaffs-Zeitung
Nach schwankendem Verlauf schließt die Börse fester .

Berlin . 20 . Mär , I? u «ks»r«ch.) Nach den gestrigen starken Rückaän«ci,
lagen heute ewige Publikumskäus « vor , die besonders am Elektro - un>d
Montanaktteninarkt zur Auskühruno gelaust « « . Auch i>ie Spekulation
schritt verein,elt »u Rückläufen . Aure^ nd wirkte jxr Abschluß des
Bewaz -Krediti '. »uinal die Auszahlung des Vorschusses noch in diesem
Monat ersolg n soll Auch die feste Newyorker Börse bot eine Anre¬
gung . Kerner gai, die Erbödung der deutschen Rohstablg . «>innun « un»
W>alsiverkei »e >»lmn«i im Februar eine stärkere Anreguna ab . Am Mon -
taualtieumarkt lagen nur die Aktien der Gelienliichener Bergwerks -
gel llichait noch 0 .25 schwächer , da die Dividendeneiwartungen weit- ibin
beradgestiinmt sind , ovwobl die Berwaltnna die Gerüchte von einer nur
i '" igcu Div dende als Kombiiat .on bezeichnet . Torotti lagen 1 Prozent
seuer . Man rechnet mit Ii—7 Prozent Dividende . Daaeqen schwächt . n
sich Deutsch ' Linoleum um 0,6 ab . da nur Ii Prozent Dividende , vielleicht
wgar noch weniger zu erwarten seien. Barmer Bankverein waren aus
den nur um 2 Prozent ermäbi ^ ten D >vi»endenvvrjchl>a«i Z.b höher . Berg -
mann waren aus den gestern augekiihrtcu Grunoen wetere 8 Prozent
ni »rioer . Nach den ersten Kursen Ickten überall wieder Rückgänge
ein . da die bereits gestern kolportierten Gedickte von einer Provin >-
baukiniolvenz wieder auitauchten . Es soll sich um eine Hannoveriche Bank -
forma mit Inningen von etwa 5 Mill . NM . handeln .

Im Verlaus inachte die Abwärtsbegung unter Schwan -
kungen ivortsckritte . Wie wir hören , han-delt es sich bei der Pro -
vin«bankinsoloenz um die Hannoversche »iewerbebank , die mit einem
Svarcinlageubestand von Zl :i Äiill . RM . die Zahlungen eingestellt bat .
Angeblick sollen heute Erekukioneu ersolgt sein. Aku konnten ihren ^. a-
gesaewinn vorübergehend uiitcr Hinweis auf die internationalen Ber -
Itänoigungsverhandlungen auf 5 .5 Prozent erhöben , lagen aber später
3 Prozent niedriger . Schantung kamen mit 73 bis 69 zur Notiz , webet
eine scharfe Nevartierung erfvlgte . Sohenloh « lagen matt ( 51 nach 58) .
An » Miag wurden mit 58 nach S4 .5 insolge Abichlustbesurchiungcn wieder

Von Renten waren 2«er un» 29er Mecklenburger gefragt und 0.S
bis O.W höher. GoldvsanHbriefe waren wenig verändert . Liaiiiidations -
Pfandbriefe bis 20 Pfg . höher . Rcichsschuldbnchsordcruugen gesckästslos.
SchiX,gebiete beute bei Nevartierung des Angebots 85 Pia . niedriger .

Der Zchluk war aus Deckung n der Spekulation insol e der Auswärts -
bewegung a »> Kuuftlcidcnmarkt befestigt . Aku und ©emi-erg wurden
' ür Amsterdamer Rechnung aus dem Markt genommen . Aku Ichlossen
mit 7N.75 ge eniiber eimm gestrigen SchluhkurS von 74 .57 und Bemberg
4 .fi2 .Proi <nt höher . 'Nachbörslich waren Aku trat 80 .5 und Bemberg
mit 88 gesucht Auch aus den adrigen Märkten war die Tenöeii !, s e st.
Man Hörte Sitfyb tfurth "235. Farben 142, AEG . 105.75. Tie mens 176,
Savag lig , Llor>d 71 . Ges 'ürel 124 . Aesernngen 124.5. Reich <hank neu« l«i4,
NeubÄiv S . Altbefitz 56 .40.

Frankfurter Börse .
Stonffntt . 20 . März lEigeibericht . , Die Bövsr lag aulierordenilick

ruhig , uoi .' te aber zur Schwäch.' . Farben erössneten 1 niedriiger. Am
Ixleklromarkt verloren Siemens >4 , Schi' ckert 2 'i . AGG . behauptet . Am
Montanmarkt ist bei Stablvereiu der Dio .denienabzlig m berücksichtigen .
Die übrigen Montanwerke lagen zum Teil gut behauptet , Rheinstahl
sogar % höh ' r , Banken waren imeinbeitlich . Kalwerte eher sreuwd -
licher. Westeregeln 2 . Aichrdleben 1 fetter. Zellstofswerten Waldhof 2
irteiriset . Kunstseidewerte aus höher« hollä»discke Knrle besestlgt. Aku
gewannen VA. Bon Berkehr ^werten waren Schifsahrtsaktien nur knapp
behairvtet . Am Marti ter einzeln - und variablen Werte gaben Deutsche
Linol . um aus ien oben angeführten Gründen V4' nach . Süddnitschcr Zucker
minus iV„ Lechwerke minus % . Am Rentenmarkt waren die Kurse
unverändert . Türken waren etwas gesucht .

Nannheimer Börse .
H . Ma »« li«im . 20. Mär, . «Eigeudericht .» Tewdenz schwächer .

Zement Heidelberg 7». Daiinler - Benz SO. Deutsche Linoleum 94, Farben
149 . Rhelnelektra 12<), Wank u . Frentag 89. 75 , Westeregeln 14«, Zellstoff
Waldhof 97. Rheinische Hrivothekenbank 133.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 20 März . Weibzniker scinschlieklich Tack un>d Verbrauchs -

steu ' r sür SO Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » iinier -
halb 10 Tagen 26 .4(1 RM März 28.40. Tenöeii« ruhig .* Bremen . 20. Mär » Baumwolle . Schliihkurs . American Middl . Univ .
Etawdard 28 . mm loco per engl . Psund 12,15 Dollarcents .

Leid - und Devisenmarkt
Berlin . 20. März . (Funkspruch . » Tagesgeld erforderte 4—0 Pro, .

Der Dollar war mit 4. 1970, das Pfund mit 20 .89% zu hören London
gegen Paris 124 20 . Die Perne lag fiftet . London—Madrid 40.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4.75 Prozent . Am De -
vifen markt kam im Zusammenhang mit dem Berliner Tollarkredit
Ware heraus . Der Dollar kam mit 4 .1960, das Pfund mit 20.8890
zur Notiz.

Berliner Devisennotierungen vom 20 . März 1931 .

Buen . « it
kann»»
nft .luliul
3 «P«n
Kairo
Lonna»
•Vciunur !
Rio i>t X
Urugua »
« Nistcrd .
Bthc»
Br ..« » tw
Butareft
Budave «
Da» ,ig
Heisings .

19 . Mär ,
Seid Brie !
1 .458 1 .462
4.1,1 4 .199
2 .071

20 .895
20 .37
4 .192
§:i

168 .09
5 .43Ö
58. 38
2 .495
73 .10

81 .4/5
10.551

2 .075
20.93

20 .41
4 .200
0 .i'4l
3 .083

L68 .43
5 .445
-,8 .50
2 .499
73 .24

81 .635
10.571

20. MSrz
Geld Brtet
1 .458 1452
4 .190 4 .198
2 .071 2 .075

20.885 20 .925
20.369 20 409

4 .19 -- 4 .20J
0 . 331 0 .333
3 .017 3 023

168 04168 .38
5 .435 5 44a

58.365 58 48
2 .495 2.500
73 .10 73 .24

81 .465 81 625
10 .551 10.571

Stallen
^ufloflam
Äowiio
Kapcnlian.
Lissabon
Ca !«
Paris
Prag
.̂ btand
Riga
- chw-lz
Jossa
Spanien
- tockiiolm
Reoat
Wien

Ig. Mär ,
Geld » riet
21 .96 22 .00
7 .3 - 6 7 .370
41 .88 41 .96

.112 .13 112 .35
18 .82 18 .86

112 13 112 .35
16 .398 16.438
12 .426 12 .446
92 .50 92 .18
80 .71 80 .8 /

80 .655 80 .81°.
3 .037 3 .043
43 .t>6 43 .74

112 .24 112 .46
111 .70 111 .92
E8 945 59 .0 5

20 . Mär »
Geld » tief

21 .965 22 .005
7 .356 7 .370
41 .87 41 .9o

112.13 112.35
18 .82 18 .86

112 .16 112 .37
16 .399 16 .439
12 .426 12 .446
92.00 92 .18
80 .71 fcO.87
60 .63 fc0 .79
3 .037 3 .043
44 .26 44 .34

112 .24 112 .46
111.69 111 .91

58 .92 59 04
Berliner Devisennotierungen am Lsancenmarkt .

London :
Solid
Pari «
Brüssel
Anifterda«
Mailand
Madrid
« opciihage»
C ol o

19 . 3.
4 .859 "«

124 .20
34 .88 ' .
12 .12
92 .75
46 65
18 .16 ,
18. 16 ' .

20 . 3.
4 .8591«»
124 .18

34 .90 ' »
12 .12 .
92 .75 >

ea 46 10
18 .1665
18 .16«.

Kabel Newyorlt : 19 . 3
i*ütict) 5 197« mftcrdam 2 .4942
Warschau 8 .923.
Berlin 4 .196 .

2 '. 3.
5 .19 ».

2 .494 •
8 .927
4 .197

Tagl . Geld 4 - 6 "o 4 6%
Mnnatsqcld 5 l/'if - 7u/o -
S»eichsbanv >istont ab 9. 10. 3 %.

Züricher Devisennotierungen vom 20 . März 1931 .

Pari »
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin '
Wie»
Täglilb

19 . 3
20 . 13 *.
25 .25- «

519 71«.
72 42Vs
17 .22
5385

208 35
123 .87

73 .07
Geld 1H

20 . 3.
20 . 33
25 .25' .

519 .80
72 .44 ',-
27 .23
55 00

208 37
123 85

73 .09
Pro ^ Monatsgeld W Ptoj .

19. 3. 2n . n.
Stock». 139 .20 139 .20
C8I» 139 .05 139 .05
HupenIi. 139 .0 ^ 139 .00
Sofia 376 "- 3 .76"
ßrag 16 .40% 15.40'
Warsch . 68 .22% 58 .22' .
Budap. 90 .61% 90 .62

IM H. 20 . 3.
9 .12 66 9 .12%
6 .72 6 75IT 2 46 ' 2

3 .09 .
13 .05 13 .05

1 ". 1 ' »
1 .81 1 .81
2 .66"- 2 .55%

Belgrad
« tt,en
ftonftaiH
Biliares .
Heisings
Pr . -Di«,
Buenos
Japan
eis .Di» ,

DreimonatSgeld M Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 90. Mür ». <? u » klvruck > Das Berliner Mehlgeschäft ist als

i>olge des Kampfes um die Brotvreiserhöhuug . die von der Regierung
abgelehnt wurde , fast ganz zum Stillstand gekommen und Hai damit viele
Käufer dem Brotgetretdemarkt entzogen. Andererseits fetzten sich du
gestrigen starke» Verkäufe , als deren Zweck man neben der <Äcgn «rsä>ast
der Regierung für eine Aenderuug des Brotpreises pemiiedentlich den
Kamvs von gleicher Seite gegen eine !i?«rniinderung der Zölle zu sehen
glaubte , in erheblichem Uinsang heute fort . Tie Anfangspreise für
Weizen waren darum durchweg 4 RM . schwächer und auch naher üioggeu
verringerte im gleichen Umfang seinen Weltstand . Mai und uliroggen
lagen etwa 3 RM . unter lebtem Schlu « . Das Inland hatte ans der
ganzen Linie Realisationen hierhergelegt und auch vromvte Ware war
billiger zu kaufen , ohne dah allerdings hier reichlicher angeboten wurde .
Gerste wird vernachlässigt , ebenso ist auch Haser trotz der meist guten
Qualitäten und billigerer Forderungen schwer abzusehen . Im Liescrungs -
handcl sind die Preise zwischen 3 und 4 RM . gedrückt.

Berlin . 20 . März . IF - uksvru « . ) Amtlich.
Ikiir Getreue und Oelsaaten ie llXKJ Kilo fonit ie 100 « Uo « W
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 277 .50- 279 .50. Marz ,

*282—293, » / iWtl
294 .50, Jrtli 291—293 , nach flauem Beginn beieiilgt : R 0 g g 'A , 191 »
70- 71 Kg . 177- 179. Mär , 192.50 u . Geld . Mat
bis 192..A . matt : Ä c r sl e : Braugerste 222— 232. Mutter» und >1^ ^
«erste

'
206—222,

' stetig ,
' Hase , :

" Mär « . 155— 159. MS«
bis 172 , Juli 177 .50—179 , anfawgs matt , ^ chlutz^ befeui^t,^
ruhig :
bis 172 . Juli 177 .50—179 , anfangs matt . SS« l«v Veten ' ««; Tzẑ lS ^ '

.50—40 . flau : Roggenmobl 25.40- 28.90. flau : Wetzeukl««- ri "*
Roggenkleie 12 .50—12.75, behauptet .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkto .
Berlin . 20 . Marz . löuukivruch . » « chlachtviehmartt . 8 «L üfö .

Rinder 25>0S . Ochsen 72« . Bullen m . Kühe und Marsen 1S45. « °? c * 'cv
$ dwfc 4308 , Schweine 1131 « , Verlauf : Rilvdcr rich g : aus ^ ' -
über Notiz , schwere , fette Bullen vernachlässigt Kälber und - ® rfyitt -
lich glatt ; 5dnöcino glatt . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht,
a 48—49 , b 45—47, c 41—44 , » W—38 . Bullen : a 44—46. «z- K

b 48—19. c 47—48 , t> 13- 47 , e 41 —48. Sauen 43—44 NM a 49
Hamburg . 20. März . ITrahtbericht > « iehmarkt . Ki . l schwe, '' - ^

bis 49 b 48—48 . e 47—47 . d 40—13 . Sauen 40—45 RM . Tend . mi 0^ ,0,
Rastatt . 19 . März . Markt . 119 Läuser . Preis »« Paar

filfi z< rkel . P : eis per Paar 25—40 RM . . Ta 'elbntter per Pfund 1-'
Land ^utter , per Pfund 1.40—ILO NM . Trinkeier 10 und 11 * ™-
eier 7 und 8 Psg.

Metall - Markt g «.
Berlin . 20. MS« . ,? « vk !vruch.) Meialluotiern » «e» für i« Pio-

25 m . 2.-..50 B : Juni 25 C 26 B : Juli 2ö
~

2? ®, 26.25 B : | ,U^ f % '
G . 26 .75 B : September 26 G . 27 B : Oktober 26-.>0 ffl . * • ■■■_ y A,
vember 26.75 K . 27.50 B : T -e,ember 27 G . 27.75 B : Januar
B : Februar 27L0 G . 28 B . Tendenz ruhig .

Wie wird die Dividende bei Gelsenkirchen ?
Esseu. 20. März . Ilfigenbericht .» Mittelungen , noch d« n«r> »«

dende der Gcllenkirchenei Bergwerks A .-G . aus 4 gegen » * , r eiti«
Vorjahr erniäftigt werde , beruhen nach unseren JnformaNoncn
KombiNationen . Zunächst sei zu berückfichtig - n , daß dos ^
erst am 81 . März ablaufe und die endgültige Enttcheioun« ^ r>

slchüttung wesentlich von der « ll/ennu ' „ g d<
ioeiifre. wie sie sich zur Zeit des jffi ®l

„ |<St ^
It . Tie Zechenbetriebe hätten '

Frage der G ^w nnausschüttung
ichaftslage abhängen
Btlgn »arbeiten . . . WWW » » W>
näherii d̂ so rentavel gearbeittt wie in den Vorjahren , ^ " " '

beren S«dah die Einnahm . n ans der Tiahlvereinsdividende sich wkg«n . . A»',
mäszigung auf 14 cegeu 19 Mill . RM . im Vorfahr bei 26JI .iVLbem
Gesamtgewinn vermindert habe. Auch von Verwaltung •-im«»"
uns der Eintritt einer Dtvidcndenkür .zuna bestätigt morden.

Pramiensarje
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe

Apr i Mäi -' «nil
Danatbanl 6 7 9
DD. B°» l 3% 5 6H
ReichSbanI 5% 71 ., 9- ,
« .E .G 5'/» 7% 9 " -
Licht kralt 6 10
Ges .s.et .Unt . 6 10
Schultert 6 10
Slem .HalSti K 9 " : 12%

Xian4raMi >
flrlf cntirit).
darpener
Manne «»«
3al»B(tfnrtl;
Kcftcttgel «
> .® .5?otlirn
Bcmberii

5?r

5
5
5
%

S
7"a

JuniMai
61
6'
6' s

9' 's ll "a

r . ffrsai
r .l' iiiolmin
Larftadi
Ctavi
^ellslWaldd
Hop. tlA'IODt
»dl 0 Au»l

m

r

vom 20 . IMHrz 1931

Anleihen .
Reich and Staat

19. 3 iO . 3.
56 62 56 .50

6 6 .1
96 96
92 92

»llbeslq
Reubesty
6 Werib . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $
7 Reichs 29
6 Reich « T>
3 „ Schal,«
Boiinganl .
« Preuß. W
7 . Schalill
l>Bade» 27
k Ba ». 27
k Sachsen 27
7 Thür. 2K
S ReichSp . I
e . li
Schutzgeb.

99 .8 99 .8
84 .9 84 9
87 .25 87 .25
787 73 .7
96 5 96 5
100 .4 100 .5
80 ßO
81 .75 81 .9
73 25 78 3
86 .25 86 .75
99 99
93 .5 93.5

3.45 3 .10
a) tjffentl . KSrpersch .
$ t . i' anl>e8 |>fnntibt .>Hnfl.
8 Reihe 4 99 99
8 . 13/15 100 100
8 „ 17/18 lOO».'« 100 ' •
8 . 1» 100 .5 100 .5
7 . 1» 96 .5 96 .5

8
"

fiom . Ifi 96.75 96 .75
? : SZ : S 93 .5 933

xreust . Zentralstadts » oft
IKReifte ü. 7 - * 102
8 . 3,6 . 10 ?9 99
e . 9 99 99

b ) Industrie .
i 9lti .OT.ffl. 72 72
7 StatiiD.oC 85 .5 85 .37
6 Auckerlre ». R9 89
6 Farben ». 98 91 75
Hypoth . -Pfandbriefe

Nordd . Gruiidtredslbanl
8% Pm . 21 100 .51 0 .4
8% Em. 22 101 100
8% Sm. 24 - 101 .5
8% 13 94 .5 94 5
8% » um . 23 96 95 .75
Vr. Centrxlboden -Credit
10% Gold iro .l 100 .1
8% ,

95 .5
86

1927
1928

7 % ; 1925
t % „ 1927
4H fiinui .2« 90 .6
8 Gold 27/28 95 .5
751 „Som .26 89
7H . (?m. I 99
VA . Rom. I 96

100 .5 100 .5
100 . 100».

95 .75
86 .25
90.8
96
89 .2?
99
96

Preust . Pfandbriesbanl
8 Reibe 47 100 .3 100 .5
8 . 50 101 »« 101 ' ,
8 . Stnm .2» 95 75 95 .75
Rhein ..WekI .Bodencre » .
I«Ä R . 2 100". 100 ' ^
8 „ 4. K U. 8 100 100

Roggenrentrn
8 Gold I —3 98 .75 98 .75
8 . 4- « 98 .75 93 .5
i . 1- 2 77 .75 77 25

5» ».« .« -hl. - 16 .5
6ffli .« r Mb -

Auslnnrfsanlelhen
5 Mex oljfl 12 75 12 75
4 OTcr »dg. -
4''jCft St . 14 38 . 75 ?9
4 . « »lt. *4 .2 24.2

19. 3
14

2 .45
3 26
4 .45

20 . 3.
1.4
2 35
3 .37

$4 .4 >4 .45
1012 9 .75
17
19 .70 -
19 75 -

1 .25 -

4 filLftiontn
4 >.i . Silo.
4 Tür«. « ».
4 . Bagd . I
4 . . II
4 . .?°ll
lürkenlose
4^ Ung. 13
4^ . >4
4 . Gold
4 . Lron.

Tehuant .
4^ .

Verkehrs werte .
AG.Bertehr 61 59 75
Allg.Lolaib. 127i/e 127
Baltimore
Kanada — 22 .75
D .Eiseub .B . 59 .5 58
7ReichSb .« , . 91 .75 91 .62
»apag 69 v 69 25
Haml>.H»chb 71 .75 / 1 .75
Hamb. -Süd - 127
Hansa 98 .87 96
« eptun -
Nord . Lloyd 71 .12 71.12
Schl.Damps. — —
Siid .Eikenl». - 86

vanK -^ Ktien.
95 .5 95 .25Ade «

Bad . Bant
Bau « N .W.
Braubanl
Barm . Blv .
. » redltbl .

Bahr. Hhp.
. BereinSb.

Berl. Hdlg.
Commerzbt.
TanzlgPri».
Danatbl.
Dt. « siat.
DD -Bank
Golddiskont
Dt .Hhp.Bt.
_ Uebcrsce

Dresdner
LeipzAmmol
Lux.Anter .
Mein .Hhp».
Mitt. Boden
Rord .Grnnd
Left.CredU
Pr .Bod .Cr .
ReichSbanI

,, neue
Rh . Hhpoth.
Süchs .BdCl.
Schles .Bod.
Siid .Boden
Wie» . Blv .

103 105
120' ,« 120 .
103 .5 105
53 53
128 127
140 '/« 140' .132 .5 131 "«
113 113
79. 75 79 75
144 142 .5
33 33
109 1l 8 .5
110 110
130 ". 130 .
78 5 79 .75
109 108
3 .37 3 .62
161 150- .
200 200
159' . 159 -1.
27 .37 -
138% 138 .5
255 2b3 .
160' . 163 .5
132". 13^
144 144 ' .
139 139

- 144
9 .5

Industrieaktiea .
flccumulat.
« dlerPortl.
. HüttcGlaS
« leranderw
« lscld.Dell
« tu .
Millen, Zem .
limmrndPai
Änh.Sohle
•illdiaffBrftu
„ SeU«»II

.'iugSb .« M
BachniVodc»
Baer «iZlcin
BalitcMalch .
Bamti MSl»
BaropWai ,
Balail
B .OT.W
Ba » Spiegel

>« eml>er,

123 .5 123
35 3 ? .5
64 .5 62 .5

36 25 36 25
74// » 78.25
106 105 .5
12i .5 12L .5
94 93
68 56
130 130
e0 .75 80
69 .5 69
81

110 .5 " 0 .5
3 > . 32
25.75 2 .75
7r> 73 .25
34 .12 34
81.62 V4.S

Berger IIb .
Berga», firl.
Bl Gub .Hut
. Hol,
„AarlSrJnd.
„ftinbl
. Mal» .
».Neurode
Berth .Mess .
Bet .Monier
BSsp .Wal ,
BrauNKnib.
Bubiag
Brfchw.Kohl
BrrmBeUgh .
Brem .Wolle
BrownBo ».
Budcru «
Busch opt.
. «arger

Bht 'GuIden
CapitoStein
CarlSH» t«e
I>harl .Waff.
(kharl .Hütte
A.G .Chemie
„ SO?- bez.

Ch.vuitau
. Hehden
. Gelfenk.
„ « Iber«
„ Schufter

(»finde
Cone.Berg
„ (khemie
. Spinnerei
ContGummi
„ Lin»Ieum

Daimler
Dt.Att.TeI.
. « sphal«
. ContGa »
. Srdil
. Jute
. «abel
. Linoleum
.
» Schacht
. Spiegel
, Stein,.
. Teleion
. Tonftrlu
. Wolle
. Eisen».

Dortm . fltl.
„ Nilionbr .

DSdKhrom»
. Gardine
..Lpz .Schnell
Düren Met .
Dhckh.Wdm.
Dhn .Äobel
Egest.Sal ,
Cilenb .Kat«.
Cintr Brl.
stil .Sprotl.
YilcniiVcrt
Iflett .DreSd.
(kl .Lielcr.
Cl.LichtSr .
?ngelhBräu
En, .Union
ffrdman »«».
Erlang.Brg.
MschwellBg
^ahlb .Lisi
Wolfen (lein
Ttaiadit
« G . !?arbrn
Î eldmühle
!?ellenGu !Il
?kordMoior
griedrHüu«

19. , Äl . Z.
255L 253 .510 ) 95
159 158 5
28 25 .5
58 .25 58

92 390
52 .548 5
27 .5
75
40

^ .5

126
122

220 220
53 .26 53
146 145»'.
76 .5 79 .75
53 .5 ö5 -37

47 46

86 85 .6
350 350
171 169%
169 .5169 ' >
83.5 83 562 .25 52
8 '5 Iiis
Sfc 3»
62.75 52
II 7°
114". 114 .5
96 .75 96 25
29.87 30 .12
96_ n

68
*
5 M

H .5 tl .5
96 .25 ?3
18 .75 18 5
87 8/
64 .25 65
117 - 118 .5

84
"

85
6 6

41 42 .5
163 .5 163
197.5198
74 74
50 .12 50
44 46
119 121

80 5
69.87 69 .87
72 .5 71
47 47
122 122".
23 .25 23
164". 160 .5
154 154
125 .5 126
120 120.5
143 .5 144%
69 .5 70
28 .5 28
83 83
198 197 .5
35 .37 36
78 / 5 76
16 15 .5
141.5 141 .5
120 120
37 .25 81 .76
210 *17
112 112

frisier
GeilingC ».
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem .
GerreSH .GIa
Gessürel
Gildemeifter
GirmeSCo .
Gladb .Woll«
GlaSSchallc
Glauz .Zuck.
GlückoufBr.
Goedhardt
Goldfchmidl
Görl .Wagg.
Gritzner
GrosthWcbst
Grostmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm.G.
Haitethal
Hageda
HalleMasch.
tamb .El .

ammersen
Hann .Msid.
Harpener
HedwlgSh.
Hemm.Zcm.
Hilpert
HindrAusse,
Hirsch » upf.
Hirschbg . Led
Hocsch
Hossm .St.
Hohenlohe
Sol,mannorchwerle
Hotelbetr.
tutaBreSI.

.Hutschenr.
Laren, „
Hütleitahser
Alse Berg
d». Graust
Jeserich
Elidel
IunghanS
KahiaPar̂
«aliChemle
„ « scherst .

Sarftadt
Ztlöalner
C .H.Snorr
« iUilm.Slrl .
ttolbSchüIe
Kollm.Zourk
»Sln« euels
»öin .GaS
»örting
»rastThür.
« ranst^ C ».
Kronprinz
kunzlreibr .'- Uppers».
tthIIHäuser
Lahmeher
Laurahütte
Lripz.Rieb.
„ Landtr .
„ Pia «»

LeonhardBt
Lropoldgr .
Lindes Ei«
Lindström
LingSchnh
Lingnerio
C .Loren,
Lüdenscheid
Magd .GaS

.. Berg
MagiruS
ManneSiil.
ManSIeld

>Marie«, »!.

86 25 85
124 124%

89 87 75
120 120
121.6 121
53 52 25
140 140
130 13J
4 ' .12 4o.5
88 .25 8/ .5
39 . 75 31 .75
98.5 96 5
14 .1214 75
167.5167 .5
49 49
54 .25 54

80
54
96
71 .75
116
91
24
72 .5
80
125

59

78
57 .75

70 .75
116
89
22 .5
71
80
125V.
57

. 75
9 .87

56

90 90.25
12 .5 12
105 102
64 .75 64
45 .5 45
66 66
125 125
185 182 .5
115% U6

118 ' < 116 .5
18 87 IBS ?
108% 1C7
145 1455
60 .37 60 .12
66.5 65 5
160 16J
66 66
82 75 V2 .5
26 26
76 77
49 .5 49 .5
36 3ö .5

67 .5
34.5
44 .5
97
59
128
37
100
82 .75
134 .5
36
156.5
380
57 .25
80

65 .75
34
h3 .25
61
123.5
35.5
99 *5
82
lo .62
i34 .s
35 .5
154 .5
374
57
795

40 40
35 .5 35 .25
36 36 .25

74.87 75
37 87 37 .75
2S .ö 2s .S

, 21 2̂5 22 .5
75.25 75 .25

19. S M . Z.
MarNSühlh. 1Z0 .5 130".
MalchStarle 7 7
Maschb.Nnt . 41 .75 41 .75
Buckau « . 110 110
M . « appel 1^ .25 14
Max .Hiitte 134 135
Mech .Linden 53 52

Sora» — —
Zittau 39 37.5

MerlWolle 116% 111
Metallges. 77 .5 . 77 .5
Meh .Sansfm
OTe, . .
Miag 64
Mimos» 230 22 i%
Minimâ 44 44 .5
Mitielftahl 103 103
MixGene« 126 131
Monteeatini 44 .25 4 > 75
Mot .Drnh 56 54 25
Mülh .Ber , 85 85 .25
« . « .G.« rckarnierle 114% 113 .5
« LanISohle 116 5 114 .5
« ord .EIS 77 76 ,Steingut 140 .5 14 . .5

Tri!»« -
Wolle 63 62

R »rdsr«.H. 148 143
NardwKrast 150 .5 150 .5
Lberbedarf 38 50 39 .25

77 .12 76 2 ,
71 72.5
54 .12 53 . 12

66.75 67 .!

CU»M
dto.Genust
Cren stein
CftwerJe
Phönix Bg .
„ Bräunt.

Pintsch
PittlerWt». 144 141
PlauenGard d4 54

.. Tüll 29 87 29 .87
P »lhph»n 167% 167
P»ng«spinn. 8 .87 8
Preustengr . 111 111
Radeb .Ex». 149.6 149
RaSquin 52 52
RathgeberW 74 74
RauchWa» . 15.8716
Reichelbrau 182 182
Reichel,Met. 27 .5 27 .37
Rheinseide» 137 140
31(1.Bräunt. 182 182

19. 3 20 . S.
165 164 .< n
32 30
10.5 1012
56 .75 56
175 175 ' .
8 S
29 28
64 .75 -
86 84
43 42 .25
06 .87 56 .12
174 171« m
87.5 88.75
62 .76 61 .510, e 11 .5153 .5153
116 .5 118
125 125
114% 11439 .5 %7

62 .564
71
57 53
40 375

118 .5 118%
8575 85 .0

79.25 78 25
132 132
60 5 60 .5
u 66

82 .5

Elektro
„ Metall
„ Möbel
,, Stahl

R .W.E .
R .W «alt

,, Spreng
RichtrrDav . 69
Rieb .Moni. 85
Roddergrnbe —
Rosenthat 62
Rücksorih 56
Mtnet «
Sachsen!».
SSchs .Gust

.. Thür.Pll 6o .75 60 .75
,. Webstuhl 46 .5 45 .^5

Sachtlebe» 147 147
S .Sal,ung 8b .75 86 .75
Sal,de»Iurth *22 223 .
SangerhauS 95 5
Sarotti 93
Schering 299
Schlegelb». 124
Schlei»»« _

Berg . Zint 34.25 34 .75
.. B .Leuth . 76 7 /

64
„ 55 5
53 .37 54
88 85

96 .5
92.5

122

Schnltheist
SchlnelmEif.
Segall Str.
Seid .Raum .
SiegSoling.
Sieger «».
SiemenSGl .
Siem HalSle
SinnerA.G.
Stasts .Elitm .
Sirin . Sohn
Slock ^ Co.
StöhrKamg .
Stoib . Zink
Stollwcrck
Sirail . Spiet
Süd.Jmmob
. Zucker

SvenSta
Tack, (k»nrad
TaselgtaS
Thörl Lei
Thür.Bieiw .
„ GaSLeip,

Tietz Köln
Transradio
Iuch ?Iachen
Tüll sirlöha
Nnger Gebr.
Union chem.
„ Diehl

Bar,in .Pap.
Ber .Bauven
„ Böhirrst .
. chem.Ehart.

Dt .Nickel
.. I?tanlchen

Glan,ftoff
Gothania

. Jute B .

. Laus .Gla»
„ Märl .T» <h
„ MetHaller
. Pinfet
. Schimilch.
. Schmirgel
„SchB. rnei»
. Smhrn»
. Stahl
. Zhpen
. Thür.Met .
Biltoriaw.
Boqel Trl .
BogtlMalch
. Vorzug

Spihen
. Tüll
Voigt Hälfn
Wanderer
WaffGellent
WegriinHüb
Wenderoth
Weste regeln
West !.Draht
„ Kupier

WickingZem
Wist » e,rMet.
Wiiteu .Gust
Witlopptiel
Zeist .^ to »
ZeiN .Malch.
Zell « .Vor.
. Waidhoi

Vernielieruneen
«achMünch. 895 396
« » i .Stnttg 203

Berliner
Verkehrswerte .

19. 3 20 . 3.
ÄGBerlehr 60 75 61 .25
Allg.Lolalb . 126 127
7Reichsb.V,. 91 .75 9 *
Hapag 68 .25 69
Haaib .Hochb 71
Hamb.Süd 122 .5 1 ^5
Hanl» 97 97.5
R »rdl »,d - 70 .5 71
c «a» iMi » en 32.75 32.62

Banken ,
«de. 96 .5 96 .25
Branbant 120 . 121 ' ..BarmerBl». 10 .5 105
Bah .Hhpo. 128 5 128

Eellnlol «
El g
Leinen
Porti
lex,I,

i Schneider H
Schönebeck
Schöll H
Schill, .Sai,
Schüller « et ,

41 42 ,127 12/
7 6 .3 /

91 -5 i \ a.8 i2 7/5
73 3
26 5 28
2/ 75 8 75
165.5 16 '
13v» 127

113 .5 114
43 43
125 123
9 / 98 5
35.5
34 .75
2 /
20 .5
102 .5
27
22 .75
118 .5
60

35.5
34 5
26
19 .75
102
26 .75
23 .25

40 39 .25
45 445
47 45
37 .26 37

203
253
138
735

203
199
26
188
745

î avag
Lp,.Neuer
Magd . .
Mannheim
« ordliern
Thnringia

Knlnnialwerte
Dt. Cftoi< 63 62 5
« eugninea 199 191
ct - v .Min, 32 .75 32 .87
Schaniung 69 75

* Ziehung
g repartier ,

„ BereinSb.
Berl.HdlSg .
Eommerzb .
Danalbk .
DD-Banl
Dresdner

141 14 t,130 131 .5
112 6 112 '
142 143
108 .5 108 ' .
109 ll 8".

Termlnlchlußnoflerun ^ ;

19. 3 20 . 3.
'r ^ 75

Goldschmidt 48 .25 46 .25
Hamb .Et. 116 117 -
Harpener 70 .75 70 .76

Industriewerte .
19. 3 20 . 3.

«kn 74 37 79 7->
« S « . 104"» 105
B .M .W . 72 .75 72 75
Bemberg 82 86 .62
Bergm. St . 100 97
Berl Masch . 51 .62 i>2
BuderuS 52 54
Eharl.Wafi. 85 .25 86
Ehade 293
ContGumini ll5 % 115 5
Daimler 29 .5 30 .25
Dt.Contffla « 1 >7 .5 130 .5
„ Erdöl 68 62 69 .2 -
. Linoleum 94 75 93 s
Dh » .R »beI 69 5 69 .75
EI .Liefer . 125 .5 124
„ LichtSrali 119 ". 121
Farbea 140 % 141
Zcldmühie 120 . 119V.
NellenGuill. 8 / 5 89
Gellenberg 82 25 81 .37
Gessürel 122 ' . 123 '

69 .62 70
89 .75 90 .75
102 5 10 "
184

I 10 ?
182 !

Hoesch
Holzmann
Holelbetr.
?!lle Berg
SallAscher«, 143 .6 143
Karstadt 60 60
Ltöckner 64 .76 65 .6
» öln« eueff . 76 .5 76 .75
Manne«»».
ManSsel»
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mtttetstahl
Monterat.
« orSioolle
« »rdseeHoch
Lberbedarf
Lberlols
Lren stein

76 .12 76 .75

» W '« ®- 166
Poitipho» . ig )
RH .B ' »uak . 1,0
. OltW » ii .25
üiheinli - »' ( Um
RWE m .« i- deckM»"'

g2 75
RütgerS 2S . 1«tsssi i s
iS 'S f
AchuckertSl . . '
Schultheis
Siem .« »1*" L„ . .
Stöh' 1
Zocusl" l53 c il6 (
Ihilf .y «* ll » ? . ® '

U-?ff
Anleihen .

Reich und Staaten .
20 . 3.

Dt. Wertb
6 RetchSant .
Schatzanw .Z?
Bad. Staat
fiV.. Hcss.VollS«.
« » besitz
'.'icubefiij
Schutzgeb . 14
4 Bagd. I

Aolliürlen
:>Witt . in».
5 . öust .
3 . Silbe»
4 Irrigation

92 .50
84 .75

92 .50
56 37

6
3 .25

4 .40
8 .25
13 .35
6/5
8 .50

8tadt -An )ellien.
6 Berl . 24
6 Tarmft . 28
7 Tresd . 26

Krauts . 26 85
6 Heidelb . 26 80 .5C
8 LudwigSh. 26 >,2 .5 >.
8 Main, 26 89 .50
KMannh. 26 91 .5
6 . 27 -

8 Psorzh. 26 90
8 Pirmal . 26 26

Saeb wertanleiheo
(utine Zins ).

8 B .-Bad . 26
. «•■>!». 24

.>Ba»enm . .K»HIe23
> Plandbr Gold
6 Grostt Mhm 23

Heff .BolkS .Rogg.
li Mhm.Sl .Kohl .23'>PlSl, . Hnp. 24

Rhein. Hhp . 24
:> satiii . 31ogn .
r> Kestwertb

Pfandbriefe .
7Bad.K»m.G» ldR 86 .75
Psälzlsche Hypothelenbant
KReihe 2—5
8 . 8—9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 G »Id II
6 10
V/3 Ligui». 0.
4K .

99 50
100
100
lOu
100
95
86

25 .55

20 . 3.
Rhein. Hppothrlenba »!

8 Reihe 5- 9"
... 18- W

8 „ 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold » . R. 4

Gold R . 1»—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
iYj Liquid.
Württ. Hhpothefenbanl

8 Serie I 100
8 Serie II 100

Württ. Creditverein
l» Reihe 2
8 . I

4Vj
"
flnato (let I

4Va « natotier II
3 Salon .Monastir
5 lehuanlepee

Bankaktien .

99. 75
100
100
IUI
101 "s

94.75
95 .50
85.50
92. 5

99.50
99 50
15 .12
ls 12

Ü5

19. 3 20. 3.
« de. 95.25 95
Bad.BanI
Braubt. 123 120
BayBodentr i.26 126
. » HP». 12s % 128
Berl.HdlSg .
Danalbl. 144 142
DD -Baal 109

109
108

Dresdner 106
,?raiilsurle» 92 92
, Hypoth . 151 152
. Psaudbr 151 152

Lux. Bant 3 .55 3%
^eft.Kredit 27.4 274
P !ät, .Hhpo 138 138
ReichSbaul
Rhein.Hypo . 132 "- 133
Süd .Boden 145 144%
Westbant i>3 83
Wiener Bt« 9 .50 9 .5 .
Will .Holen 134 134
1'ran >p« rtan !<talten .

Bad.Lotalb.
Relchsb .B». 91 .75
Hapag 70
Oeldetb.St . 22 21
Lloyd / I
daltlmore 73.50 / 3

Indiiftlrienktien
Lfintenbrflu 178 178
Braueie ,
. Plorzh 95 95
. Tchwartz 104 103'
.. ffiüli .JB. 112 112
„ wullr —

« dt.Gebr .
« .E .G .
Bad.Masch .
Bah.Spteget
Bergm.El.
Brem. -Bcs .
vown <Bov.
Bürste .Ert .
Eem .Heldtb .
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSIIb.

Linoleum
. « erlag
Dhterh .Wid.
El .Lichltrall
. Lleserung.
Emag
En, . . Union
Estt.Masch .
Et » . Spinn .
!̂ aderäiScht .
!v»hr
A.G .Karben
Keinm .Iett
Kell .^ Guill.r«tl . Ga»
. Hol
. Mal » .

Meiling
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Gr » «, Bill
Hasrnniühle
Haid^ Vieu
Hammerlen
Honsw.Küst.
HelserMalch .
Hilp .Ärmat
HirlchKups .
Hochtiei
Holzmann
^nag
^ uughans
Sammgarn

KalleiSl
SleinSchan,
Snor , <5.H.
KoibSchüle
.« »» l .Braun
Kranstiot .
Lahmayer
Lrchwerte
LudwigSh
Wal,Mühle

Malntialt «
Metallges.
Met.Knodt
'Ne, « G .

J

106 105
125 125
101H 97
16 %

m
.50&

122 119

I «
106 106
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39 76 39. ?d
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ROPAGANDA

^ KaristT. beim Ludw.gs^atz
tadellos sitzende — hervor -

, fTend rerarbeitete — aber trotz -
seül billige

Anzüge
^ Sportanz üge . reineWolle

Kammgarn -Anzugs
W Verarbeitung , reine # 8f $®" e 88 . - 78 .- 68 .- *lö . "
S »

Ä gsanzugs

Nianps - mantei
Ü7 ,| form' 4t,nsts. gef .

•«Ii

48 .— 39 . 50
S g ? i |*fcre Quai . 78 . - 68 .- UOi "reineWolle

Ersfes Berliner Industriehaus
sucht für fielt dortigen Bezirk

autorisier]«!
fieneralueriretermmm

dauernde

^ xiste
^ möqSjchkei ^

für Monopol . vat. Bedarfsartikel . Kein Maren,
festkauf, keine Lizenzgebühren.
k!S«o . « elrieSMswZsZ M ? 0S .-
nötig. Sckrtstl. Eilang . unt. »11» an öert Portier
deo Schloh-Hotel. » arlsruhe. ( A49L6)

nwmn

W2WMA
Copiererin

erste « rast, sucht sich

EverSndcrn
. Zu

afl«n um . 3<H>7
t Bldischcn Presse ,

Kochlehrstelle
1,"ö "ÄV rt
_ Voxberg (Baden)
RarhauS . (20122a )

. . . Ptel .. fleib . Madchen
ist >das gute Kochlcnuin.lbes. und alle andern

Hausarbeiten übern. .
Friseuse . 1 . Ätult,scu8n .

ö
» Jr&!

*
3 «

sucht Stellung.
Anyebote unter DSM l' —an die Bad . Prefle. Jung . n,ch>. Ma? ch.-n,23 Fahre alt, auS gut .

Fam ., sucht TteNe alS
Haustochter

In nur guter Fam '.l !«.
Angeb . n . H .E .64Z0

an die Bcdlschc Prefle
Filiale Hauvtvost .

Tuche für m . Tochter
(IL Jahre alt)

Stellung
»u Kindern .

welliibr. PrarlS mit
eugnis v . Äind « 7gvrt .ngebole un.er ?)iS»7

an die Bad . Presse .

presse.

m
rr!Slawen

Kl, SixatrenUferten untc
die Ba

OFFERT-
BRIEFEN
dürfen Originalzaug -
ikisse nicht beigefügt
werden , sondern nur

, , Abschriften . Bei der
FfceiP" * welcher itn Ondulieren . SSasser- regelmäßig sr - ßen™°Tll en SU !? Kenntnisse hat . sucht auf Anzahl von Bewer »Stellung . Sehr gnte Aenanisse bungsbriefen « erden«< >». Offerte«, unter G2VVt!a an die . s,ct> VsrÄigerungen

I bei der Rücken »
, düng von An agennicht immer vermei¬
den lassen , wennauch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen
Badiscfte Presse

WiüMftcn , welch, l I ,
9iöMur » mi ige macht
hat, I u S» t Lehrstelle»! Damciischiieiscret .

Aws^bote unter (sSN
an die Bad . Presse ,
Hol ., ebil . Mädch ' n.

schon tn Stell«,war. sucht Stelle au!
l . April . Angeboteunter C631 an die
öcbtfdie Press .

VllMltUM -

lehrstelle gesucht
1? Jabre alter Schüler
mit Abitur in der

Obcrh ndelSschule
sucht Lehrstelle in Ge
»Kinde , Svarkasien od
ähnl . Bcrwaltun ên .

Offerten u . DZlwZSa
an die Bad . Press «.

Anzeigen - Abtei Inn?.

Schlosser,monieur
Elellril .. Dreher. Ma
schinistcn usw ., weittie
im Berus vorwiirls
streb., verlang, kosten -
loS d . Broschüre „ Ter
Erfolg' , von Ingenvnle » , Bremen, Post ,
fach 80.',. (fn 4781 )

Groß«
TrlhGiuieoerel

(urtrt tüchtige
mitarlseiter

für Pr !vat-» undenwcr
buitfl bei Festans «ellungna<& tutwt Probe und
crbi !t« l An.' c^oi« uu !
H.X .L47Z an die Bad
Presse Fil . Hauv.vvft

Suche Mm sofortigen
Eintritt einen ftftstt '
l!«n, ehrlichen

Burschen
der gn-st hat, da?
Mctjgerlxindwerk jnerlernen . (SMISa )

5tarl Schmitt,
Lahr .

Meiigcrmcistcr ,
wiarltstrasje ZS.

Honseruen
x ^ tunterPabribp
f ■ 'Hfi CAnnn I/araiiim . DIX

reisen
lr>e sogen . Konsum- (Massen-) Ware —

hf Konfirmation :

Zum Burkaus unserer
rühmlichst bekannten
stehendcn

? cvvf - nnd^ »!ftwa 'ser^rie>' ier
suchen wir sl'r Naien
einen gewandte»

er i r e t <• t.
Welcher im Verkauf
von .' am » kesseln Er-
sab ' uno beftnt . Zn«e-
rienr Setvsu ^ .E 'senw -'rr Tb-'- darLoos. Kunze» ''-?- !?« .

ttN'S 'o )
Wir snch n Privat -Rer 'retrr s Kassee .Tee. Mar<?arne , bei

gutem Ne ' dienst . evtl .
Wochenlolm . Etwa^
Sitfi'-rfi erw. f2"12C« )

9) ordn"'tf ;floft -e.ffttng 'iifft 41 .

We en ffi'XranfutMm Mädchens such ? Der
sofort ocet 1 . ?wrll
gediegen . , zuverläilig.

Mädchen
da» kochen kann . Bor.stell, nur mit Aeua .
nissen bei Nothan.Hir chstr . 15? . (IÄA»>

Tüchtwer
Arbeiter

der jdnn'^ lnarbei'en
nnch A - ichnunq anS-
kM '-en t>" nn . f .
st-infabrik cefitch*
Angebote mit Al? o -̂d .

Vrei 'en unter lk ' ^ ZS
an d !« B«d. Prefse .
Sehr tya&tTr
für C 'nrc 'ifSire^e
sncht Vertreter .
« IM« , «l. ®. K

10WJ nicht UN'er 20an d e yfritJoTttnrtbiTitf nto.ar »fftft hntn « rrtttw»

Perfekte selbständige
Köchm

sowie jüngeres
ZimemaMen

für 1 April (Micht.
Gute Zeugnisse z>din>
Sun« . sNilSa )Frau Major

yriedberg ,Alvern , Hvbbühl .
Jüngeres , ehrl.. slciiz.

Mädchzn
(engl. ) in allen Hau»,arbeiten erfahren, auf
13 . Avril «u s erw.versonen fiol. (Dauer¬
stellung ). CfFerf . erb .itnf, HO fi 164 an die
Badische Presse . Sil .Sau vtvost.
Fleftz . . In all. Ha«ts>
arb. erfahrene»

Mädchen
für SlagenHanSha t̂ (S
Pers ) zum 1. Avril
!»ef" tftf. sRnrfteT. S'/i b.' Uhr Moltkeftr. Ivapari.

Mädchen

Ann.-Sxped .. Tim 'anrt
(A4SZS>

Schwacher
rr!« ©< er fo.

Kaution

! weiß , stark . . . . . . .
ö e , ' Pr,I";''ßb#hntlien . extra f«in . . . .

achsbrechböhnchen , extrazart
p 8e Erbsen , fein
Gc

'®er Ka ottcn . extra klein
Ai,rit c,ltes GeulUse- kelv .

W Fruchts 'e Pfirsiche , '/i Frucht

1/1 Kilo
. 2 .SO
. 1.53
. - . 75
. 1. 10
. —. 80
. 1.25
. 1.20
. 1.40

Fabrikniederlaffen :
Panline Seholl Wwe .. Humboldtstrafle S7."-nn isch & Schönie . Karl - Wilheimstraße 66.Telefon 4603.
? tto Mera. Durlacherstraße 6.Anna Huck, Schwanenstruüe 26.Au«. Uitstherich . Steinst , aß « 10.
Xaver Schlipf , Schützenstr ^ ßc 64.k 'i .r. Sannwald . Luisenstraße 24.« ricdr. Ambacher , Winterstraße 22. M

fort gesucht.
von S- 500 Jl tmt* ab¬
stellt werd ffnnn ev l .
ittfttcr fitun !cö erwarb ,
wenden . Nn^ b . unter
»56t n" M " Bad Pr .

S«llmr
und Leute , di" Pri»
„ a ' bau hilwnaen be -
suchen oder solche, die

möglichst vom Lande ,sNr V<llah<in« >al^ cw<
such ?. Etwa? noch-
fernttirtfle erwii -isch».
K' fnc Gartenarbeit ist
m,'f vi sibern?»M7N .

Offerten rn' t
Nissen ur> Rekeren '.en
(tifrtbe erbeten anD ' rk-stmr e>. « H«,Pavierfabrik.
Schopfheim (P—h-n) .

(20113a )
Gew ndie , (üncere

Dukkrau
Hir ar>otifn<t WS srrei

. . . loa von 9—12 U* t
pifi

'
Vt«m 9?erfa " f "on : «1Z70S)

Nkaraarine K ' ffee . * r.n>fiprofte Nr. S.
Te-

^
S -' kao usw .

neu an allen Örten | und iZonntag morg«n.
. sofort gesucht. Kein
tfW nötlc. Soler Ver.

losef Mnyer. WaUistraße 31.{; ■ Seilhe mer, Akademiestraße 34. Tel . 1279feva Busch , Douglasstratte 13 .gar ? Ruder , Hirschstraße 50.* r»nx Itapp. Karlstraße 98.
*f«Rer KBhly, Ooethestraße 55. Tel . 4167 .« o ' tlieh Keinhardt . Kaiser illee 63. Tel . 2921.* rid« Herr . W (4nbrennerstraße 64.
6o .;iie

1. Tel 2154 .' Liebi« \ Vwe„ Rheirfctraßo 66.
^ I, kei :

An«- Hetz . Daxlanderstraße 123. T« l . 633L
Ludwig Siebold . Durmersheimerstraße 93.

d'enst. Bewerbungen
i' Nt"r an die
Badische Presse .

ktung . . ebrl. M«d» e»
lg« i -iiber sokort gel.Aor»usteIIcn : samS .tnn 9_ =i 1t (ir *tan s— 5 Mr .Karlstr. 150. I . l .

Achtung ! Achtung !

die neue , grobe , billige Fnnkzeituug >»
ganz neuartiger Aufmachung <22 Pfg .
wöchentlich frei Haus ) bietet

Abonnenfemvemcrn
gltinzende GcrdienstmSglichkelten . weil
Ncucinfühluna . Material jedoch nur au
zuverlässige S>>erber , dii sich mit Ausweis ,vapjercn melden wollen bei Buchhandlu » ,Karl ttonstandi«. ttarlsrnbe . Putlivstr . 6.SIS 6 Nbr abends. ( 13576)

In größeres Unternehmen SüdbadenS
g « « anM8P

Federzeichner
»um sofortigen Eintritt geflickt.

Bewerbungen mit Lichtbild , Gehaltsansprii .
chen und Zeugnissen erbeten unter CülilSL«an di« Badilche Presse .

Meer



HERMANN

Wohnungstausch

tn best . Hause brschlag .
nähmest ., neuzeitlich
cinger . , auf 1. «ipril
, u verm . Zu erfrag .
Cäciliastr . 82 od . Te -
lefon 4074. (18563 t

Herrschaftlich «

4 Zim .-Wohnung
Karl Hpffmannftt . 6,

am Stadtgarten , mit
reick« , Zubehör , billig
ju vermieten . Näheres

Gebrüder Kolb ,
Nächst r . 43. Tel . A»7Z .

(13462)

Modern «, schönt und
lonntoe ( 17173)
3 il 4 Zimm.-

Wohnungen
mit Mansarde etc .,
lischst . Nähe b . Hatte -
stelle in Darlanden ,
zu 70. 80 u . 90 M per
sofort und I . April zu
vermieten . Näher « ? :
Plal ^ftr . 22 . Tel 35«8

? — 1U

Wohnung
parterre od . 1 . Etage -
mSsl . im Zcn -tr ., als
Geschäftsräume für
Modesalon auf 1. Juli
gesucht . Angebote unt .
613417 an B . Press «

Moder »«
5—7 Zimmer-

Woynuna
ml » allem ZubehSr ,
möglichst Gar cn , in d.
Weststadt gesucht . An
geböte mit Preiiang .
unter H .S K4es an die
vadischc Presse Filiale
Hauptvost .

Bon 2 Beamten -
samilien Ii« 2
Per !. ! eine » und
4 «vil . 5 Zimm .»•JV oh nu an m . Bad .
Mansarde u . so» ,
sttg . Zubehör in
sonniger Lage aus
1. Juli gesucht .
Angebote mit Pr
unter SVB28 an die
Badische Presse .

Für jeden Fuß den passenden §diuht
" . , . . ii rill " . > « I J

Bon Tauermieter
(3 erwachs . Personen ) ,
wird zum l . Juli in
freier , sonn . Wohnlage
der West - od«r Süd
westadl . Z. St . sdwne
modern ausgestattet «

a -fucht . Angebot « mit
Preis unter 1013419
an die Bad . Presse .

Wohnung
3— 4 Zimmer

et». Eins -Haus , auf 1.
April zu mieten ae -
sucht , auch in der Nah «
Karlsruhes . O .fert m .
PreiS u . näh B «<chr«I-
bung unter LS0lK4a an
die Badische Presse .

NACHRUF .

Am II . <L M. verfclued unter liebe*

Oskar Schenck
Vertreter

n*di kurzer fchverer Krankheit .
Derfelbe wer wehrend feiner beinaht

Tätigkeit in unlerer Mitte «IIfeit* ein Vorbild cre
^

Pflichterfüllung, ein immer hilfsbereiter Ko .V-S4-
^

es durch fein liebenswürdige* Wefen verfttodeo
CA die Achtung feiner Mitarbeiter in reichem
zu erwerben. ,fl.

Wir werden dem Verftorbenca «in ehrend«
^ ^

denken bewehren. '

Kerlsruhe, den 20. Merz 1931.

Angesteil ten-Verc in igu n£

F . Wolff 6* Sohn
G . m . b . H.

IN, Bad , Nähe alter
Bahnhos . Offerten unt .
Mi » an Bad . Presse .
Per l . Mai oder spät .
3— 4 Zimmer-

Wohnung
( Weftfta .Mlage ) .

ui miete » gesucht .
Angebote mit PreiS »
angäbe unter LK27
a n die Bad Presse
Schöne , sonnige
3 Slm.-lohnuno
womSgl . mit Etagen «
bei, . , cinger . Bad tt- |
sonst . Zubeb . -u mle -
im gesucht . Ana . mit
Angabe d inouailichett
Mie ' e unt . Z> «14 an d.
Äabische Presse .

2 oder 3
Z mmerwohnung

ern . mit Bad . nur pt . .
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . 5* U>. itS>!V9
an die Badische Presse
Filiale We rdervlatz .

Part , oder 1 Treppe ,
von 2 Pers . . pilnktl
Zahler , aus 1. April
gesucht Angebote unt .
a>.a» .f>472 an die » ab.
Presse » tl . Haup 'voft .

mit seinem besonders feinen Gehör hat von
snserer großen Veranstaltung früher als andere
etwas erfahren . Er machte sich auf seine flinken
Beine , eilte zu uns und sicherte sich einen unserer
schönen Frühjahrs -MänteL Nachdem unsere Vor¬
bereitungen nunmehr beendet sind , geben wir
hierdurch öffentlich bekannt , daß der große

Jetzt will ioh Ihnen
einmal zeigen , was
ioh kann :
Mein Chef hat nach¬
gegeben , denn ioh
will zu Ost » rn noch
weitere 1000 Strumpf «
Kunden werben . -

1 oder 2 leere
Zimmer

mit separat . Eingang ,
sllr Büro , in guter
Itadtlage . e» ' l . Bahn -
dofsnäh « zu mieten p«<
sucht. Arve böte mit
Miewreis unter G6K5
iin tvte Vad . W " .

Wir danken recht herrlich für «3*
nähme an unserem Leid.

Familien Hauer *Hai

»w 2L März beginnt und bis 28. März dauert.

P«r Verkauf vollzieht sich In 4 Preisgruppen

ich dari die
Preise machenII

Gruppe IIGruppe I
lodnunpstfluid) .
Biete in Mannheim

5 Zimmer . Bad u . Zu¬
behör (Nähe Fried -
richsparks . Suche in
Karlsruhe ebensolche
in guter Lage . Ange -
bot « unter WL17 an
de Badiiebe Presse .

k̂ ach Verlegung 6er PraxisrSume heb
meine Tätigkeit wieder aufgenommen .

Dr . Fritz Treber
prakt . Zahnarzt

(zug« l . BU sämtL Kr .' Kafsen )
Stefaniensir . S7, II . Femnil

Gruppe IVGruppe III
Seidenflor , mit
Doppelrand , hervor¬
ragende Qualität , alle
Modefarben

Echt ägyptisch Maco
Doppelaohle und
Hochferse In dun¬
keln , moder -
nen Farben jl Q

Paar «411

Prima Saldaaflor ,
Doppelsohle u . Hoch¬
ferse in vielen
Farben - - IIP

Paar
" **M SgGas und hoidd. Herde

BeieucntungsKOrper
kamt man bekannt billig , evtl .

ohna Anuhl . ng
erste Rate im Juni

Mfatel , wie wir sie zu diesen Preisen bringen , sind eine
Seltenheit Sehen Sie sich auf Jeden Fall unsere Fenster an.

Künstliche Wasch -
salda , weiche , wun¬
dervolle Qual ., Spitz -
ferse , in mod .
dunkl . Färb . 1 GR

Paar LOJ

Kilnstl . Waaehaald .
feinmaschig . , hervorr .
Gewebe , Ifache Sohle
Spitze tuHoch -
ferse m. Zier - 0 k ( |
rand Paar C . ÜU

Künstliche Wasch¬
seide , plattiert ,
starker Strapazier
Strumpf , groß .
Farbensortim .

| gSSDröscher . muM ]
Oaswerksbedlng . Raten kfabk -
Barzahler bis aO °(o BaMtl
Ab 1. April : SahBtaanatr . 1

74 Kaiserstraße 74
Da* große Spez'alhaus für Herren- u . Knabenkleidunö geere Lüche, ßabritt .

getftt . 7 . Dachst »» , »u
vermieten aus 1. Avril
Gas und Elektr . vor^
s,anden ^ _JWERBEDRUCKE

fkr Handel and ladnatrle liefert 1»

Koffer



Frekkag, den 20. März Baüifchen
^

Presse 47. Jahrgang. Nr . 134.

Die Borghese-Bar von Baden-Baden.
Charlotte und Joachim.

^ '
.^ ^ aden .Kaden . 20. März . Das Hochstaplerehepaar . Baron von

« tr* * 1 s h e i m und Frau , das , wie gemeldet , je
"t, L ®

}
e* Betrügerevn in Untersuchungshaft geno

leit Iahren in westdeutschen und an !
Khm ' e ' n Unwösen , ohne daß es bisher möglich
° «lt ^ zu legen . Zahlreiche Opfer , die vielleicht
fli. ® ÖßllPtl .X-*ti WlörfnW i <

fielet * — und Frau , das . wie -gemeldet , jem wegen um -
tri fc

r
t Betrügerevn in Untersuchungshaft genommen worden

Sti , eo Ichon feit Iahren in westdeutschen und anderen deutschen
war . ihm das

. . tn die Hun -
.? gehen , betrauern d«?n Verlust beträchtlicher Barmittä und"
lp ^

en" ®cr ® an ?n von Schellersheim wurde 1S10 majorenn
lange Zeit in Dortmund . Die „Frau Baronin " war die

^ ^ tlnes Heizers und
®* am Tage ihrer Vermählung aus einem Hotelmiidchen

^ h
te i >U ® tciln Eharlotte von Schellersheim .

h x ^ vielen B«? trugsanzeigen , die gegen das adlige Hochstaple
«*ü ji ^ attet wurden — bei einer einzigen Staatsanwaltschaft
®®80no

°n me?>Kte Dutzend im Werte von Hunderttausend -« ein -
^ versäumte der Baron nicht , einen gesuchten Anwalt

. Vertrauen zu kxehren .
«kch ? ch sein gewandtes und sicheres Auftreten wußte der Baron ,

Ml « 9r sehenswürdiges Gebaren die Baronin , die leicht tränen -
Sta ^ ugen bekam und so auch härtere Herzen rührte , immer neue

jT ,u finden .
Itffrr?* ' von den sonst sehr gesühlsstarken Inhabern und An »

I " len de» Lombard - und Pfandhäuser ist Pate eines Echwin -
dels geworden .

* [erpaor an die 80 000 Mark eingebracht hat . Auch
?%> ! ° are Familienschmuck "

, der gerade im Pfandhaus war ,
I Kfo» f . eB* ®as Ehepaar hatte einen festen Schlupfwinkel

Sa i
^ ^ ^ atstadt , tn dem der Herr Baron einen

I längst pleite gegangenen iibolbeleumundeten Rächt -
und Spielbetrieb

hatte und in den» die Ehefrau als Bardame fungierte ,
und Charlotte von Schellersheim hoben natürl . ch längst

k
t( iflJ « nbarungseid geleistet . Umso skrupelloser trieben sie

M Paaren vor das Vollstreckungsgericht , wenn sie selbst
Bitte B f SdgeK andere erwirkt hatten . Kürzlich erregte eine
Ätn ' ®em ®an «e eines westdeutschen Landgerichts erhebliches
y ein

™" als > eine Dame n>ach einem Termin , den sie dort hatte .
i% . ©ert ^ isture ohnmächtig zusammenbrach , weil sie ducch^ ieher im Auftrage der Freifrau von Schüllers -'• Erzwingung eines Offenbarungseides verhaftet wurde .

Eftg ? der Freiherr und seine Gemahlin mit Bitten , Flehenk* ort " D,° " meist einfachen , unbeholfenen Leuten sich Wechselu«oen la „ en . so traten sie bet den Betrogenen kurz nach der° rung auf und erklärten , jetzt , wo die Wechsel zu Protest
WiL « ,ten > würde es sich herausstellen , daß es sich um Ge-

Akzepte gehandelt habe . Es liege also eine Straftat vor ,
iVJJ sowohl der Betrogene als auch sie selbst verhaftet werden
R hatten sie die armen Leute in der Hand . Hals über
ij. !!> 6 * £ fte Bargeld für die Wechselsumme auf und händigten! ? ? »̂ atellersheims aus . Diese dachten natürlich gar nicht daran ,»e einzulösen . Und da somit der Tatbestand einer angeblich1 Handlung blieb , so konnten sie die einmal auf den Leimen mit neuen Drohungen bis zum letzten Pfennig aus -

pressen . In einem Falle haben die Hochstapler es sogar verstanden ,einem solchen Manne eine eidesstattliche Versicherung abzunötigen ,daß er ihnen aus früheren Zeiten 8000 Marl schulde ; daher die
große Zahl der von ihm geliehenen Wechsel.

Das Schwindlerpaar wurde eines Tages von einem Handels -
mann und seiner Frau besucht, die Ersparnisse aus vierjährigerArbeit in Höhe von 2000 Mark verloren hatten . Den Besuchern satz
die Not an der Kehle . Die Frau sah in einer erbärmlichen
Speicherwohnung ihrer Niederkunft entgegen . Sie hatte nicht »
außer einigen freit,irrlichen Wechseln , um dem neuen We 'en eine
Lagerstätte bereiten und es nähren zu können . „Aber "

, sagte Frau
Baronin gnädig und heiter , „nichts einfacher als das gehen Sie nur
mit einem unserer Wechsel zu dem Konfektionsgeschäft R .. bestellen
Sie einen schönen Gruß von mir , und man wird Ihnen auf den
Wcchse-l geben , was Ihr Herz begehrt " . Die Leutchen gehen in da »
Geschäft und prä

'
^ ntieren das Papierchen . „Tja "

. sagt , der Geschäfts¬
führer , „darf ich Sie einen Augenblick ins Büro bitten ? " Er schlägt
ein dickes Buch auf , zeigt auf eine Zahl — 2200 Mark — und er -
klä - t : „Das ist die Schuld der Frau Baronin bei uns . Sie werden
verstehen , daß wir Sie nicht bedienen können "

. Die Seiten gehen
zurück. Sie betteln um etwas Geld . Vergeblich ! Sie werden in ihrer
Not dringend . Da brüllt die anädige Frau sie an : „Machen Sie . dafi
Sie hinauskommen ! Mit Proleten haben wir nichts zu tun !"

Zahllos sind die Schwindeleien , die das f ^ iherrliche Betrüger »
paar jahrelang verübt hat . zahllos die Geschädigten , die um ihre
sauer erarbeiteten Ersparnisse , um ihr Hab und Gut geprellt worden

find . Immer wieder wurde Anzeige gegen das saubere Paar erstattet ,
und immer wieder gelang *s den beiden , sich aus den engen Maschen
der Gesetzesparagraphen herauszuwinden und weiterhin auf Kosten :
anderer Leute herrlich und in Freuden zu leben . -

Auch Baden - Badener Zeitungen sind die Geprellten .
Um eine neue Bar in Schwung zu bringen , muß man Reklame
machen . Wochenlang erschienen die Anzeigen der Borghese - Bar /
Da aber Herr von Schellersheim nirgends bezahlte , so entstand im
Volksmund bald die Redensart : Borge Se oder bar ! Fragen
muß man sich nur , wie eine Behörde solchen Leuten eine Konzession
erteilen konnte . Dabei ist bekannt , daß der Baden - Badener Städtrat
es zunächst abgelehnt hat , das Konzefstonsgesuch zu befürworten .

Die Gefangenenmeulerei i« Maulbronn .
Bruchsal , 20. März . Wie noch erinnerlich , war auf einem E *»

fangenentran Sport von Bruchsal nach Ludwigsburg bei
Maulbronn der begleitende würtembergische Beamte von zwei Ge-
fangenen überfallen und schwer mißhandelt worden , woraus die bei -
den das Weite suchten. Sie kamen aber nicht weit , denn sie zogen
sich beim Abspringen vom fahrenden Zug Verletzungen zu. Die ge-
fährlichen Burschen , ein Zuchthäusler namens Gerhard E r e i n e r
aus Breslau , der insgesamt 18 Jahr « verbüßen muß und jetzt
36 Jahre alt ist, sowie der 21 Jahre alte Bäckergeselle Mangels ,
hatten sich nunmehr wegen ihrer Auflehnung vor dem Heilbronner
Schöffengericht zu verantworten . Ereiner erhielt zwei weitere
Jahre Zuchthaus , während Mangels zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

Ans dem Schatzkästlein der Heimat :

Niederschopfheims Keimalspiele.
Geschichten und Sagen um Koheugeroldseck .

Wenn Niederschopfheim in einer Zeit , wo die heimatliche Scholleund ganz Deutschland im Zeichen der Not steht , zum Besuche seinestn -Lorbereitung stehenden Hoimatspie .es aufruft , so ist dies wohlein Zeichen dafür , daß die Gemeinde damit auschließlich kulturelle
Bestrebungen verfolgt , nämlich die Heimatkunde , Heimat >reue und
veimatliebe als solche p pflegen und zu fördern .Schon seit , Maralen ist t̂ne , Leitung der Heimatspiele mit der
XIustrahl eines gecignete >t ^Ti )nultan -Freilichtbühnenwerkes für daskommende Frühjahr beschäftigt . Zu diesem Zwecke wurde eine
Menge Dühnenliteratur gesichtet . Aber teures der viele » hat den
Anforderungen und Ansprüchen , die ein zugkräftiges Volksschauspiel
erheischt , in vollem Umfang genügt . Aus volkserziehcrischen Ee -
ĵ chtspunkten und Bestrebungen hat man bei der Auswahl des
Freilichtbühnenwerkes von vornherein das Augenmerk auf ein ge«
eignete ? Heimat piel gelenkt und ist dabei unter anderem auf eine
geschichtliche Erzählung von Hohengeroldseck ausdem 12 . und 18 . Jahrhundert von Dr . I . N . Kempf - Haslachge>to >,en . Nach kurzer Auüen >jck>einnahMe konnte , einerseits schon des
hervorragenden Stoffes wegen , andererseits aus Gründen der hei>

Zum „Fall Eckert".
eiu «m evangelischen Pfarrer wird unS geschrieben :

« Hall Eckert hat recht unliebsame Störungen im kirch-
? «ihn unseres Landes hervorgerufen . Wie auch das Urteil
CS tni ^ ten Disziplinar -Gerichtshofks ausfallen mag . so

vor der Frage : Wie lassen sich solche bedenklichen
Öie Zäunst vermeiden ? Hätte die evang .

^ .^ " behörde schon vor 10 Jahren die politische Agitation
in ei >. Geistlicher unserer evang . Landeskirche unterbunden
jt
' lu , generelles Verbot jeder politischen Be -
CT tÖi

" 0 der Diener der Landeskirche , so hätte man öas
Äc,, / der Wurzel erfaßt . Da nun aber Pfarrer Eckert dem
M fjür

cu unserer Landeskirche zum Vorwurs macht , daß dieser
W tti. i politischen Diensten der Deutschnationalen Partei

auch das politische Auftreten von Geistlichen im glei -
geduldet und milder beurteilt hat , so wäre die Schluß -

i ' ehen , » aß also gleiches Recht für alle
ijt ». ^ gelte , welcher politischen Partei sie auch angehören
Vfclltrf .

" ber ist doch klar , daß dieser Zustand für unsere
Litn Landeskirche sehr unheilvoll ist und namentlich bei

Jahre bevorstehenden kirchlichen Wahlen zum
fcpdj * werben ftJitttie ^ hiirf *»« M *»ikw . - «ysiutn luiitue . Die Frage : dürfen die Geistlichen

|
* '

M
"

WH
l l WVHI flu C.U,U, ,

tr » i - diese Frage zu beantworten hat , ist doch allein oie

^ ke,x^ ° ang . Landeskirche in der politischen Agitation aktiv
V ' tii Vi zunächst prinzipiell zu eutschetden . Als oberste

V 'ift* " ? n o & e anzusprechen , die alSbald hierfür ein -
^ u» u are * Sagt diese „Jal "

, dann ist der Fall Eckert zu
M »Uk - erledigt : sagt sie aber . Rein ! "

, da müßte eben
Öil» o " Pfarramt verzichten , weil er sich seiner politischen

K. * ni1»riV .
e !6 und Seele verbunden fühlt . In letzterer würde

cy
UItcher Vertreter sicherlich « in dankbares Arbeitsfeld

Si ' istfi Q
er evang . Kirche ist aber kein Play sür

Agitatoren ; denn nach evang . Anschauung— in

I IE ber Pfarrer für alle Glieder der Kirche da . welcher politi
I scheu Partei sie auch angehören mögen . Der Hinweis aus die
, kaiholi >cl)en Geistlichen , die auch politisch tätig sind , ist insoferni unzutreffend , als das Zentrum schon ohnedies als eine kirchliche
, Partei anzusprechen ist. Man wird es aber kaum erleben , daß
j die römische Kurie duldete , daß einer ihrer Priester in einer
; ander : » Partei politisch sich betätige . Skach evangelischer An -
i schauüng ist aber hie Beimengung von Religions - Politik tief zu

beklagen , und kein Geringerer als der große Theologe Schleier »
mache , hat in leinen berühmten Reden „Ueber die Religion ",
die er an die Gebildeten unter ihren Verächtern richtete , die
Stunde verwünscht , als zum ersten Mal der Saum eines
priesterlichen Gewandes die „Stufen des Thrones küßte ".
Religiöse Soziausten und K >rchenprüsiöent Wurth .

Die Pressestelle der evangelischen Landeskirche wendet sich gegen
die Behauptung des Pfarrers Eckert , dag Kirchenpräsident
V . Wurth unmittelbar nach der Revolution , als er Pfarrer in
Bretten war , als Deutschnationaler Agitator in politischen Ver -
sammlungen aufgetreten sei und seine politische Meinung in diesen
auf das rücksichtsloseste vertreten habe , so daß er sich selbst in un -
angenehmste Situationen gebracht habe . An diesen Behauptungen
ist nur richtig , daß Psarrer Wurth von Bretten in jener Zeit öfters
als Redner zu politischen Fragen aufgetreten ist, zunächst in Kir -
chen , aber auch in zwei sozialdemokratischen Versammlungen in
Bretten und Knittlingen , und zwar aus dringende Bitten der
Freunde und öffentliche Einladung der Gegner . Damals ging es im
politischen Kampfe um ganz andere Fragen , wie heute , so vor allem
um die Abschaffung des Religionsunterrichts . Gegen den politischen
Ansturm der antik,ichlichen Kreise hat Pfarrer Wurth in rein fach -
lichen Ausführungen — ihre Sachlichkeit wurde auch von den Geg -
nern nicht bestritten —. allerdings „Rücksichtslos " und mit mutiger
Schärfe , die religiösen und kirchlichen Belange und ihre Sicherste !-
lung verfochten . Darin bestand die gesamte politische Tätigkeit des
jetzigen Kirchenpräsidenten .

matgeschichtlichen Bedeutung und volkstümlichen T«nt >«nzen , ein -
müng die Wahl nur für Hohengeroldseck sprechen. Zur Dramati -
sierung des Werkes wurde Alfred Möschle von Nlederschopfheim
bestimmt . Um die Dramatisierung möglichst lückenlos , den geschlcht-
lichen Auszeichnungen entsprechend , vornehmen zu können , wurde —
außer der Heimatgechichte Lahr — in deutbarer Wsr >e vom Pjarr -
haus Prinzdach ein Batid Urkunden von Hohengeroldseck bcrerrwtl »
1 ' a,t

EestaUen St
" "

laftc
^

unÖ Geschickte entsteigen noch langem Dorn ,
röschenichlas aus der Gruft der Vergangenheit . Statten mit so
großer und gewaltiger Vergangenheit wie Burg Hohengerotvs .ck
mit ihren ehemaligen großen Besitzungen gibt es im bad ichen j^a - de
wohl nur wenige . Ein Hauplübergang seiner Zeit oonOberla d und
Wasgenwald . von Rhein und Ortenau . wo seit alten Zeiten »m
Kampfe um die hochmächtige , wetterfeste Burg sich ^ 'Kebnisie auf
Geschehnisse drängten , wo seit Jahrhu »derten Volk und Geschichte in
bunter Reihenfolge den Plan betraten und wieder verschwanden

Kulturhistori che Geschichte eines Ortes gehört zu den wer . voll-
sten Erinnerungen der Vergangenheit und bildet e ' nell be . rach ' -
lichen Bestand an geistigem Gut der Bewohner . Wo sie fehlt , gähnt
Oede kalte Leere und Armut . ,

Damals , als sich die auf der Schulbank sitzende Jugend noch
nicht mir Politik und Steuergesetzen beschäftigte und d,e Zeitung
noch nicht täglich jedermann ins Haus flog , bildeten Geschichte, lns -
be andere die Sagen , einen gar großen Terl des Wlljensbe >,t!es der
einfachen Leute in Stadt und Land . Aus diesem Grund « waren sn-
in den langen Wintermonaten , wo man in der Kunkelstube beim
spärlichen Spanlickte nachbarlich beisammen saß. der gewohnliche
Gesprächsstoff . Nach und nach verschloß der Tod den Mund der
Erzähler und die Geschehnisse und Sagen verstummten Mm Terl
oder gänzlich , oder sie wanderten mit dem traulich schnurrenden
Spinnrädchen , das die Stube räumen mußte , in die Rümpel kam-
mer wo sie unier Staub und Spinnengewebe modern . So gingen
dem Volke kostbare Stücke alten Kulturguis verloren

Möge es dem Autor des neuen Bühnenwerks , der die zum
Teil verschollenen Geschehnisse aus der Gruft holt , gelingen , die
Liebe zur Heimat zu mehren und zu festigen . Leben und streben
wir danach , so hegen wir nicht ein totes Erbe , sondern nähern uns
wieder den reinen Quellen der Natur und Eottesverbundenheit ,
was uns heute gewiß nottut .

Die badischen Aufbauschulen .
Um die Möglichkeit zu schassen, gut begabte Kinder vom Lande

oder aus sozial schwächeren Schichten in höhere Berufe hinüb .' rzu «
führen , wurden im Laufe der letzten Jahre in Baden vier Aus -
bauschulen mit Internat errichtet und zwar in Ettlingen .
Lohr ! Tauberbischofsheim und Villingen .

In den Aufbaurealschulen Lahr und Tauberbischofsh ? im wird der
Unterricht nach dem Lehrplan der Oberrealschule , an den AusbcurcÄl -
progvmnasien Ettlingen und Villingen nach dem Lehrplan der
Realgymnasien erteilt .

Bedingung für die Zulassung der Aufnahmeprüfung ist derNachweis des erfolgreichen Besuches des 6. Schuljahres der VoIN «
schule. Gesuche um Aufnahme in die genannten Anstalten müssenum eine rechtzeitige Platzbeschaffung im Internat durchführen zulonirfit , spätestens bis 81 . März 1931 bei den Direktionen oer An .stalten eingereicht werden .
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Die Toten im Lande.
sk . Ettlingen , 19. März . Wiederum ist ein Arbeiterveteran zur

Kroßen Armee eingegangen . Es ist dies Werkmeister ElaVilich ,der 33 Zahre lang in der Papierfabrik Vogel u . Bernheimer tätig
war .

ck. Spessart , 20. März . Der im ganzen Umkreis bekannte Fuhr »
mann Kraft auf der Kochmühle ist im Alter von 55 Iahren g e-
starben .

— Eengenbach . 19. März . Duchdruckereibefiher Oechslein ,
Verleger ves , ,/inzigboten " in Eengenbach i. K . . ist im Alter von
77 Iahren gestorben .

st . Denzlingen . 19 . März . Der allseits geachtete und geschätzte
Ratschreiber Friedrich Frey starb im jungen Mannesalter . Er
war erst 31 Jahre alt .

Der Führer der oberbadischen Jigarreoinduflrie
) ( Herbolzheim , 20. März . Der Führer der Oberbadischen

Zigarrenindustrie und frühere Führer der deutschen Zigarrenindu -
strie , einer der prominentesten Repräsentanten des deutschen Zigar -
rengewerbes , Fabrikant Gustav heppe - Herbolzheim . ist uner -
wartet rasch einem Schlaganfall erlegen . Die Zigarrenindustrie
verliert in ihm ihren eifrigsten Vorkämpfer für ihre Lebensnot -
wendigteiten . Der Verstorbene hat mit unermüdlichem Eifer und
nie erlahmender Schaffenskraft sein ganzen Können für die Belange
der Zigarrenindustrie eingesetzt . Auch außerhalb der Reihen seiner
Berufsgenossen war der Verstorbene als aufrichtiger , gütiger und
vornehmer Charakter geehrt und beliebt .

Anfall -Chronik .
8 Dnrlach , 11 . März . (Verkehrsunfall .) Gestern abend stieg

in der Hauptstraße ein Personenkraftwagen mit einem
Lastkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge fuhren durch
die genannte Straße in westlicher Richtung . Der Lastkraftwagen
wollte nach links in eine Seitenstraße einbiegen und hat . wie fest -
gcstellt worden ist, seine beabsichtigte Fahrtrichtungsänderung dem »
lich angezeigt . Der Zusammenstoß ist dadurch erfolgt , daß der
Fichrer des Personenkraftwagens das Zeichen zur Fahrtrichtungs »
äi derung des Lastkraftwagens übersehen hat . Durch den Anprall
wurde der Personenkraftwagen derart beschädigt , daß er abgeschleppt
werden mutzte . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

B . Dorlach . 19 . März . Gestern Abend kurz nach 5 Uhr kam auf
der LanÄstraße zwischen Durloch und Weingarien auf Grötzi 'per
Gemarkung ein in nördlicher Richtung fahrender Person «» kraft -
wagen — vermutlich durch zu scharfes Bremsen bei hoher Ge chw n -
dialeit — ins Schleudern und stürzte um . Personen kamen da-
bei nicht zu Schaden . Dagegen wurde der Kraftwagen so stark be-
schädigt , daß er abgeschleppt werden mutzte .

# Durlach , 20. März . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Gestern abend fiel ein 4 Jahre alter Knabe beim Spielen in die
an dieser Stelle etwa 2 Meter tiefe Pfinz und wurde von der
Strömung abgetrieben . Auf das Schreien des Kindes eilten
2 Männer herbei , denen es gelang , den Knabe » , der bereits be-
wutztlos war . an Land zu bringen . Die sofort angestellten Wieder »
belebungsversuche hatten Erfolg . Nach Aussage eines hinzugezogenen
Arzte ? dürfte keine Lebensgefahr bestehen .

Heidelberg . l9 . März . ( © in aufregender Vorfall .) Auf dem
Bahnhof Schlier dach glitt gestern eine Frau , die mt ihrem
Knaben den bereits anfahrenden Zug noch erreichen wcllie , be m
Anspringen auf dem Trittbrett aus und kam mit dem Kinde
wischen 3 '.ifl und Bahnsteig zu liegen . Nur der Geistes ^ « ' enwart
»e : diensttuenden Beamten denen es in letzter Sekunde gelang , die

Gefährdeten auf den Bahnstei « zu ziehen , ist es zu verdanken , daß
diele mit dem Schrecken und einigen Hautabschürfungen davont m n.

£

Rathausbrand in Reilingen .
> : Reilingen , 20. März . Am Donnerstag morgen gegen 7 Uhr

wurde in den Räumen des Rathauses ein Brand entdeckt . Als man
in den Flur eindrang , war dieser bereits von Rauchwolken und
Gasen erfüllt . Daher hatte die Feuerwehr Schwierigkeit , bis zum
Brandherd vorzudringen , der Heißluftleitung des Kachelofens .
Das Deckengebälke des Erdgeschosses in der Nähe des Kachel »
ofens stand bereits in heller Glut und mußte eingerissen werden ,
so daß das Grundbuchamt , das Zimmer des Bürgermeisters und
des Verwaltungsratschreibers nebst dem Flur schwer beschädigt
wurden . Der Schaden beläuft sich auf 5000 Mark .

*
— Enzberg (bei Pforzheim ) , 19. März . In der Donnerstag

Nacht geriet das Wohnhaus und die Scheune des Landwirts
Fr . E r l e n m a i e r in Flammen . Die Feuerwehr war bald zur
Stelle und tonnte das Wohnhaus noch teilweise erhalten . Das
Vieh wurde gerettet , aber ein schwerer Eber rannte ins Feuer
zurück und verbrannte . Der Schaden ist sehr hoch , da auch das
gesamte Futter in den Flammen aufging .

-- Wellendingen bei Bonndorf , 19 . März . Hier wurde das
Anwesen des Christian Preiser völlig eingeäschert . Die Fahr »
heb ? konnte zum größten Teil gerettet werden . Schaden und Brand -
Ursache sind noch unbekannt .

Schönenbach bei Gräfenhausen (Amt Waldshut ) . 19. März . Hier
brach heute nachmittag im Anwesen des Landwirts Ernst Broy
Feuer aus . das das Haus vollständig in Asche legte . Der Gebaut « -
Schaden beträgt 18 000 RM ., der Fahrnisschaden 11 000 RM . Das
Vieh konnte gerettet werden . Als Brand Ursache wird Kurz -
schlutz vermutet . Bei den Rettungsarb,eiten zog sich ein Einwohner
schwere Brandwunden zu.

Am Fletschhaken den Leib aufgeschlitzt.
= Oftersheim bei Schwetzingen , 20 . März . Eine Frau von

hier wollte im Schuppen Holz holen . Dabei rutschte die Leiter aus .
Beim Sturz riß sich die Frau an einem F l e i s ch h a k e n , der an
einem Balken hing , den Leib auf . Die Unglückliche wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

X Rastatt . 19 . März . (Rücktritt eines nationalsozialistischen
Stadtrats .) Stadtrat Karl Lutz ist aus der nationalsozialistischen
Parte ! ausgeschieden und hat sein Amt niedergelegt . Für
ihn tritt Zimmermann Karl Epple in den Stadtrat als Mitglied
ein .

r . Odenheim , 18. März . (Winzerversammlung .) Unaer dem
Vorsitz« von Bürgermeister Vogel fand hier eine Versammlung
der Ortsgruppe des Amerikaner . Winzerverbandes statt ,
wobei der Vorsitzende die Vorschriften mitteilte , die über die Um -
stellung der Hybribeiireben in reblausverseuchten Gebieten heraus -
gegeben wurden In der Aussprache wurde eingehend Stellung
genommen zu der Umstellung auf Pfropfreben , doch wurde der
Mangel an Arbeitszeit für die Pflege der Pfropfreben als
ewe der Hauptrrsachen bezeichnet , die vorläufig den ablehnen ,
den Standrunkt der Winzer bedingen .

Baden -Baden . 19 . Marz . (Die Baden -Badener Kurtare .) Die
Kurtaxe wird nach einem Beschluß des Kurauslchiisses künftig na «
der Zahl der Uebernachtungen berechnet . Von Passanten , die nur
eine Nacht im Hotel zubringen , wird keine Kurtaxe mehr erhoben .
DauergSstp - ' halten Veraiinstigungen und sind nach 6 Monaten
ganz von der Kurtaxe befreit . Die volle Sommerkurtaxe wird vom
23. Mär > erhoben .

bw . Bühl . 19 . März . ( Ein Denkmal für Alban Stolz .) Im histo¬
rischen Verein wurde beschlossen, die Vorarbeiten für die Errick >tung
eines Denkmals für den großen Sohn der Stadt Bühl , Alban Stolz ,
einzuleiten , durch Schaffuna eines Denkmalfonds .

Ii . Lahr , 1» . März . (Bestandent Reifeprüfung .) Die II Ober -
primaner bis hiesigen Gymnasiums haben die Reifeprüfung , die
unter dem Vorsitze von Direktor Dr . S t e u r e r abgehalten wurde ,
sämtlich bestanden .

Zunehmende Bewölkung .
Allgemein « WitterungsLbersicht . Bei meist wolkenlosem ® c

flUj
stiegen gestern nachmittag die Temperaturen in der Ebene ^
17 Grad , auch im Gebirge war es untertags mild . Nachts i |i

leichter Frost aufgetreten .
Ueber Südfrankreich hat sich eine neue Randstörung der g .#

atlantischen Zyklone entwickelt und zieht nach Norden . ^
unserem Gebiete ist unter dem Einflüsse dieser Störung
wölkungszunahme zu rechnen . Nennenswerte .
schlüge werden aber voraussichtlich noch nicht auftreten . ^
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Wetteraussichten für Samstag , den 21. März . Zunehm ^
Bewölkung , sehr mild bei südlichen Winden - Ho « >
leichte Niederschläge .

Schneeberichle vom 20. WSrz 1S3i. ^
Aeldbera . Poftftatloa : Heiter , 8 Grad . Schneehöhe 200 —MO St ® -

Ski und Roi » l sehr gut . . . . &i\
Hinter arten : Heiter . 6 Grad . Schneehöhe 60 Ztw .. verharscht. c

. Rsdel mätzig . .
Titisee : Heiler . mlnuS 2 Grad . Schneehöhe 60 Ltm . . verharscht. ®

Senftcdt
*
:
' "

Leiter , minuS 4 Grad . Schneehöhe 60 S 'nt « veÄart6t .

St . ^ laficn ^
'

Bedeckt . tirtitu# > Grad . Schneehöhe 40 Ztw ..

Schonwstand :
' '

heiler
'

6 Grad . Schneehöhe 100— 110 Ltm .. 8 ', rK'

Ski und Rodel aut . a . _, oertaf '® '
Bad Dürrbelm : Heiter , minus # Grad . Schneehöh « 18 Ztm ..

Ski und Rodel ntäfctfl. atmlrfitt « ' ■
St . « eotn - n : veiter . 0 Ärad . Schneehöhe 65—70 Ztw .. Sirniw "

1 Grad . Schneböh « 75- « S -« -

tÄllÄ Grad . Schneehöhe <W- * i 3t « -
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ffltad . Schneehöhe 80- 85 Ztm .. » itnf <ß»et- "

Ruheftei «
9
:
'

HeUer .
° "

l Grad . Schneehöhe 140—150 Zt « .. ftund Rodel gut . . . .Mummelie « : Heiter , 5 Grad . Schneehöh « 140—150 Ztm .. verva
mästiq . Rodel gut .

Horn 'sarinde : Setter . 5 Grad , Schneehöhe 150—180 Ztm . . f>
Bl

Heltet . minuS 2 Grad . Schneehöhe 50 St w "
^

Untcrstmait ^ Heürt . 8 Grad . Schneehöhe 100—110 Ztm . . &i« i '^ n
^

Sffitdf
4

Jett «
1
, Uckii.eehö ? « 50 Ztw .. Pavvichnee . Ski a« t .

Herr ?nwiks : Heiter . minuS 2 Grad , Schneehöhe 75—80 ö ' ®"
gfj

H» « 5seck
" "^

S? iter
^

f
'
fflrfld. Schneehöhe 110- 130 Ztm ., Firni -k»

^ ^
Heiter . 7 Grad . Schneehöhe 10 Ztm . . verb«^

und Rodel stell«nwelle . . . . . « v - U 0 Ö
Sal <»" bronn - <>ohlcd : Heiter , miniiJ 1 Grad . Schneehöhe ll *r ^

fttrnkcknee , Ski und Rr » el a» t. ati
Dobel : Heiter . 3 Gra -d. Schneehöhe 17 Ztm . . Firnschnee . © " "

« allerliaud ve« Rheins
WaldSdn ». 20 . MSr ». morgens « Uhr : Z70 Ztm .. «A 1 '
Sasel . 20. Mcir ». morgen « 8 Ubr : 84 St » . « «« • S^ '

fchnsteriulel . 20. MSrz . morgen « 6 Uli : 145 Ztm .. 0c« -
ehl . 20. Mär, , morgens 6 Ubr . SSS Ztw . . gtft . 6

Mara « . 20. März , morgens 6 Uhr : 470 Ztm ., gest . l o
Mannheim 20. Mar », morgens 8 Ulir : 3 , 7 äim . . seit -
Canb . A,. Mär, . m«rgens 0 Ubr : Uber 200 Ztm .

W muß SICH
fiesctiäii oder unternehmen

bei dieser Krise einstellen ?
vor Zwangsgefahr zu schützen ,
um es zu erhalten ?
Oegen Einsendung v . RM 5.^- durch

Treuhandbüro K . Eise e
Karlsruh « , KaisaratraBa 36a .

Kl

Miet-
Pianos

empfiehlt

Ludwig
Schwei sgut
Erbprlnienstraßc 4
beim RondellpUti

Sonntag , dm 22 M &rs ,
nachmittags 3 Uhr
PhftaiZ ' Stadioa

Süddeuuche Meisterschaft

F.C. Phönii

Rastatt
Vorverkauf 1 Tuchhaus Eyertz & Co ., WalditraBc 39

Auto - An - und Abfahrt nur ParkriniJ ( Durlacher Tor | .

Frankontaplatz — Samstag 5 Uhr
■ feGermania ( Bezirks - Liqa ) 1 _ Ä „ 5 „

Brttzüiäen» "1
F . C. MUHLBURG
Sonntag , den 22 . März 1931 , nachm . V23U .

Entscheidungsspiel um die Kreis -
MeisteTschait

FC .HBfilburS - FG.Rüppurr
Vorher untere Manoschalten .

Es wird gebeten , die Mitgliedskarte am
Eingang vorzuzeigen .

Beiertneimer Fuoaaii - verein
Sonntag , den 22 . MSrz , nachmittags 3 Uhr

i3eiertNeim

Süd stern
Variier II. und III . gegen Postsportverein

Karlsruher

Liederkranz

Morgen zam »taa . den
21. MSr », abdS . 8 Uhr

Im Berelnslokal

FMliNgS-ötkll
m. reichem Programm .

Um zahlretches Er-
seheinen bitten die

Das Sport - Blatt
der Bad. Presse

ist für jeden
Turn - u. Sport¬

freund
unentbehrlich .

ArbeiterMungs
Berein Karlsruhe

E. B .
Eigenes BcrcinSheim :

Witticlmstrasie i ^.
DicnSia « , 24. MSr ».

abends 8z« Uhr
im Sawle unseres
BereinsheimeS

Vortrag
mit Lichtbilder «

OehtalerAlpen
von Studienrat
tz a n i Linz .

Wir laden unsere
MitsNeder berzlichst
cin . Eintritt frei . Auch
Gäste Nnd willkommen .

Der Vorstand .

y/ir /

Kinderwagen
Klaopwagen
Rohrmöbel

zu noch nie dagewesen .
Preisen bei

A . Jörg
Amalienstraße 59

Verlangen Sie Preisliste .

ms

Engländerin
«rt . Unterricht für An -
fättfler » . Fortgcschr .
In StlafTcrt PrciScrm .

JüaifcrftraBc 134 .
IÖS1615 )

Einladung
zur Filmvorführung !

Ein Gang durch die flflAGGI - Giits -

uiirtsciian und die mAGGl - ne

in Sinsen e . H.

am Samstag , den 21 . Mär , 1981 . abend »
8 Uhr , im groben Saal ..Zu den drei
Linden ". KarlSrube -Mühlburg . Rhein -
stratze 14 .
De , Ytlm »etjtt eindrucksvolle Bilder
aus einer arosen deutschen NahrungS -
trHWirhtH "-rer au ?gedebnten Lavd -
roirtschast sowie verschiedenen Interes -
santen Nebenbetrieben .

Stntrttt frei . VrutiSproben .
Gam

^
>
^

nachm. « m I Ubr BorfMdrnngfit (20111a )

Kriegsopfer .
Alle atcht organisierten ^ rteaSbesch« d!gten

nnd Kriegshinterbliebenen von iliap 'sruhe nn !>
Umgebung werden , u der am Samson abends
8 Ubr im GasthanS « tr goldenen Krone .
Amalienstr .. stattfindenden Versammlung
freundlichst eingeladen ,Referat . Not der KriegSovfer . Dank des
Vaterlandes .
Reichsverband Dentscker SrleasbeschLdigter

und Kr 'egshintcrblieboner .
Ortsgruvve Karlsruhe

Beter . CtS705)

Total -
Auiverkauf
wegen Geschäftsaufgabe in den nächsten
Wochen sehe ich mich gezwungen , mein ge¬

samtes Lager in :

Armbanduhren
Taschenuhren

Goldwaren
Silberwaren

Trauringe
restlos auszuverkaufen .

De « zu jedem annennmaren Preis |

Wilhelm meier
vorm . O . Frey holt ,

ftaiserstr . 117 — Fachgeschäft

Günstige Cmkaurs - Gelegenheit zur
Konfirmation und Kommunion .

Zum

Frühlinasanfanci
niiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiijiiniiiiiii

bieti Ich Ihnen xu vorteilhaften Preisen an

Herren- und
Damenkonfektion
Ich verkuule

1. gegen bar
2. aut 6 monatlichen Kredit

bei Anzahlung
Befilchflgcn Sie unverbindlich mein reichhaltiges Lager

CurtTrinks
Kreuzstr . SEckB ZlrKeil

Diskrete
Bedienung

ouio .lRotorraaDel!Uer. uiiEdertferK .-.Repara!eure

Großer Ausverkauf
ab 2« . Februar bis 31. Marx 1931
wepen Geschöftsverlegunn Auf sftmtliche

lörteile einen weiteren Nachlaß bisZuE

%
(Bereifungen pind ans « enommen .>

AutozubehOrgroDhandiung

R . Fl e
Stefanlenstr. 32

sler
TeL 2728

Talcl - Stl &er - Beslcdfe
SONDERANGEBOT

In massiv Silber , sowie mii ftärfft . 90 u.
HJO g Tilberanslage . Nur vornehme
Muster , selnfte guwelierware . zu Auo -
«ahmevrelse » . mit äOiäbrirtcr fdtrjftl . Ga¬
rantie gegen sehr günstige Raten,ablung .
1. Rate einen Monat nach Vieferunn . Ka¬
taloge u . PreiSl . konenlos u . nnverbinol .
iitie Miilboss . 2olin «en «Cllli (lö44 , « esltcks.

53TTlTII (. he I
Farben . Lacke e«

(gebrauchsfertig
f. Anstrich all . Art vorteilh . i.
Farbenhaus Hansa

Waldstr 15. beim Colosseum .

Plakate SKautgesuche

werden rasch u nrei ». Fjlchereiaeräte
wert amKfcrt . flt 'n 0a # rtae (j , u lauf , ««hiebt.
Druck K Tdiernar -e» . > Angebote unter Is,SK

(Badische Presse ) an die Bad . Prellt .

Getra ». u. gut ervalt .

lleberg . - Manlel
l>unt . u . 1— 2 Kleider
aus gut . Hanse »u fau >
l« n gesucht. Grobe 42.
Angevole unter $ 622

mi die Bad . Presse .

lvevrMichte. evtl . neue

Schlafzimmer -
einrichtung

sowie gut erbaltener
weifter Kot,lcut »cr»

gegen Kasse zu kaufen
äesucht. Offerten unter
Rr . GSOIVsta an die
Bodislve Presse .

Gut llh . 5itDnn
4U kaufen gesucht .

PreiSangeb . u . W® 4
an die Bad Presse .

« roft, «ut . EiS 'chranl
zu Kufen aesncht .
Maricnstraße >£ . III -

(0S . 11964)

Gnterhaltener
Dauerbraudosen

in kauf n gesucht.
Angebote unt . R «, .tu di» Ba».

sine. tHjt

"
Motorr

- d

KsV ^ r - •"

Radio W- Wr «Az».

SS '
5 *5? SSV
Mvalev ^ - -^

tiibVi # £ ••

Up
rrfrT ' i

35() CCttt, w ^ p Jfl,
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Karlsruhe t B .
der JbadlftJten ftrejje 20. MSrz 1931

Baumwunder
»Land des ersten Frühlings

^
titanische Urwaldbäume in Süddeutschland . — Die älteste

Zeder Deutschlands .
Die „Bergstrabe " und das Glottertal in Baden , die

"hin,? Ä und gewisse Userstrecken des Bodensees — z. B . die Insel
'Uo ..

— werden mit Recht als .Land des ersten Früh »
th, P 8 in Deutschland bezeichnet . Das Klima ist in diesen Gegen -
> dah selbst subtropische Pflanzen im Freien gut gedeihen .
Hin

^ parls oon Baden - Baden und Badenweiler be-
Ä stanze Reihe botanischer Seltenheiten aus südlicheren Brei -
Hq 1 ? der Stadt Offenburg blühen alljährlich zwei japanische

deren seiner karmesinroter Blütenschmuck einen wun -
Anblick bietet . Ein solcher Judasbaum steht sonst nur noch

!f 'tor(,
n ^ ° uz . Auf der Insel Mainau im Bodensee . die der

"' litt» en Königin Victoria von Schweden gehörte , umrahmen
S ]? • 3wteJlen und Koniferen das alte Schloß , u . a . Exemplare
Von 3 30 Meter Höhe ! Sogar Orangen . Zitronen , Feigen und

r«!n freuen sich lebhaften Wachstums .
. merkwürdigsten aber ist wohl nicht nur in Deutschland .

? Üt!»i
in ganz Mitteleuropa , der Park des Grafen von Berckheim

^
'Jhetm an der Bergftraßes zwischen Darmstadt und Heidel -

W,
' « K diesem romantischen Schloßpark find botanische Selten »

»St !*? * Art zusammengetragen . Dort steht u. a . die älteste Zeder
ands . die jetzt ein Alter von 230 Jahren erreicht hat . Die

. fc, n des Grafen haben diese Zeder als junges Stämmchen aus
mitgebracht . Der Park ist auch der einzige Platz , wo in

MftSi jtm Waldbestande eine Anzahl der bemerkenswertesten
\ n

"ei ' ' Qnif <f)en Urwaldbäume wächst und sich durch eigene An -
^ lbst vermehrt . Einzigartig sind namentlich die Natur -

»ungen von Thuja und Libozedrus , die in Europa sonst über

vornehmsten amerikanischen
wie vielfach noch angenommen

mehr festzustellen sind.
° ^ esten Planzbestände der

» ' in
^

iv befinden sich also nicht , v. . . — , —, ,
,
<5 L ™ England , sondern zufälligerweise in dem Kastanienwäldchen

^ ' Cri Berckheim in Weinheim . Wie kamen sie dorthin ? —
s
'1" Do Schenck. der von 1894—1909 als Forstmeister auf
iMmr *

®eor fle Vanderbilt gegründeten „Biltmore Estate "
, dem

p ^ ondfiti Amerikas , tätig war . teilt uns hierüber mit :
^ >isg. ? lucherzeit zog der Graf Berckheim bzw . sein Großvater nach

Sie kehrten von dort zwar nicht mit Gold beladen ,itn mit den Sämereien der edelsten westamerikanischen holz -
JUtt, >hre Heimat zurück. Die Baumbestände , die aus diesen

. ^ »en wurden , sind jetzt ca. 70 Jahre alt . Es handelt sich
■ Dir a^ em um Fichten , Tannen und Zedern aus Kalifornien
i ' it »ü ?0n sowie Washington . Ferner sind ein paar Exemplare

^ ten .Aed - Wood " der nordkalifornischen Küste vorhanden ,
^ schließenden großen Gemeinde - und Staatswäldern an der

befinden sich weiterhin nicht weniger als 150 Hektar
' ■"öoh

Scn ^er amerikanischen Douglasfichte , ferner Pflanzungen
Äi 5cpoIc Fichte " aus dem Felsengebirge und der westamerika -

I? ^ lock- Fichte " . Die Besichtigung der Berckheimschen Wal -
'' $Iei

' jedermann frei^ nbahn oder Auto .
Man erreicht sie von Heidelberg aus

B . V.

bad hatte 1930 eine befriedigende Saison.
| 5 Zahl der Engländer nahezu oerdoppelt .

Bädern , die im vergangenen Jahre , trotz der schlechtenä » einen relativ günstigen Fremdenverkehr auf«
Ä, » hotten , gehört der Schwarzwaldkurort Wildbad . Mit
V " an ^ Uebernachtungen ist zwar gegenüber den Rekord -
Ä,

1029 und 1928 ein geringer Rückgang zu verzeichnen ,
V de» alle vorhergehenden Jahr » weit übertroffen . Di »
Öle * " usländischen Dauergäste ist auch 1930 wieder
L' iiem ^Allein aus England hat sich die Besucherzahl gegen -

^ !° rjahre nahezu verdoppelt . Aus mehreren ausländischen
England . Holland . Amerika , hat der Besuch den Vor -

^ ^ überschritten .

Aus Bädern und Kurorten.
dv . Friihllngskur in « aden -Baden . Mitte Man beginnt in Baden .Baden die beliebte K r ll h i a h r s t r a u b ? ii f <t f 11 u r in der Wan¬delhalle des Kurgartens

Jtnrtn der Saison . ®
den Wirfungen einer . .. .. . .Baden - Baden gehandhabt wird , eine besonders anregende Reoenerationder Körperkräfte . Bekanntlich kommt dieser Kur eine dreifache Wirkungzu . nämlich eine ernährungoaufbessernde . eine settenmehende und eineausfpiilende . Die Kruchtsäure der vitaminreichen Trauben reinigt unddesinfiziert Mundhöhle und BerdauungSorganc . Ta jedoch die Kur inallmählich ansteigender und wieder absteigender Tosierung am wirk -samsten ist. ist är,tliche Beratung , namentlich bei Magenleidenden , zuemvsclileu . Wie sehr aber die Traubenkur auch von nur Erholungs -suchenden bevorzugt wird , zeigt die ' jeweils starke und stetig wachsende
Inanspruchnahme dieser Kurart . zu der in Baden -Baden für die Krüh ,
larirstraubensaftkur uuvergoreuer , auf kaltem Wege entkeimter natnr -reiner Traubensast genommen wird . Zu dieser Zeit , wo in Baden -Badengleichzeitig auch die Thermalbade . und Trinkkur in den wieder in Boll -betrieb befindlichen Bade - und Kuranstalten beginnt , wird diese Traubenfaftfur " U ' '
des ba
Baden

« Ivo Penuonen naven in Auvetraan oer allgemeinen vage und tm Zeichend« S Preisabbaues ihre Preise einer zeitgemäßen llebervriifuug unterzogcn ,welche dazu beitragen wird , den berühmten Baden -Baden « Frühlingauch denen lsugänglich zu machen , die sparsam Haushalten müssen .
bv . Bordereit » » «»« für die ne » , Kurlatlo » t« » erreuatv . An dieStelle des Kapellmeisters B . Hunyaezek -Wie » . der in ö Jahren <1922 ,

mehr als 10 - jahrtge Wirksamkett als Dirigent , Niolinvtrtuose und Kom -
pouist zurückblicken kann . Die Lokalpresse rühmt seine hervorragende
künstlerische Begabung , sein solistisches Können und die Borstige einer
dnr >ix» ls svmpathilchcn Persönlichkeit , die auch früher in Baden -Baden .Wiesbaden . Schwalbach und Nauheim zur Geltung kamen . Der Beginnder Kurkouzerte wurde auf Sonntag , den i>. Mai . festgesetzt .

V Bad Liebenzell.
aufgestellt und Kurauj . . ..beschlossen . Trotz der schweren Zeiten geht man hier mit Zu
Sommer entgegen ?̂ denn die Gaben der Natur : die Heilkraft der warmen

> Liebenzell. Die Siädt . Kurverwaltung hat ihren Boranschlaa
und KurauSschus , und Gemeinderat haben ihn beraten uno

Trotz der schweren Zeiten geht man hier mit Zuversicht dem
. ntgeaen ! den » die Gaben der Natur : die Heilkraft der warmenQuellen u :ii> die Schönheit unseres Schwarzwaldes , sowie die Ergänzungdurch Menschenwerk : gute und preiswerte Hotels und Gasthöfe , weidenauch heuer wieder die Gäste an .ziehen . zumal sowohl Kurtare wie Pen »
Nonsprcile .^ scitber schon in mähigen Grenzen gehalten , noch herab gedrücktwurden . Die Zieranstaltnngen der Kurverwaltung iverdeu im gleichenUndsang wie seither durchgeführt . Kapellmeister Andre wir » mit sei-
ner ganzen Kapelle wieder tätig sein : Soirderkonzerte , ausgeführt von
Militärkapellen . Kromers Livdergrnppe n . a . ,

" ' '.. .W . M m Beleuchtungen und Feuer¬werke . werden das Programm bereichern . Versrbönernngsverein und
Schwarzwaldverein haben ihre Tätigkeit zur Erschließung und Pflegeder Umgebung wieder aufgenommen und werden uuternüt ' t von der
Forstverivalinna . welche bestrebt ist. rings um das Bad Parkwaldunge »
zu schasken.+ Bad Mergenibeim . Neuerdings sind anch hier in der Bor - und
Nachsaison <1. Qkiober bis 80. April ) P >,uschalkurcn eingeführt , die den
Ansprüchen der Kurgäste entsprechend weitgehendst gestaffelt sind so dages jedem Heilungssumudn möglich ist , schon zu den billigsien Preisen eine
Kur in Bad Mergentbeim durchzuführen . Tic Panschalvreise enthalten ,bei einem Kuraufenthalt von 3 Wochen . Unterkunft und volle Dlätver -
pflegung , ärztliche Behandlung und Bäder , Kurtare und Trinkgeldab -
lösnng .

ZUR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Netlebrlelkaften iviteftenS di» Montag früh ei«,ulende » . Unlere Auskünfte »«fchchea
nach bestem Wissen, jedoch unter Ansschlutz jeder ÄewLbr und Haftbarkeit . Anfraae » sind «« richten an den Ret ! « briet »

kästen » er . B « d iIcke n Vre Ii » ' .

Anfrage 22v : E . H . Ich beabsichtig « im HerHst Slesek « IahveS folgende
Reise : Karlsruhe — Strahlmr « — Paris — P ^rigueux — Bordeaux
(Bahn ! . Bordeaux — Santander iSchiss ) , Santander - - Barielena —
Perpiguan sBahns . Pcrpiguan — Marseille ( Schiff ) , Marseille — Loon —»» »ji*»»••> vuviaiiun iviut «vwirviai — x,ijv11

trahbnrg — Karlsruhe sBabnX Kür die Bahnfahrt ist 3 . Kl ., für (Schiff2 . Kl vorgesehen . Wie hoch wird diese Noise . sür die 3—4 Wochen in
Aussicht genommen sind , sich stellen , abges « he > oo» den UnierhaltungSlosten ?
Welche Bisa müssen eingeholt werten und wie teuer sind diese ?

Antwort : Die Reisekosten für die in Aussicht genommene Reise be .
trafen für die Eisenbahnstrecken in g . Kl . von Karlsruhe über
Strahburg — Paris bis Bordeaux , ipoiter von Santander llver
Zaragoza — Barcelona nach Perpignan und von Marseille WerLnon — Srrnbburg »urück nach Karlsruhe I14 .K0 RM . : für die Zdn ' h -strecken , jedoch nur mit kleinen Kükteudampfern , von Bordeaux nachSantander und von Perpignan nach Marseille in 2. Kl etiva 40 RM .

Re .sebüro K« rlsrul >c AG .. Katserstrahe 22S. wo auch all « Sahrtanswe ^seerhalÄich sind .
Anfrage SSS : » S . in © . Unt «r welchen Bedingungen ift es gestattet ,rnft einem J0() Biotorrad die Schweizer Grenze zu passieren ? Ist un -bedingt ein «.riptlnk erforderlich »der kauu die Grenze auch gegen pinter -legung einer Geldsumme iiberfahreu werde » und wie hoch belauft sichin diesem « alle die Garantiesumme ?
Antwort : Die Einreise mit einem Motorrad nach der Schwei » kannauch ohne Trivtrik enolgen . wenn Sie pro >ig . 1 .50 S -i«v . FrS . hinter -legen , die nach der Ausreife wieder zurückdezaklt werden . Motorrai »,sahrern , di« keinem , anerkannien Verband angehören und nicht in derLage sind , eine Legitimationskarte oder Trip Nil vorzuweisen , wird einevroviforüche Eintrittskarte , die h— 10 Tage gültig ist. verabfolgt , sosernne es nicht vorziehen , den Zollbeirag zu hinterlegen Die pro -, , EU »-

wird unter der Garantie der Schweizer Berkehrszentrale in
!>urich . des Automobilklubs der Schweiz und des « chweizeriichen Tourina .klubs jedem gesuchstellenden Motorradfahrer gegen ein « Gebühr von2 « chw , Frs . abgegeben . Auch müssen Sie iin Besitze eines Jnter -

nationalen Kührericheines sein . Reisepah ist ebenfalls erforderlich .
Anfrage 227 : A . D . In R . Brieflich beautmiovtet .Antrage 2Ä8 : ($ . E in Ä . Kosten 2 . Kl . für eine Reise mit Unter »

brechuIlgen von l Tag : Bübl nach Innsbruck . Welch .' Bahnver »
lnndung ist besser , über Osfenburg — Konstanz — Innsbruck tkeine >

r» er Karlsruhe — StnMmrt — Bregen « — Annl ^ rmck
oder Augsburg — München — Innsbruck ? Weiter Graz , 14tägiger Au >»
enthalt in Steiermark . Wien , Linz , TalMirg . München oder Regeusbuw .
Nürnberg ? Welch ' Borteile bietet ein - Rundreisesahrkorte und wie lange
kann an den einzelnen Orten unterbrochen iverden ? Wie stuv di« uuge «
sähren Pensionspreise in Steiermark im Juni in Sommerfr . scheil un >d in
GroftstäÄen b»w . W ên — Takburg ? Genligt deutscher Reis 'pak ? Wohin
bat man sich zwecks Prospekte u »i> näherer Auskunft in Steiermark zu
wenden ?

Antwort : Ein Rnndreiseheft , den aünft 'gsten Babnverd -indnngen ent -
sprechend , von Bühl über Karlsruhe — Stuttgart — Ulm — Friedrichs »
liaseu — Bregen » — Innsbruck — Bischo <shofen — Bruck — Graz —
Bruck — Wien — Linz — Salzburg — München — Stuttgart — Karls¬
ruhe und zurück nach Bübl kostet in 2 . Kl 159.20 RM . Mit diesem Stund ,
reieseheft (SO Ta .' e gültig » kann die Reis « während d^r Gllltiigkeitsdauer
l êl -ebg oft und lange unterbrochen werben , außerdem verbilligen sich ole
Fahrtkvsten hierbei bedeutend durch Anwendiiiig des Disserenmaltaris ^ in
Oesterreich . Die durchschnittlichen Pensionspreise betragen in Steiermark
6—8 RM, . In Wien 12—15 RM „ In Sal »lmrg »—10 RM . pro Tag .
All « wissenswerten Angaben von Steiermark mit Unterkunft - Möglichkeiten
und Preisen finden - ie in Grieben ' S Reisesühier ..Steiermark
»um Preise von 8,50 RM . Kahr <chci » h«st« und Reiseführer sind durch da «
gteiscvüro Karlsruhe AG . erhältlich .

Anfrage 239 : H . M In S Ich möchte voraussichtlich im Juni etwa
14 Tag « Kerien am Kodensee verbringen . Welches ist hierzu di «
schönst Gegend und welche Orte und Pensionen könnten Sie mir empiev .
l«n , besonders bemiglich Badegelegenheit ? Welche Orte könnten Sic mir
evtl , in der Ueberlinger Gegend empfehlen und welche Unterkunft , (gut
bürgerlich , nette Zimmer , vor allen Dingen gute Berpilegung ». Wie ist
der Pensioni -vreiS ?

Antwort : Zum 14iäglgen Aufenthalt am Bodenfee empfehlen wir
Ihnen llebertingen . Bodmaiin , SudnngShasen , Nieersburg , Immenstaad
und Langenargen . An iamtliche » Plätzen besteht Badegelegenh it . In
der Nähe Uelxilingens ist noch Unteruhldingen zum Baden geeignet . Gut «
Unterkunft bieten Ihnen folgende Häuser : in Ueberltngen : Gast -
iHiuä „ Ochsen " . Pension 7—8 !KM : in Bodman » : Gasthaus „Zur
i'inde ' oder „ Adler "

, Pension 5—Ö RM ; in Ludwigshafen : Hotel »
Pension „ Adler " , Pension 5— 7 RM . oder Hotel „Goldener Löwen "

. Pen -
sion 5—6 .50 RM . : in Meersburg : Hotel -Pcnsion „Seehos "

. Pension
0—0,50 RM . oder Hotel „Zum Wilsen Mann "

. Pension tt RM . : in
Langenargen : Pension „ Wächter "

. Pension » RM . Zimmerbestellu ».
gen übermmn « im voraus kostenlos das Reisebüro Karlsruhe AG .

feiniwasei!Im Murgtal , badlfch .
Echwarzwald . Station

irschvanmwasen.
und Pension „uisidecH

"
u'ii "«» ^ ^ " " Ilenftfrfjerei . Ruh u . gesch.
V » ^ vez «ü?,? -^ '" it schönen Fremden,im -

Ä :. Gebirgsbachsorellen zu
X Noblen Touristen und Bereine

Bes . : Wild . Biiurrl «.

b. Schönmünzach
( Murgtal )C'^ öerg

p Pension SacKmann
Ä ^? dv? ^ Nurg u - Wald gelegen . Ruh .
Äj ' ift S.ft schöner Ausflüge . Bekannt
A ^ enfionspr . 4 .50 M inkl . Kaffee .

und nach Salfon 4 .00.
^ "" tnzach 34. Prosp . durch den Bes .

Christ . Saikmanu .

l^ aufenthalt
^ S§,denweller

Römerbad
«»» - ErOffnung 21 . M9rx .

(5653a )L Kurhaus
Brandenburg

f 'ii?. ^ Uien!l 0tt Jllertilsen . Auioverbind .
W,lii »6

nt 0I t kür Kuren . Nachkuren ,
a ^ .>o ^ ° "" ? « frifcke . Zimmer mit

^ tWniU titii ° '1 ,» >W>
¥ • Rheumatismus , Rerven -

md Boiler Pensionspreis"Uta,
' '.aWj« tteit , reine Butterküches .den Bender Jos . Kuschela .

sin parotis « am Lajro
Maeciore . Sü ^w-hweiz .
Hcvtei u . Pensionen kür
lediMi at .'md . Ausflues -
ientrum . Strsniibad . -
Firn » , d. d . Kurffim .

Ostern in Bad Liebenzall
Hotel ii . Pension zum ochsen
Angenehmer Ausenthalt . Beste Verpfleg .,Z . - 'Reizung , flieh , k. u. w . Wasser . Garage ,Mäsiige Preise . Telefon 2. Prospekte durch
die Besitzer Gebr . Emendorfer .

( n49o6 )

Nach Amerika
und zurück

für IA2372
1029, — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn . Dampfer . Hotel u. Verpfleg.
*

Ausführl . Auskunft u . Prospekte kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Verkchrsvcrcln e . V ., Passage -Abteilung .

KaiserstraBe 159, Ecke Hitterstraßc ,
KAHLSRIIIIK . Baden . Telefon 1420.

VERSUCHE MIT 5OPPG .

DEINGLUCK
G&Wtf »PffOHC KINDHEIT<WS3
Kaufen Sic solche 50 Pfg .- Lose hitte
bei : Lotienebank Gütz ; Kaufhaus
Sehncye ! : Wnrep .haus Knopf : Zigar -
rengesenäft Maler . Liidwis -Wilh ^Ira -
straße 20 und der Lotterlegeschäfts -
stelle . Stefanmn «!traßp 92. 1) 2:112

#

Sehr preiswerte schone Musler
In 90 g versilb . I. mein . Fachgeschäft
6 Kßlöff . v . 9 .40 an I 6 Tischmesser m .
n TTo in ii n I rostfr .Kl .v .l6 ,-an6 Eßgab . v . 9.40nn | 6 Ka ffeel . v . 5.-an

etc . etc .

KPftf7 Waldstrasse 41
• II Olfc {cjfenffb . d . Hofapotheke
Bek . f . Qualität u . PreiswUrdigkeit .

Seriöser Herr
»um Aufbau eines so¬
tt den yabr .-Ge !<k>äf «oS
mit einer Betcllkgmng
von

m. ioooo.-
findet gute » Monats¬
einkommen . Keine
Fg n tastegewinn « .

Ailgevot « unter
H .B .6474 an die Bad
Presse Ml . Hauptpost .

Schöne grobe einheimische
Gurken

liefert preiswert
Jaeoh SNacker ^ Söhne ,Grob - Gurkeu - Kultur .Holzgerlingen . Würit ^

Telefon Böblingen 309. <A498Z >

Pferd
für Möbelwagen , ver -
trauter Einstiänner ,
flotter Läufer . ge !u<b !.

Angrbote mit Preis ,Alter , Farbe u . Grobe
an Gmsverwaltung

Zcheibeutiardt
bei Narisruhe . (13710)

SSM
5—7000 RM .
auf 6 Monate und 2.
Hvvotbel gesucht An -
stcbote itnter PM >0 an
die Bad !s<de Presse .

Zu leihen gefudvt
1000 D . 1500 ®? .' «,' en Sicherheit , Zin¬
sen und monomche
Sillckzadlniia . Ana « do >e
unter F20lbva gu di «

Geschäftshaus
Karlstrafie

mit Laden , mit S und
1 Zlmmer -Wohnunseii
z» verkauf . Preis Mf .45 (XX>.—, ÄNiahluivg
Mark 10- 12 « « .- .
Angebote nnt FlZWS

au die Bad . Presse .

Dchöne «

mit Garten , bei der
Welteudstr. , wegen To-
deSsatl zu verkaufen .
4 Kminerwohnun « be-
»iebbar , An>xb . unter
H .N.V463 an die
Presse Fit . L>anpwost .

. . deshalb nur ein Rad der belieb - —
testen und bewährtesten Marke . Opel -Fahrräder
mit Ballonbereifung , verchromt , Luxusräder ,
Tourenmaschinen , Sportmaschinen . . . ft

> RM / an .

Radfahren - gesund und billig !

In ganz Deutschland von

3u Kaulen Mcht
Modern einoerlchtetrS
Samen - II . Sttl

Suche gutgehendes

Bauplatz
an ferriger strafet ju
laufen gesucht . Ange¬
bot« mit Preis und
Za dln n^»sbe dt uo i» » ' en
unter Nr . H . « . K47«
an die Badische Preg «
§ ÜtaU trrT tn rtt.

mit anschließend fonn .
>2— 3 Jimmerwoh . iui ^,

(3 Danicnlbed . •> s
Herrenbed » Preis bis
S0l> > Mark Aü ^tiihrl
Anaeb , unt . H .RS475
an die Badische Presse
FiMnNc Höupwost .

ReneS
Gartenhaus

vreiSw . zu verk.Salserltrst « U . 1 St .

Kontiitorei-Kaffee
ii m»u kaufen obtt pachten. Bedingung Bier ,

»immerwohnung . Offerten erbeten untet
an die Badiiche Preffe .

Aufo - Wcrhsfafl
in guter Lage, Mi » guter Kundschaft
wegen Todesfall »u verkaufen .
Angebote unier Nr . an dir

Badiiche Preise erbeten



Karlsruher Vereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereins ! e

Wirtschaft und Kolonialpol tik.
Vortragsabend im D . H. B .

^ der Ortsgruppenversammlung des Deuischnationalen Hand -
lun ^ zgehilfen - Verbandes sprach dieser Tage Herr Major a . D >
^ »vtsnberg von der Deutschen Kolonialgesellschaft über „21? irU
fdiaft und Kolonialpoliti l " . ^' usgehewo von der Fest¬
stellung der mangelnden Erkenntnis der Bedeutung eigener Kolonien
in der Breit ? unseres Volkes sowohl wie in den maßgebenden
staatlichen Stellen . — ganz im Gegensatz zu andern Völkern , für die
die Kolonialfra ^e kein Problem wie für uns Deutsche , sondern eine
Selbstverständlichkeit und Lebensnolwendigkeit ist , — führte der
Redner aus , wie unser eigener Grund und Boden nicht in der Lageist. unser Volk zu ernähren , wir das „Volk ohne Raum " sind , wie
dies Hans Grimm in seinem Roman gleichen Titels bereits w
wirkungss ^ irk geschildert hat . wie das Raum - und Bodenproblem für
uns Deutsch« eine Lebensfrage geworden ist. Von namhaften Füh¬rern ups Wirtschaft und Politik sei wiederholt ausgesprochen wor -
den , daß bei dem Mangel einer natürlichen Ernährungsgrundlagedie Uusfuhrfrage und Ausfuhrsteigerung eine Lebensfrage für unser
Vfbli sei , weil wir andererseits auf Lebensmitteleinfuhr angewiesensind . Die Warenbilanz des deutschen Volkes war ab °T schon vor
dem Krieg eine passive , die nur durch unsere in der Weltwirtschaftarbeitenden Kapitalien uud Auslandsguthaben und aus den Ein -
nahmen aus unserer Weltdienstleistung , wie x. B . unserer Handels¬flotte nicht auch zu einer passiven Zahlungsbilanz führte . Wie ist
eq aber heute , wo uns alle Auslandsguthaben geraubt , wo wir
selbst unter der Zinsenlast eigener Kapitalschulden stehen , wo die
Uebersremdung unserer deutschen Wirtschaft sich immer weiter aus -breitet ? Es bedeute eine Ueberschätzung der wirt '

chaftlichen Mög¬lichkeiten , wenn man glaube , allein durch Ausfuhrsteigerung unserenwirtschaftlichen Ausbau zu erzwingen . Die derzeitige aktive Waren -
bilanz unserer Ausfuhr könne unter diesen Verhältnissen nicht als« >n Zeichen innerer Wiedergesundung gedeutet werden , sondern a '. s«in erschreckende Zeichen des Substanzverlustes , des Substanzver¬kaufes . Nur in der Wiedergewinnung eigener Kolonien als Roy -stoff - und Siedlungsgebiete liegt die Möglichkeit , die Leb " nsgrum >-
läge unseres Volkes wieder sicher ,mi stellen . Bei den Bestred : . n.gender WeltwirUchast . den gesamten Arbeitsgang vom Rohstoff bis zumFertigfabrikat in einer Hand zu vereinigen , braucht die Bedeutungeigener unabhängiger Rohstoffquellen nicht besonders be?onl zuwerden . Unsere geraubten afrikanischen Kolonien stellen aber nichtnur als Rohstoffquelle von schon vor dem Kriege unermeß . ichenWerten sondern auch als Siedlungsgebiete — wenn auch hier zahlen¬mäßig beschränkt — neue , wiederzugewinnende Lvbensmöglichkeitensuk unser deutisches Volt dar . Es ist enÄ-lich an bei Zeit , dag unserekolonialen Forderungen von maßgebender Stelle aus aufgestelltwerden und dag auch das ganze deurche Volk den koionia en Ee -danken jn seinem lebendigen Bewußt .ein trage . Es ist ein ewigguliiges G . setz , daß alles Lebewesen sich ausbreiten muß , daß eswachsen muß wenn es sich erhalten will , wenn es seinen B . standsichern will . Für uns Deu sche . als das Volk ohne Raum eingekeiltzwiichen den anderen Völkern Europas , darf so die Kolonialfragesondern muh eine vom ganzen Volk vertretene Selb, :-verstanolichkeit werden .
,

®ie
x a S,

t
?-

f>cfut^te Versammlung folgte den mit großer Lebendig -reit und Warme vorgetragenen Worten mit schr starker Anteil -nähme .

Tierschutzverein Karlsruhe.
Am S. März fand die Hauptversammlung des Tier »Ichutzoe » ,ns Karlsruhe im Friedrichshof statt. Die Ein -

leuijitjjJ blühte ein Vortrag des Herrn Professor Dr . A u e r b a cd .der tn äußerst lebendiger Darstellung über die Wirbeltiere Badens ,du unter Naturschutz stehen, sprach . Di « Ausführungen . d :e vongroßer , verfteheirt^r Tiertjebe zeugten , die nicht alles ausrottenwiu was dem menjchlichen Eigennug schädlich erscheint , wurden sehr
^ ö^nommen . Die Lichtbilder , die zum großen Teil vonProfessor Auerbach selbst ausgenommen sind — es waren Aufnah -nun von den Verhältnissen bei der Vogelwarte der Mettnau imBodensee darunter — waren sehr gut .

Aus dem durch den 1. Vorsitzenden , Herrn Direktor Dr . Eber »o a ä^ vorgetragenen Eejchästsbericht war folgendes zu entnehmen :Durch planutägige Muglioderwerbung Hai her Verein eine Zu »
nähme von 200 Mitgliedern gegenüber dem Votjahre aufzuwei/en .Ein verstorbenes Mitglied hat dem Verein 1ö0 Mark vermacht .Im vergangenen Zahr wurden dem Verein im ganzen 82 Fälle von
Tlernusthandlungen . bezw . Fälle jchlechijer Unterbringung von Tie »ten gemeldet . Zu den schlimmsten Fällen gehöre der eines hiesigenPfervebqitzers . der sein einziges Pferd , ein Reilpferd , halb - «er-
hungern ließ und es noch schlecht behandelte . Das Pferd konnteihm nicht entzogen werden , da sich hierfür î ine gesetzliche Hanühas »findet . Für solche Fälle muß die Reform des Strafgesetzbuches ab -
gewartet werden . Durch das Entgegenkommen der Polizei und wohlauch durch die Aufklärungsarbeit des Vereins ist die Bevölkerungin o>eit größerem Mafy als in früherer Zeit an die Polizei direkrmit Anträgen herangetreten . Vielfach gewarnt rourte vor dem
Zwischenhandel mit Tieren , die der Vivisektion , oder bei Katzen der
Jagdhund edresfur ausgeliefert werden . Es wurde nochmals dringendgebeten , keine Jungtiere aufzuziehen , für die nicht schon vorher ein
guter Platz gesichert ist.

Im vergangenen Jahre fanden drei öffentliche Vorträge mtt
Lichtbildern statt . Eine Eingabe wegen Aufhebung des Maulkoro .
Kwangs für Zughunde wurde leider abschlägig beschicken . desgleichendie pom Bad . Verband der Tierschutzvereine an den Landtag gerich¬tete Tingabe wegen des Betäubungszwanges der Schlachttiere . Anden Reichsoerband wurde zwecks besserer Vorschriften über Fütte¬
rung und Tränkung bei Schlachtv ^ htransporten herangetreten . Von
Erfolg waren die Eingaben verschiedener Tierichutzvercine an das
Ministerium des Innern bezgl . des Katzenwürgens . Die Dressur von
Jagdhunden an lebendigen Katzen wurde durch ministerielle Ver -
fügung als Tierquälerei erklärt . Die hessische und die württember -
gische Landesregierung sind hierin dem baidischen Vorgehen gefolgt .Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat wieder die Er¬
laubnis zum Verkauf von Tierschutzkalendern in den Schulen ge-
geben und der hiesige Verein konnte hier und tn der Umgebung6650 Kalender absetzen.

Es wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß die in der
Äindesbibliothek untergebrachte Vereinsbibliothek jedermann zur
Benützung freisteht .

Wegen Ueberlaffung eines Bauplatzes oder Gebäudes silr
das Tierheim in Erbpacht hat sich der Tierfchutzqerein jetzt an
das Finanzministerium gewandt , nachdem die Stadtverwaltung
sich außerstande erklärt hat , ein auch dem Verein zusagendes Ge-
lände oder Gebäude zur Verfügung stellen zu können .

Die Tötungsstelle für Kfintiere in der Schillerstraße wurde von
der Polizeidirektion ausgehoben . Zur Zeit befindet sich die einzige
Tötungsstelle beim Walenmeister . Schlachthofstraße . Telefonverb ! n-
dung über da » Gaswerk Es kann von jeder Polizeistation kosten-
los an den Wasenmeister telefoniert werden . Herrenlose Tiere
werden kostenlos abgeholt .

Nach Entlastung des Vorstandes und des Rechners wurde der
Eelamtvorstand wiedergewählt mit Ausnahme des 2 . Vorsitzenden .
Für den von hier weggezogenen Dr . Ri ^ dlin wurde Herr Rechts -
anwalt Roh de als 2. Vorsitzender gewählt .

Vereins - Wochen -Anzeiger
fiür verein « ermätzigier ZeUenpret».

Samstag, den 21 . März 1931 :
Schwarz - Weiß - Klub Karlsruhe , H 'A Uhr im Germania - Hotel : Tanz -

Turnier um die Klubmeisterschaft mit Stiftungsfest .

Dienstag , den 24 . März 1931 :
Arbeiterbildungsverein . 8 % Uhr : Lichtbildervortrag „Oetztaler

Alpen .

•■Die '.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Eine Philosophie der Reklame .
Ueber die Werbung als Lebensfunktion sprach am

Dienstag Herr Otto Ernst S u t t e r , der Vorsitzende des DeutschenReklame -Verbands , in einer von der Karlsruher Arbeitsgruppe
dieses Verbands einberufenen Versammlung im Krokodil .

Herr Cutter , in Karlsruhe von früher her kein Unbekannter ,bot keinen der üblichen Fachvorträge, - in freier Rede , die er in
hohem Grade beherrscht , sprach er ein reizvolles Feuilleton über
Bedeutung und Wichtigkeit der Reklame .Der Redner füh - te u. a . aus :

Zum Gebiet der Reklame gehört es , wenn der Jüngling sicheinen neuen Anzug kauft , um bei der Dime seines Herzens einen
guten Eindruck hervorzurufen ; Reklame ist es , wenn der Wilde eine
neue besonders farbenprächtige Feder in seinen Haarschopf steckt ;
zur Werbung gehört es auch , wenn der Reichskanzler im Parlament
um die Stimmen der Parteien für seine Politik „ wirbt " . Wir
begehen einen Fehler , wenn wir der Reklame einen zu kleinen Wir -
kungskreis anweisen , ihre Wichtigkeit unterschätzen . Das hat dann
zur Folge , daß auch die Stellung der Reklame und ihrer Angehö¬
rigen zu sehr heruntergedrückt wird und in vielen , die nicht voll
mit ihrer Zeit leben , der Gedanke an die Reklame ein gelindes
Gruseln und eine unwillige Ablehnung hervorruft . In anderen
Ländern ist man schon löngst zu anderen Einschätzungen gelanal ,vor allem dadurch , daß die Werbeleute selbst ihre Tätigkeit höher
einschätzen.

Herr Sutter erinnerte an den Weltreklamekongreß in Berlin
vor zwei Iahren , aus dem fciie amerikanischen Teilnehmer nicht etwa
Vorträge über die Marktanalyse , über die verschiedenen Werbe -
mittel , ihre Kontrolle und ähnliche Dinge hielten , sondern in ihren
Ausführungen versuchten , eine philosophische Darstellung und Wei -
tung der Reklame zu geben . Wer es gewöhnt ist, seine Tä : igkeNunter einem höheren Gesichtspunkt zu betrachten , der wird auch tn
der Wer '

chä ^ung der Anderen einen höheren Platz - einnehmen . In
Amerika stellen deshalb die Werbeleute im Parlament und in den
staatlichen Stellungen einen besonders hohen Prozentsatz .

Diese stärkere ethische Fundierung der Reklame legt natürlich
auch Pflichten aus : manches Geschäft wird ein Verantwortung « '
bewußter Werbemann reicht machen können . Es ist nicht anständig ,
gute Dollars für eine weniger gute Werbegelegenheit zu nehmen ,wer Reklameausgaben kennt , weiß , daß ein bedeutender Teil die 'er
Gelder für unnütze Werbung vergeudet wird , die das Geld nicht
wert ist.

Wenn man so zur Reklame steht , kann man auch mit gutem
Gewissen dafür eintreten , daß ihr neue Gebiete erschlossen werden .
Was könnte aus dem Völkerbund werden , wenn er mit Hilfe einer
psychologisch und werbetechirisch guten Reklame in weiten Volks -
kreisen populär würde ! Dafür könnte eine der Millionen , die für
die vielen Tagungen und Sitzungen aufgewendet werden , i » einer
Völkerbundspropaganda gewinnbringend angelegt werden .

Der Staat hat sich immer davor gescheut , die Absichten der
Regierung durch neuzeitliche Werbemethoden hinauszutragen und
für sie zu werben . Lieber bat er sich auf die trockenen offiziösen Ver -
lautbarungen seiner Pressostellen verlassen . Man sche nach Rußland
und vor allem nach Italien , die endgültig den unbeholfenen Ton
des Bürokraten aukgeaeben haben und eine g-oßzügige Staatspro -
paganda treiben . Selbst die wirtickastlichen Unternehmungen , die
dem Staat gehören oder ihm nahestehen , wie die '

Reichsbahn , die
Reichspost , die Reichsbank U 'w . sind in der Regel wenig geschickt ,wenn sie sich an das Publikum wenden . Und wie wirksam und
überzeugend ließe sich für sie werben I

Sutter kam dann auf die Fehler zu sprechen , die bei der Ra¬
tionalisierung unserer Industrie gemacht worden sind und die die
Nachteile klar vor Augen führen , die beim Fehlen der Reklame ein -
treten . Während der Amerikaner alle Kräfte für die Werbung mo-
bil macht und die Rationalisierung nur dann und insoweit durch-
führt , um mit der Produktion nicht zurückzubleiben — die Werbung
hat freilich auch in Amerika die Auswirkungen der Krise nicht ver -
hüten können — hat man in Deutschland durch die Rationalisierung
wohl eine außerordentliche Steigerung der Produktionsmöglich -
keilen erreicht , für die man aber keine Verwendung hatte , weil man
nicht durch eine großzügige Werbung eine Steigerung der Auftrags -
eingiinge herbeiführte . Ohne Werbung kein Erfolg .

Der gedankenreiche Vortrag O E . Sutters mit feinen zahlreickien
Streifereien tn das Gebiet der Soziologie , Lebensvhilosophie . Psy¬
chologie . Politik fand den lebhaften Beifall der zahlreich Erschiene -
nen , den der Vorsitzende Herr Direktor Albrecht in verbindliche
Worte kleidete .

Kaffee mit

viel fpaifarneriinVeitaii
und Irolzdem besser!

Festabend bei den Schlesiern.
Auf die imposante Kundgebung zur Zehn - IahN n6 ein

ftimmungstages in Oberschlesien folgte am Sonntag § icr3
festliche Veranstaltung der Echtester im Löwenrachenj gjt « u>
hatten sich auch Abordnungen der Landsmannschasten
Westpreußen und Saarländer eingefunden , die >a au
sames Schicksal verbindet . Wenn auch die schm«

]$ U« . ŝ h«:
ruiigen an die schweren Zeiten der Heimat nie
geraten können , so freute man sich doch über den A I
für Deutschland und sah sich getragen von der sta uen w ,
daß sich die Gerechtigkeit aus die Dauer nicht med
durch brutale Gewalt und daß früher oder .spater die ^
Volksgenossen wieder in den Schoß des grogen ~3« te
tC ''

t war der Boden vorbereitet für einen selten
vollen Abend , ausgestattet mit einem ausgezeichn
haltigen Programm ^ das den Veranstaltern und J-h -

a0 e &
fast ausschließlich Angehörige des Schlesierverems . xioohni
machte . Eine Abteilung der Polizeikapelle gab dazu mit g
Schneid die musikalische Würze . Begrüßt ? «

Der Vorsitzende . Herr Schubert , fand herzlich 9
worte und gedachte auch tn diesem Augenblick der Der ^
schlestens , vertrauend aus den endlichen Sieg des r

'
i e d I ^

sitzende teilte dann die Verleihung der E h r e n tn »
an Herrn Riedel mit . >

Fräulein Hedwig Fritz und Mitglied Lau ^ aus ,,in trefflichen Deklamationen einen erschütternden i » ^
Grenzlandnot . Herr Konzertsänaer Fritz Rennt « eis ^ eIyt

<
holt durch seinen prächtigen und gut geschulten Te >_ ^ ?i
jeweils den stürmischen Beifall der dankbaren Z ^
minder herzlich war die Anerkennung der hohen cha '
Leistungen der ersten Karlsruher Mandolineng so
unter Leitung des Dirigenten Kammermusikers G <• Äni0io ) . L «
der Herren Neuhold sEello ) und Limburg , nCU e 'c

attGrandeit , ein gebürtiger Breslauer . bewies am ®
ÜeJI » a»

Rus als vorzüglicher Humorist . Seine Vortrage en
^

Lachjalven ^ e aßet „ götzte sich an der tadelloien ^ ^ ^

hübscher Tänze durch die beiden jugendlichen Kun ,tter >
mann und Heußler . fand

Die bossnunassreudige Stimmung des Abends l
Ausdruck in verschiedenen Ansprachen . Für d,e Ost - uno ^
nahm der Landesvorsitzende , Herr Rosteck , das Wo

^
nete die Grenznot . unter der auch Baden leidet ,
und stellte die Volksgemeinschaft als hohes 3deal1 oe

&enl ti
ichaftlichen Vereine heraus . Für . die Beseittßun ^ ^

'
gzasfen

Ab '

-vvkvuvv U / . ' r , Vrt»t
»gefügten Unrechts wolle man kämpfen mit oeuZu

Eleistes und unbeugsamen Willens . legte
ei»

Der Sprecher des Saarvereins , Herr N e u r »b
begeistertes Treubekenntnis der Saarländer zum

Oberstleutnant a . D . von Vignau erzahlte
den Abstimmungstagen und mahnte zur Einigkeit . _ V '

cftetn « «•
Herr Krawutschke gedachte der Brüder und Schwe jty

Man werde jederzeit treu zu
Dieses Gelöbnis bekräftigten die Anwesenden dur -yabgetrennten Gebieten .

den Sitzen . . .
Nur zu schnell flössen die schonen Stunden

und vaterländischer Erbauung dahin ,
alle , die sich um . die Durchführung
hoben — auch der zweite Vorsitzende . Herr
dazu — trennten sich die Festteilnehmer , die der1 o -

flC;
stimmungsgedenktag mit seinen gewaltigen Emdru »

vergessen werden .

a . Mit aufrichtigem ^ ^
g des Abends verdien ^ ^

Der Berein ehemaliger liier Karlsruhe halte mn 1
„ri « t

Die Ve - jamnuuns ^ ^ ^
1981 in die Wirtschaft „Zur Krone " seiil«
lichen Generatversammlung eingeladen . Dil.
besucht . Der 1. Vorsitzende . Bertholdt . eröffne . e y
lung er gab seiner Freude Ausdruck über den za i ^ v»
Besonders begrüßte et die Herren Ehrenmnglieo
vorstände . Zum ehrenden Gedenken der acht DiJ .ut n.
glieder erhoben sich die Anwesenden von tyren ^
erteilte er dem Schriftführer Roßnagel das ^ glicht , pv
bericht . sowie dem Rechner Eichele zum Kajjt -

x,el ^
Berichte wurden mit Befriedigung aufgenommen . ^ isei*

'
spräche wurde die Arbeit von den Anwesenden an . ße9 *
die geleistete Arbeit gedankt . Nach dem Verl « ! x,e
berichts wurde dem VerwaUungsrat Entlastung f 1} ' '

braA' c
t j i

wähl der ausscheidenden Verwaltungsratsmitglie . fl 0 ^ aj oB '
Aeuderung . Als 1 . Vorsitzender wurde Herr t0 *

Hell ^ 11U
2 . Vorsitzender Herr Zabler . als 1. SchrN ^ uo zzjldie »̂ v-i
nagel wiedergewählt .
Veroinswesen wurden zu IV Anerlem . ung der er^ ^ . isck

enmitgliedern
°

- - Kam b e 'J •
&fls ^Herren Eichele .

' Dorzbach . Geeger . '"
hielten . Tt

'
tNock , Rusfler und Zabler , außerdem eI . <, uf*vi - irr « t

und Zabler ,
eichen für 25jährige Mitgliedschaft : die Herren

Weber . Die Dlustersatzungen des Badischen ' '
„ ^ 0®™" " niKdie Zusätze des Vereins wurden einstimmig an « jc[

Antrag zur Einführung einer Sterbegeldversichein » m ».
gestellt und der Vorstand beaustragt , neue Ber -M"

^ © e #l»
Versicherungsstelle einzuleiten . Bis zum Abiml «gerwa ^
lungen wurde einstimmig der Antrag H 5

«a 9
angenommen : das Umlageverfahren und die ** gL r iattim
geldes nach dem Beschluß der außerordentlichen
3. Oktober 1928 beizubehalten . <̂ br. >1"

Der Badische Train - Berein Karlsruhe ltiegr - 1 -

hielt seine diesjährige Generalversammlung am <ßa
Vereinslokal Hotel „Sonne "

, Kreuzstraße . ab . ^ m geM cjn ^
'

Trautmann begrüßte die Erschienenen . Bevor ^ Arn>̂ mW
Teil übergegangen wurde , gedachte er der zur d«
rufenen Kameraden des letzten Veremsiahres . .-i» gitzeru
gegangenen erhoben sich die Anwesenden von
Eintritt in die Tagesordnung verlas der 1 - &®

e \ den ^
ftatzki den Jahresbericht , der erste Rechner RUP n « ® rt)c,beritht die Kaflenrevikoren den Kaisenorüfungsde ^

• n»il * 1(1bericht . die Kasfenrevisoren den Kasfenprüfungsve
die Kasse in mustergültiger Ordnung geführt bei

ertt>ilte .
rauf die Versammlung dem Kasiierer Entlastung xbenk^

'
^ n^
J ?

Vorstandes wurde Herr Kofi er bestimmt .

schloß sich der Bericht des Jnventarverwalters . ®
t ,

anstandungen keinen Anlaß bot . Der 1 . Dorsi <?e" " " " desgle ' » en „mrichterftattern für ihre treue Mitarbeit .
standsmitgliedern . Als Wahlleiter für die t>ek . .

"
iin".

«
% !

sitzenden Trautmann . Ebenso wurden der Me - oetita > tf \t ■
erste Schriftführer , der erste Kasiierer sowie der ■

9 ^
einstimmig wiedergewählt . Die Wahl hatte loia ?> *) *

. {6
1 . Vorsitzender : Trautmann . 2 . Vorsitzen p ^ ,1

1 . Schriftführer : Frt ) ftatzki , 2 Schriftführer . ^ 0
Kassierer : Rupvel . 2. Kassierer : Burg e r t

5, »^
°

Spengler . Beisitzer : die Herren Butz .jnö
Kober . Ebret . Stein . Lau und B " tz Frik . Sr -"°
Lau und Butz ??ritz . Ersatzleute : Ruf . Schmidt
ani !aung ?kommission : fieinzmann , Butz ^ ritz. '

^ xsse :
Müller . Prüfungskommission : Wurt und Renk .
Lau » nd Müller . dU

Der erste 5Rorstfeende Trantmann dankte p ^ ta
das durch die Wiederwahl bekundete Vertrau
standsmitglieder um weitere treue Mitarbeit -

i
!
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Rnapp an der Katastrophe vorbei .
«b t?

1 ' al) durch den Kamin hinauf — : St - kam herabgestiegen —. °en eisernen Sprossen da innen . Die vorletzte Stufe verfehlteer k' ng sie auf . wobei er die Taschenlampe fallen ließ. Siefö- Sie standen im Dunkeln.
»Bist du verletzt?" fragte er.

5Iein ~~ 0ar nicht. Eine Schramme , aber du — du
^

" geschossen ?-
..Ja . ja . Jetzt komm nur fort !" Er lieh ihren. m nicht los , während er fich zur TLr tastete.

" ' ' ~
m finster ist ! dachte er.

^ ? «ch der Gang war stockdunkel.

Gott sei Dank,

.. . . Leise schloß Ugron die Tür" nch. „Kein Wort , bi» wir aus dem Hau » find !" flüsterte er.Drei, vier Minuten noch, und fie standen im Freien . „Komm !"

a »it
'S,e 8 in0en schweigend nebeneinander her. Erst fünf Straßen" er fanden ste ein Auto. . In den Zelten 271"
s ' e fuhren.

bist du auf di« Ide « gekommen, da herunterzuklettern ?

. ..Ich kann doch nicht oben hockenbleiben , wenn du dich da^ umlch .ehtl -
Cie schwiegen .
»Dirk —-
. Iris ?"

— ich mein« — : Willst da mir nicht sagen — —"
»2a . Iris . Alles . Der Mann , der alle» Unglück verschuldet
«eines , meines — und vieles anderer Leute —, ist tot "

»Du hast
»Nein Nicht ich , obwohl ich di« Ursache war ."
»Das verstehe ich nicht."
»Wozu willst du das verstehen. Liebes ? Latz >das ! Diese Dinge»un vorbei."
»Eanz ?"
»Eanz."
Si « schwiegen .
-Wohin fcchren » tr jetzt ?"
»Zu Heh."
»Zu
»5a . Ich habe oben bei Arnau sein« Bekanntschast gemacht.

h

<*;" netter Junge !"
Ein Gentleman . Dirk. Was - —"

I, , »3ch brauche ihn. Wir müssen dann gleich — — da sind wir
/ Hon ! Warte eine Sekunde ! Ich bin sofort wieder da."

hätte ihm gern gesagt: Nimm mich mit — ich kann jetzt
ntletn lein ! Aber sie schwieg und biß sich lwf die Lippen,

^ wieder den alten Fehler !
dauerte übrigens nur wenig« Minuten , und er war wieder

b «t kleine Heß lief neben ihm her, wi« ein T«rri «r neben
Dogge .

y76tn/eur9r ^T̂ j7 *to *y
*** /u/obig

Copyright 1980 br Aralnn -Verlaf , Halleraa . 1

„vurggraf »nstraße !" sagte Ugron dem Chauff«« .Der kleine Heß hielt Iris ' Hände umklammert , al » woll« «rfie zerdrücken . Er stammelte ein wilde» Durcheinander von Fragen ,Beteuerungen und Ausrufen und erkundigte sich viermal , ob fie fich
auch nicht erkältet habe.

..Schwafeln Sie nicht so viel , Heß ! Geben St « mir lieber da»Bild !"
„Hier ."
Eine gewisse Ähnlichkeit ist da . dachte Ugron . als er nun zumerstenmal das Gesicht des Ministers Gonzalez sah . Da » ist aber

auch alles.
. Wohin fahren wir jetzt ?" erkundigte fich Jri ».
,Lu Drews .

"
„Zu Staatssekretär Drews ? So . wi« wir hier find?"
Zum erstenmal an diesem Tag « mußte Ugron lächeln. ^ >asist heute nicht so wichtig"

, meinte er.
Der kleine Heß . der das Nötigste bereit » wüßt«, sagt« kurz :

„Weiß Gott nicht !"
Als sie dann aber die Treppe zur Wohnung de» Staatssekretär »

hinaufgingen , mußte sich Ugron doch zugeben, daß ihr Entsetzen nichtganz unbegründet gewesen war . Ihr Kleid bestand eigentlich nur
noch aus Fetzen , und die Kletterei im Kamin hatte ste nicht sauberergemacht. Sie glich , wenn man ehrlich sein wollte, ein bißcheneiner Vogelscheuche.

Wie sie nur das Kunststück fertigbringt , dabei noch immer hübsch
zu sein ? dachte er.

Sie fing seinen Blick auf . während «r da» dachte , und wurderot wie ein junges Mädchen.
Er selbst sah übrigens auch verboten au » ; er trug noch immer

Arbeiterkleidung , die zudem unter den letzten Ereignissen starkgelitten hatte . Es war ein Glück, daß der kleine Heß dabei war :
womöglich hätte sie der Diener sonst gar nicht eingelassen.

Auch so schien es nicht einfach , obwohl der Diener Heß kannte.
.Ich kann Exzellenz jetzt wirklich nicht herausrufen — wir haben

doch Gesellschaft !" Dabei streifte ein unsäglich verachtungsvollerBlick die beiden Begleiter de» sungen Herrn.
Schließlich bekam der kleine Heß einen puterroten Kopf und

schrie : Wenn man Exzellenz jetzt nicht sofort holt«, würden sie so,wie fie seien , in den Saal gehen.
Es war eine Drohung , die den Diener in seinen Grundfestenerschütterte. Er verschwand, und gleich darauf kam der Staats »

sekretär zum Borschein.
Was ist los , Junge ? Sage mal — —" Ein entsetzter Blick

treifte Iris und Ugron. „Was ist denn das nun wieder ?" flüsterteder alte Herr.
,^ )arf ich dir Herrn Ugron vorstellen?" sagte der klein« Heß .
„Wir kennen uns "

, sagte Ugron ruhig und gab dem Staats -
sekretär die Hand.

,Ja — eh — ich — ich furcht«, ich hätte Sie nicht wieder-
Mannt A M . . . ~ M . •%

Ugron lächelt«. JDa » ist durchaus nicht erstaunlich, Exzellenz.
"

Er konnte es sich nicht versagen, Jri » dabei anzusehen. „Aber mein«
Frau kennen Sie wohl noch, Exzellenz?"

„Natürlich , ja , gewiß. Guten Abend, gnädige Frau !" Er
machte sogar Anstalten , ihr die Hand zu küssen , ließ es aber im
letzten Augenblick wohlweislich bleiben. „Wie kommen Sie nur —
ich mein« : Wie kommen Sie nur in diesen Zustand — hm —r
und "

..Sie werden e» sofort erfahren , Exzellenz." Ugron begann zu
erzählen , und nach wenigen Minuten fühlte der Staatssekretär
da» unbezwingliche Bedürfnis sich zu setzen .

„Ein bißchen starker Tabak"
, murmelt er schwach. „Entschuldi-

gen Sie , mein lieber Herr Ugron ! Ich bin ja an mancherlei
Kummer gewöhnt , aber da» — hm . . . Sind Sie ganz sicher, daß
Godsrey oder Gonzalez nicht doch der Minister war ? Ich meine —:
So ganz unbedingt schließt das eine das andere — hm "

„35 os ist Minister Maximo Gonzalez !" sagte Ugron , und er
gab dem Staatssekretär das Funkbild . „Herr Heß hat es heut«
von Earacas herüberfunken lassen .

"
Der Staatssekretär trocknete sich di« Stirn . „Schauderhast !"

sagte er . „Eanz schauderhaft!"
„Schön ist er nicht "

, pflichtete der kleine Heß bei.
„Ach — ich meine — : Es ist natürlich schauderhaft. Wa » solle«

wir . . . Die ganze Sache ist doch nun ungültig geworden . Na .
Gott sei Dank jedenfalls , daß der Kerl fich nun nicht morgen früh
vierzig Millionen Donnerwetter ja , das war aber knapp an
der Katastrophe vorbei !"

„Das kann man wohl sagen"
, meinte der kleine Heß.

Drews faßt« sich. „Sitte erzählen Si « jetzt weiter , Herr
Ugron !"

,,Al» ich den sogenannten Drucker und sein Söhnchen erledigt
hatte , machte ich mich auf die Suche nach meiner Frau . Ich mußt«
dabei sehr vorsichtig zu Werke gehen ; das ganze Haus steckt voll
bösen Gesindel». . Ich habe zwei Stunden lang vergeblich gesucht,und nun blieb mir nur die Möglichkeit, mir von denen, die e»
wissen mußten , Aufklärung zu verschaffen ."

„Dabei war ich wahrscheinlich während der ganzen Zeit nur
ein paar Meter von dir entfernt "

, sagte Jiris . „Es war so ein«
Art Bodengelaß , wo ich steckte — ohne Fenster und Tür , mit einer
Klappe an der Decke : gerade über dem Zimmer , wo du warst."

„Den Architekten von diesem Hause macht ich mal kennenlernen",
sagte Ugron grimmig . „Also, mir kam eine Idee , um die Leute
herzubekommen, die ich herhaben wollte — auch noch aus anderen
Gründen , wie Sie ja wissen . Ich war leider zu spät gekommen , um
die ganze Unterredung Frau Elissords mit dem Drucker zu be-
lauschen . Erstens , weil es doch nicht ganz einfach war , die Mennige -
spur zu verfolgen : und zweitens , weil ich zuerst einem Kerl aus
dem Wege gehen mußte, der so eine Art von Wächter zu sein
schien — : der Sohn des Druckers, mit dem ich dann später , wi«
gesagt, doch zu tun bekam . Ich hatte nun die letzten Worte und
die darauffolgende Unterredung des Alten mit seinem Sohn gehört.
Sie sprachen davon, aus der Clifford , wenn die später wiederkam,
um sich die Pässe abzuholen , noch mehr Geld herauszupressen. Das
brachte mich dann auf die Idee , die Clifford anzurufen und mit
der Stimme des Druckers zu erklären , fie könnte die Pässe nur be-
kommen , wenn sie eine Extraprämie von fünfzig großen Lappe»
bezahlte :

„Bon — was ?" fragte der Staatssekretär .
„Große Lappen find Tausenmarkscheine", erklärte ihm der

kleine Heß bescheiden und sachkundig .
(Schluß folgt.)
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<Trüßjaßrs = ÎZeiiß
Sie finden bei uns eine fast unerfcfiopfliehe fluswahf der ausgefueßtesfen
und fchönften Stoffe aus den erflen Fabriken , welche wir unter Aus¬

nutzung öfter ( Qorteife des Großeinkaufs einkaufen und £fhnen aeshafb
besonders bifUg anbieten können

A

Seiden - u . Kunstseidenstoffe
Teile de soie 3. 90

Pastellfarbige Kleider - Stoffe
nasti»llfarb . ^ in

0 <ympia, Wolfe mit Kunstseide 6 . 75
QiSoe de Chine, bedr., reine Seide 4 .50
CrSpe marocaine, ganz schwere Wa. e . . . 8 .50
Kunsueide - Voile 4 . 00
Georgette Piqu£e • 6,75

Tweed Georgette
Wollma-quisette catr6 ,
Mantelstoile Diagonal und Moppen . ,
Tweed Boud6 , für Komplet
Kammgarn ray <, für Tailor - KostOme . . .

. 5. 50
. 9.50
. 5. 25
. 6 . 35

6 . 80

treuen
Lrbcnslamcrade»

erlchnt Witwe , Ans. <0.
lchön . tttiicnö ., fl. eliw.
5 Alm . A>olm . u . rt.
Sink, vorband . Solid«

^ #4 '» reiben unt . S20l (i3«
Prefle . an dt« » ad. Presse .

Herrn w . evtl
on bczlcben t» .

Pen
v»rtr.

Kapok-Matratzen
aut bestem Kapok A Q
in jutein Drell 72 .- 5S .-
M . Kachur , KalserstraBe 19 .

Seidenstoffe
Futterduchesse
«_ Kunitselde . 80cm brt . Mtr,
Crepe Marocam
Ia Kunstseide, SS cm breit Mtr.

220

390
060
420

rein « Said *
Crepe de Chine
reine Seide Meter

Crepe Georgette
leine Seide Mater
In großem Parbensortiment

Kunsiseidenrips ^ 95
00 cm breit ■ Meter
Aparte Orucksfofte
CrApe da China , Marocaln ROU
60 cm breit Meter W

Modewaren
Kragen , Passen ,
D " ti -. t in enormerDSttChen Auswahl von ' aa95

Kurzwaren
Qualitäten , billigste Preis « .
Letzte Neuhelten In

Knöpfen und Schllessen
Gürtel die große Mode AB
Wildleder , neueste Farben • •

Julius Siraufl

Sommerlprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens d »sbekannte | ll «94

Frudii'sSdnvanenweiß
aan i .is o. 3.50 — aa

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 28/28 .Salon C . Brrgrr . RitterstraBe 0.Urog . Vetter . Zirkel 15.

Lichtpausen
ferttni idjnca ( 16513 )

» 11 dt r r ,« ailciflt . 128. MUNzt .

Stallmilch
MUHlbura . 100 Liter
tiMI # ab;u»cl>en . An -
(Kbotc unt . H .Q R466
an Me Badilche presse
Filiale Hauptpost

Fahrräder ^ ff. Mastfieisch
^ (ÄefrferfTeffrfil ernnffpfift «« m

1
In erOBter Aurwahl , auf Wunsch Teil¬
zahlung , sflmtl. Ersatzteile u . Reparaturenzu allerbilllgrten Preisen . 131530 £
Fahrradhaus DUrringer ,KronenatraBe 27

( fein Gekrlerslelsch ) emvlleblt »um blUtfl
flen TageSvrel » . ( 13755 )

Metzgerei Dl ETZ
9orfittcrftrahe 20 . Tcleioii 8 .VS0.

1

Vi!
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Aulozustellung der goksuNsn waren ! Schrift». Beste'lungen werden prompt susssWÄ
Beginn Samstag « den 21 . Mär*

Schuhwaren
Damenschune ,
Spange . Lack und farbig
Damenscnuhe ,
Spange oder Pumps . . .
Damenscnuhe ,
Schnür - oder Spange
(web zweifarbig . . . .
Damenschuhe .
feinfarbig . Chevreao . .

. Alle Angebote mit L XV
od« i Trotteurabsatss

Herren - Haibscnuhe .
Whwarz oder braun . . .
Herref -Hsmsonuhe .
Korealf oder Lack . . .
Herren -Halbschuhe .
neueste Form . schwarz
und braun
Herren -Siietsl .
bequem , haltbar . . . .
Herren -Stiefel .
sportl . Form . Doppelsohle
Herren Stiefel . cn
Boxealf . gute Qualität .
Kinderschuhe

enorme Auswahl . auf
fischen ausgestellt . . .

Hausschuhe .
Leder 2.25, Cosy 1.95. 1 9 >»

Tuch 0.95. Fils l ' £-"

Damenwäsche
Taanemden
Batist mit Val - od. Klöp - 1 fl S
pel- Spitzen .1.95
nacht lemden
in weiS m . färb . Blende 1 / 'S
od . Spitzensramiening 1.95
langirm Nachthemden
in weiß od farbig mH 7 75
Kur belstick , od. Spitze 3.75 fc . IU
He .Ttd losen
in weiß oder farbig mit 1 Qh
Spitze ' . 2.45 I >VW
PrlnzeBrock
in weiß mit Stickerei oder 1 ÜS
Klöppelspitze . . . 2.75 «•« «
scnt -ttaimige q 7ckle ' dsame Formen . . 6.75
Kmdsr Sinia anzuge
kür Knaben und Mädchen
aus farbigen Bat ' st mit
Versen n€ hing Lg . 60 2 .85
Kunstseic . UnterKieider
aus gutem Seidentrikot
oder Charmeuse mit rei - Ä _ _
eher Spit .zengarnierungj 9 75

Kinder- .Kieldunß
Kinderkieidchen , nec
Hängerform . Waschsamt £ ,Dw
vlala FarKon . TjflHiZÄ

Damen - SfrOmpfe Sie finden in sämtlichen Abteilungen
alles , was Sie zum Osterfest an Beklei -
dungs - und Geschenk - Artikeln
brauchen , zu den kleinsten Preisen I

2.45

moderne Längen . 3.75
Kunstseid . Unterkleider
aus gutem Charmeuse mit
eleg . Spitzen oder Crflpe- _ _ _
Georgette - Bende in mo- fl/H
«lernen Längen . . 6 .75 " * "
Kunstseid . Hemdhosen
Charmeuse in Windel - 3 OS
oder Schlüoferform . 4.75 W«öU

Korsetts
Büstenhalter
aus gutem Creton oder
Trikot . . . . 1.25 954
Busteniier
gute Paßform aus Tüll
öder Spitze . . 2 .25 1.75
Strumpfhalter odar
Sporigürtei
aus Drell oder Broch #

1 .95 1.45
HOftgHrtei
moderne hoch taillierte
Formen . . . 4.95 3.75
corsoiettes
da « moderne Kleidungs¬
stück 12 .5« 8.59

Schürzen
Damen - Schurzen
Holländer oder Jumper - .
formen in Siamosen oder 1 flh
Trachtenstoffen . 1 .95
Damsn -Haus - oder
Berufs inantsi
große Auswahl — gute _
Q ualitäten in weiß oder 7 7S
farbig . . . . . . 3.75
madchen - Schurzen
in Zehr oder Trachten . Q .VAoffe . . . 1 .75 1.25 "

Damen -strumcfe
Wasch -Kunstselde , platt ,äuß . haltbar , groß . Farb .-
Sort .ment Paar
Damen strdmpfe
Wasch -Kunstgelde . m . Ma -
ko-Kand u. Fuß , kräftige
Qualität Taar
Damen - Strumpfe
künstl . Seide , plattiert . 4-
fach verstärkte Sohle , eleg.Strapazierstrumpf . Paar
Daraen -strumcfa
kürjstl . Waschseide , hoch -
wenige ^ feinmasch . Ware ,uroße Farbenauswahl . .
Damen -Strumpfs
künstl . Waschseide , beson¬
ders engmaschig . eJeg. u.geschmeidige Qualität in■»euen Frühjahrsfqrb . Paar

75#

95#

1 .45

1 .75

190
Bettwasche

L66 1.M 95#

65#
1.25

95#
2.95
5 .75

Kissen
gebogt 80/30
Kissen ne ~
reichlich bestickt 1 .75 1.45
Paradekissen
mit Spitze und . Einsat » 1 7 *13.59 2.45 Mtl
Benucher
225 cm lanjr , gutes Hans - 9tuoh 4 .25 3.25
Beituezure
130 1̂80. Damast . 6.50 4.50 ZL>

Tischwasche
Tlschtflcher
vollweiß 130X160 4.25 2.95
Teegedeck
m«t färb . Kand und 6 Ser¬
vietten . . . . 7 .50 5.90
KunstierdecRen
indanthr . 130X100 7.50 5.00
Katfeeqedeck
in Kunstseide 130X160

».00 7.75
Tischdecken
in Kunstseide ca . 130X160
mit Fransen . . 12 .30 9.75

2.45
4.5V
3.45
4.95

Lederwaren

stoll

Spielwaren
Hase
File , stehend . , , , .
Hase
Filz , aufwartend . . . .
Sandformen
a. Karte . . . 204 154
Qummibaiie
bemalt u . grau , to gro - 9 (1 »ßer Auswahl . . . . ab fcU-r

65#
95#
10*

Stadtkoffer
braune Hartplatte 28 cm.
durchweg genäht , mit
Kinggriff u . Sprungschloß
Kupee-Kotter
la glatte Hartplatte ,durchgenähter Deckelrand, "
Rindledergriff 65 cm 6.50

70 cm
Schulranzen
Rindleder , für Knaben u.Mädchen . . . 6.50 5.90
Büchermapoe
RindHedrr 40x28X855 mit
Kundschloß u. 2 Wickel .
Handtasche
24 cm m . Drehhebel -Ver¬
schluß , 4tlg . Einrichtung ,Kückentasche und Griff .

95 ?

Kleiderstoffe
Sport-Tweed
Fresko moulind
Schonen

In neuen Mustern und Farben
Meter 1 .M

moderne KleMerfarbcn
Meter

reine Wolle in neuen Parbstellungen
Meter SL7S

100 cm breit , gru &eslAlOll Crepe de Chine Farbsortiment, Mtr.
Nonnen-Stoffe & «ä moderne ä
Georgette ^ re,ne woue- 100 ^ ^ « ...
Mantelstoffe "

Heidenstoffe

1.20
2.25
2.25
2.50
3.05
4.25
3.50

Tussah natur
Waschsamt
Flamenga

Rohseide , 80 cm breit , tOr Kleider
und Hemden Meter 2 .SO

Kunltiald * bedruckt . In modernen
Kleldermustern Meter

Kunstseide , 100 cm breit • Meter

f*PßltO fiofinnotto kielne Seide, 100 cm breit. In
MI u | IC «IGUI ycilw vielen Kleider - u .Besatzfarben

Crepe de Chine
Flamenga

Setiottm , reine Seide , 100 cm
breit Meter

Wolle , m . Seide , solide Kleiderware in neuen
Mustern Meter .

Ausmusterung - Meter 2 . 48

1.05
1.05
3.50
4.50
7.50
0.75
1.05

Waschstoffe
Beiderwandstreiten
Waschkunstseiden ~ 75 ?

Kunstseide , f. Klei - OC
der u . Schürzen Mtr . ( J | J <ijf

waschebatist
Oxford!

rein Mako , aparte Pastelltarben
Meter

für Herrensporthemden , 80 cm breit Meter » SJf

\jf

Popeline u.Trikoiene «irte Muster , für
Hemden 2 . 25

75
1.05

6roB.eieg.Ped8iin Blocke 11 tjnmit auartp .r Oarnit .nr . *

Dam. Tricottnndschuhe
. , Lsder -Imit . mit mod.
stickten Stulpen Paar

Damen - Handschuhe
?der -Imit . mit hübschen

Jmschlägen . . . Paar
Dam n tandschuhe
Webleder , mod . Schüpfer -
orm , in neuen dunklen
arben Paar

Damen -Handschuhe
gelb u . farbig besonder »
schwere Qualität , in ge¬
schmackvoller Fantasie -
ausführung . . Paar
D. Famasie-Handschune
Leder -Xmit.. eleg . Aus -
eiattungsware od . wasch¬
bare Kunstseide mit 2
DruckkntVpfen . . . Paar
Damen -Hindschuhe
angenehmer Uebergnngs -

handschuh mit Umsch ag -
stulpen , Schlüpferform
oder 2 Druckknöpfe . Paar
Damen -Handschuhe
Webleder . Doppelware od.
Kunstseide , sehr elegante
Ausführung . . . Paar
Herren -Handschuhe
Webleder , gelb u . farbig ,
a . mit Wechselstich Paar

U5
3 .35

1.10

1 .35

145

1.95

viele Farben . Läng «
Kinderkieidcnon „Hängerform aus rein w™£ q 0 [jPopelin mit weißem Kra - g . QU
gelchen . Länge 45 > •
Kinderkieidchen
einfarbig und hellgestrMrt
Barchent , niedlich gesJ *
beitet . Länge 45 • • • *
ScnulKlsidcnen
gestr . Meraner Stoff . Kock
mit Falten . Länge 60 .
Trench coat -MSntelsnen g {) t)
beige , rot und blau Länge OJ

Ktnder -mantelcnen ß 715
aus reinwollenen Stoffen , ver *

U» ' ®'
schiedene Farben • • Länge -
Knabendn2ttQe
Kieler Form . Größe v

ParfOmerie
Seiteneier „ . 10 '
verschiedene Farben l# -"
Seltsrfrjcnia
viele Ausführ . 3 Stü c» «r
Burstengarnlturen 1,/J
weiß u . havanna 5.9» ». ' • .
manhurekastin l .W
verschiedene Farben «g
Karfhdrsten . . . . \ fl
weiß Oell 'iloid . 8.7® *- c n
Taschentol ettes , DU

*
m . geschl . Spiee - 1 95 95 J

Uhren
Herren Taschenuhr 2,/a
1 Jahr Garantie . • Stü ™ „n
Damen -Armhaitd- Uhi* i .w
800 Silber , 1 Jahr Gar . =«. - «/!
stiiuhi> . W
mit Wecker . . . • ®tQc*

125 Haushalt
Herren-Artikel

45^

1 .45

95#
35#

50#

5.90

3.75

in
osterpostkarten in - oster -Xchriftkarten in . ostergras ic, _3 Stück 10 Stück -J5 *

Paket 13 #

Sethsthinder
viele Farben n . Muster ,
offene Form St . 95 4 75 4
Selbstbinder
aparte Frühjahrs -Neuheit ,
teil « reine Seide , riee -ge
Auswahl . . . . 2.45 1.90
Schienenbinder
u. fertige Schleifen in ge¬
schmackvollen Formen u.
Dessins 1.45
mod. umieie -Kragen
gefälliges Fasson . Stück
Klod. Umiene-Kragen
Sarant . Mako . 4-fach . ta -

elloser Sit * . . . . 754
Herren Dverhemden
farbig Popeline mit 1 mod.
Kragen u . 1 Paar lies .-
Manschetten
Weiße Oberhemden
durchgehend gestreift u.
geanust . . unterf . Brust 5.75
Herr ^ n-Touringnemden
mit fest Kragen u . Kra¬
watte , aparty Muster , in-
danthrenfarbig . . . 4.90

HOte und motzen
Herrer -Sport-motzen
solide Muster u . Formen

1.45 1.25
Herren -ciub-motzen
blau , in verschiedenen
Formen . . . . 2.75 1-90
Ein Post. Herren -hOis
init kleinen Schönheitsfeh¬
lern . nur solange Vor¬
rat • • . 3.45
Herren -HUte
euter Woillilz , schttne so¬
lide Färb , u Form ., fehler¬
frei , große Auswahl 4.75
Herren - Haarfiiz- Hute
II . Wahl , mod. Frühjahrs -
Farben , in Flach - u . Roll¬
rand . . . . . . . 7.90

Bilooterie
Kordel - Ketten
gut vergoldet . » . 1.50
Choker
aparte Neuheiten , corallin .schwarz/weiß u . Pastell¬
farben - 954
Drehoieistm
Silber 800/800 . . . 1 .5#
Armbander
vergoldet , , , , » t —
Zigarett ^n -Etai
prima Alpakka . . . 2 .59

Kuchenttller oiu < , ,30 cm
Saiaischaien
Sonnenschliff gep- 2®
Biumanvasofl . __ .
farbig 684

1J5
1M

2.50 I iiSMacKKOrM
vernickelt *•»» «c *
Tortenplatten a 93
mit Nickelrand . » • 1
Obsiautsatze , Mmit versilb . Fuß Ü-S®
Eiermenagen
vernickelt . . . » »
Zucker oosen ,vernickelt nC »
Blumenschalen —. . «a
farbig

2.65
1 .2«
1.65

1.75 W ®

18.73

85 *

1.45

2.85

3.95

6.90

95#

iß
zB

Tafelservice J#
23 tlg .. mit Goldrand ?«^ ;

Tafelservice to545 tlg » mit GoMrsridfej3

Kaffeeservice ^
S tlg ., mit De« * . •
Obstgarnitur
7 tlg . . Früchte -lX **
Teeservice
5 tlg .. Japan -Deco? - ' nC *
Tee- oder Kaffeeged «^ W
bunt gestrei ft ■ • • .

Tortenplatten ^
Steingut , bunt < » *
Hakaokannen
mit Deckel , farbig •
Eierservice t9S Q3

'
Hühner -Decor . 8tW - ^ t ig.

Kannenuntersatze .
Hollfinder -Decor . • •

Autschnittgjbel iAt
Alpakka Rl) .^
Torterschaufel 1li9 sJ 41
vernickelt . • • '
saiatbesteci 45J
Kuchengabel t9 j -
Alpakka fl JU" » Dtzd. Evioffel . .

' *
Chrom - Alpakka • • fl ZV
Vi Bizd. EBgebsl» t . »

flChrom - Alpakka • fl l| U
> . DUd. Kafteelötie» . » .
Chrom - Alpakka _

•
* s Dtzd. Tischmssser t
Chrom - Alpakk * • *

45^

50^IPIP

Scnokoiade-Ufatfei-Hasen . « stock 25Jf
Eier und Bester 3 stock 25^
Zucner -Hasen ^ m 30 -ff
Carameii-Hasen nm ao /
voiimiich Schokolade
3 Tafeln ca . 100 gr . 98 Jf 90 .9 BS Jf 75 ^?
Gefüllte Dsterkörbchen • . , 0° 30Jf an
1 Tafel Vollmilch nuo . « Tatem
1 Taiei ummiich 1
1 Tafzl sctmeiz QB n
1 rafei uoiimiicn Krokant ' M »)
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